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(V * Wegen des Weihnachtsfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Donnerstagnachmittag.

Weihnachten 1917.
Von König !. Oberhofprediger O . Ernst Dryander,

Vizepräsident des preußischen Oberkirchenrats.

K. K.  Man kann Weihnachten loslösen von seinem
geschichtlichen Ausgangspunkte . Es ist das Fest der
Kinder . So hat es guten Grund . Es ist durchwoben
don aller Poesie der Kindheit. Eine Weihnachtsfeier
ohne Kinder ist uns allen nur eine halbe, Kinder sind
die Hauptpersonen , Kinderlieber erklingen, nur da wird
es ganz empfunden, wo Erwachsene wieder zu Kindern
werden. — Man kann auf derselben Bahn einen Schritt
weitergehen : Weihnachten ist das Fest des Hauses. Jede
Gemeinschaft bedarf z» ihrem Gedeihen einen Höhe¬
punkt. in dem sie auf sich selbst sich besinnt, in ihrer
Eigenart zur Erscheinung kommt. Für das Haus , ins¬
besondere das deutsche Haus , ist Weihnachten ein solcher
Höhepunkt. Weihnachten entbehren heißt des Hauses
entbehren , der treuesten Gemeinschaft, der heimeligsten
Stelle , die es für uns gibt, ohne die wir abgesplittert,
vereinzelt , liebeleer dastehen.

Aber bei alledem würde etwas fehlen, wenn in der
Freude an den Kindern , in der Traulichkeit häuslicher
Gemeinschaft das Fest aufginge . Es würde sogar recht
eigentlich entleert werden. Jedes Lied, jeder Spruch,
jede Kerze, die zum Brauche des Festes gehören, we-st
auf ein Tieferes zurück. Einst habe ich im Jahre 1869
von den Kindern einer Sonntagsschule in Bordeaux vor
dem brennenden Weihnachtsbaum, der eben zu-den fran¬
zösischen Pxotestanten sich Zugang verschafft hatte, ein
Danklied dafür gehört, daß sie hättest lesen lernen . Das
empfinden wir als eine Geschmacklosigkeit. Mögen die
Anlieger des Stromes , der die stlspr bewässert und ro-f
schwer beladenen Skiffen ihnen seine Gaben zuführt,
vergessen, wem sie Gedeihen und Reichtum verdanken:
w'i r dürfen di- Quelle  nicht vergessen, von der aus
der Reichtum der Liebe, der Gemeinschaft, des Friedens
und der Freude ausaeht , die unsere Weibnachtsstuben
erfüllt . Wir feiern den Eintritt alles Reichtums und

.aller Freude , der ewigen Liebe selbst in die dunkle
Welt , tun es heute dreifach und vierfach, wo wir zum
vierten Male in der Kriegszeit das Fest begehen.
Christ ist geboren — freue dich, freue dich,
Christenheit!

Man beaebt den Geburtstag großer Männer eine
Zcitlang festlich. Wenn ibr Einfluß zurücktritt und
nur noch dem Forscher bekannt ist, erlischt die Feier
von selbst. Wer de" kt daran , Karls des Großen oder
des Hohenstaufen Medrichtz Geburtstag zu feiern !?
Hier aber ist eine geschichtliche Größe , deren Einfluß
nicht erloschen ist ia die immer wieder mit neuer Macht
jeder Zeit den Menschen erareift . Man begebt jene
Feiern in beschränkten? Kreise, Frankreich anders als
Deutschland. Hier ist einer , dessen Macht und An-
ziebunaskr^rt alle  Völker , alle Zeilen. Freunde nnd
Feinde umfaßt , weder an Zeit nach Ort , weder an Vo'k
noch Bildung gebunden. Man könnt? allenfalls die Ge¬
burtslage anderer Religionsstifter beron,ziehen. Ab»r
auch sie sind an Klima und Landschaft, an Bolk und
Sitte gebunden. Sie müssen erft entnationalisiert wer¬
den, um Westerlöser zu sein. Christus allein ist der
universelle Genius , der kein?' anderen Schranken l>at als
hie der Menschheit. „Allem Volk  e" widerlährl in
seinem Kommen große Freuds — worin ruht diese
Macht?

Nicht darin , daß hier ein Mensch unter hundert¬
tausend anderen geboren ist — vielleicht etwas begabter
als ste. Auch wenn die Natur alle ihre Fülle über ihn
ansgeaolsen hätte — er war" längst übertrollen ! Son¬
dern darin , daß in ibm ein Geheimnis in die Welt ge-
treten ist, das erst allmählich steh entfaltete . In drei
Worten bat das späteste, aber tiefste Evangelium das
Wirken Jesu geschildert — sie stehen auf dem Grabstein
Herders , der die heiligen Runen dieses Evangeliums
entziffert nnd auSaelegt hat —: Licht . Leben,
Liebe.  Denken wir uns diese heilige Dreieinheit
hineinaeiaßt in den Inhalt eines Menschenlebens —
nicht nur versanifiziert . sondern Person geworden in der
Gestalt Cbristi . i>nd wi>° versieben etwas von dem Ge¬
heimnis . das Mofr Gestalt umgibt . Licht. Leben, Liebe
träat sie in di d dunkle, vergängliche, liebeleere Welt
hinein , mit einer Kralt , daß weder der Lauf der Jahr¬
hunderte unch dir Bosheit der Menschen den Strom h"t
hemmen können, der beftbend und erquickend von ibr
aus stch eraosten bat . Auch der unermeßliche Jammer
de« Krieges hat es nicht vermocht. Christus ist. wie
Johannes es ansdmickt, das Fleisch gewordene Wort,
der Fleisch gewordene Gottetzaedanke. „Ein Erreter
aus aller Not . ein Erlöser vom Bösen! Wer das Herz
ai»l dem rechten Fl "ck hat . dem sinken die Hände und er
betet an" — lagt det Wansbek»r Botz. Das ist keine

Dogmatik, deren Lehrsätze der moderne Mensch im Ge¬
fühl seiner Selbstgenügsamkeit meint ablehnen zu
müssen. Das ist eine Tatsache, die jeder empfängliche
Menjch erleben kann, ja die er erleben niuß, wenn er
sein eigenes Ziel , die volle Humanitas , erreichen will.

Hiermit ist die Frage beantwortet , ob wir auch heute,
mitten im Kriege, Weihnachten feiern dürfen. Wir
dürfen es nicht nur , wir sollen  es erst recht. Nicht
nur , weil die Wafsenstillstandsverhandlungen das
„Friede auf Erden " zur Wirklichkeit zu machen scheinen.
Mag unsere Festfeier äußerlich dürftig sein: es wäre
beleidigend für unser Empfinden , wenn sie keine Ein¬
schränkung zeigte! Wehmütig sehen wir die Lücken in
unserem Kreise, und unsere Gedanken suchen in heißer
Sehnsucht im Unterstand , in der Etappe , im Lazarett
die Entfernten oder empfinden schmerzvoll, daß diese
Lücken sich nicht wieder schließen. Aber es soll gelten,
was Matthias Claudius zu seinem Vetter Andres am
Grabe des Freundes saat : „Weine nicht, denn heute ist
auch unser Herr Christus geboren." Unsere alten lieben
Weihnachtslieder sollen erklingen, die Herzen sich fester
zueinander finden. Auch von dem dunklen Tannen¬
baum geht ein Glanz aus , der der Verbitterung und
dem Verzagen wehrt. Ich habe früher sahrelang in
einent Krankenbaus Weihnachten mitgefeiert . Da war
es ein Höhepunkt, wenn wir ein kleines Lichterbäumchen
in die dunklen Stuben derer trugen , die. an der gemein¬
samen Feier nicht teilnehmen konnten, während der
Schwesternchor im Hintergrund die Weihnachtslieder
sang und Weihnachtssprüche gesagt wurden . ’Und es
war merkwürdig , die verschiedenartige Wirkung zu be¬
obachten, die die unscheinbare Feier auf die Überrasch¬
ten ausübte . Mit leuchtenden Augen lag der ettfe da
und konnte sich nicht satt sehen. Der andere zog die
Decke über den Kaps, um seine ausbrechenden Tränen
zu verbergen. Unsere Feiern , hier in . ^ r Heimat,
draußen im Felde, in 'derDde de» Gesgngenschäft wer¬
den ebenso verschieden sein wie diese Wirkung. Wie sie
bei uns sich äußere — möge ne lange nachklinaen!

Denn aus der Kinderwelt wächst das zukünftige Ge¬
schlecht. Ans der Welt des Hauses entsteht aas Volk. Wie
es im Hause steht, dem Staat im Kleinen, so wird es
im Staate sieben, dem großen Haule , dem wir ange-
bören. Und wie es die sittlich religiösen
Mächte sind. die^Krafte , die in der Verson Cbristi sich
zusammenschließen, an denen das Glück und Heil des
Haules erstarkt, so werden es dieselben Kräfte des
Lickits, des Lebens nnd der Liebe Cbristi sein, aus den-m
unser gesamtes Volksleben sich wieder erbauen muß.
In der christlichen Kultur , wie sie in der ewigen Perlon
Cbristi begründet ist, ruht die Zukunft und die Kralt
unseres Volkes. In der ernsten Geistesschlacht, die
ausaekämpft werden muß, wenn die Waffen ruhen , tritt
Christus an die Front , zeigt uns in seinem Lichle die
Wahrheit , in seinem Leben d o s Leben, in feiner Liebe
d i e Liebe und ruft uns zum Streit ans. Möge Deutsch¬
land seinen Ruf hören.  _

Die§ri»ökn«v»rbandl«ngen
mit Rußland.

W. T .-B. Brrst -Lftowsk, 24. Dez . (Drahtbericht .) Der
beittige Tag würbe von den Delegotilnen der vier Verbünde-
■im batzu benutzt, um die aus die russischen Vorschläge
zu erite-ilon.de Antwort  zu beraten . Hierbei wurden d-e
Grundlinien einheitlich  fcstgestellt . Die erfovderLiche
Formulierung ■wird morgen vormittag erfolgen.

Eine gewisse Klärung schon in der ersten Sitzung.
— Berlin , 24. Dez . (zb.) Wie die „VolkSztg." ' meint,

hat bereits die Eröffnungssitzung der Friedenskonferenz über
vcischiedene Fragen eine Klärung  gebracht . Das ist, wie
sie schreibt, dos Verdienst des deutschen Vertreters v. Kühl-
mann . Er bat die Ziele der Konferenz in seiner Eröffnungs¬
rede beschränkt  und wir wollen hoffen , daß sich auch hier
in der Beschränkung der Meister zeigt . Jedenfalls werden
schon die l .ächsten Verhandlungstage dir Lage weiter klären.
— Ter , B . L.-A." sagt ' Wir sind überzeugt , daß Exzellenz
v. Kühlmciin seine ganzen Fähigkeiten zusammenfassen wird,
um etwaigen unvernünftigen Gedankengängen der ruffischen
Unterhändler zu begegnen und um dir deutschen Interessen
nach allen Richtungen hin zu vertreten.

Sin anderer verhandlunysorl?
I* Berlin , 24. Dez . (Gig. Drahtbericht , zb.) Mehrfachen

Meldungen zufolge ist mir der Möglichkeit  zu rechnen,
daß die Friedensvechandl ringen nickt in Brest - Litowsk
zu Er de geführt werden . Anläßlich der Anwesenheit
deS polnischen Ministerpräsidenten in Berlin soll dem .̂B . T."
zufclge die Wahl eines anderen Verhandlungsoctes angeregt
und besprochen worden sein . ES hat sich nämlich herausge¬
stellt, daß die ganzen Räumlichkeiten und die Unterkunfts-
verhälrnisse in Brest -Litowsk für die große Menge von Per¬
sonen bei den FrsÄrrnsuerhrndlunqen nicht ausreichen.
Große Wahrfcheinlickileit sei nun dafür vorhanden , daß die'
Friedensverhandlungcn mit Rußland in Warschau  zu Ende
geführt worden dürften . An der skandinavische« Presse taucht

auch die Meldung auf , daß finnischen Blättern zufolge dir
Zentralmächte und Rußland dahin übereingekommcn seien,
?.,h der allgemeine Friedenskongreß auf neu¬
tralem Bcden  abgehalten :r>erden soll. Beide Parteien
hätten sich für Stockholm  als geeigneten Kongreßort aus»
gesprochen.

Zu der Frage t>c§ Präliminarfriedens  schreibt
das „Berl . TagM .": Kühlmanns Worte sind vielfach so «mfge-
faßt worden , als müsse und werde nun der Kreis der Frage »,
die in Brrst -LitowÄ zur VenhanAung kommen, ein sehr be¬
schränkter sein, und als würden die politisch wichtigen Fragen»
vor allem diejenigen , die sich ans die Zukunft Polens,
Litauens und Kurlands  beziehen , ausgeschMet und
vertagt werden . Wir glauben nicht, daß die Absicht besteht,
diase .Fragen gewissermaßen beiseite zu lassen und die Erörte¬
rung darüber bis zum allgemeinen Frieden zu verschiebeil.
Wir glauben auch nicht, daß die Dliöglickcksit zu einem solchen
Verfahren besteht. Allerdings wird sich in den Verhandlungen
mit Rnißland eine definitive Lösung  insofern nicht
treffen ■lassen, als ja die Bestätigung der Abmcchungen immer
erst bet dem allgemeinen Friedenkschluh  erfolgen
kann . Und darum kann auch von ■einem Vrrfrieden und
Präliminarfrieden gesprcchen werden . Das besagt aber
keinesfalls , daß die Frage der besetzten Gebiete nicht zwischen
den Mittelmächten und Rußland erörtert und zur Entschei-
duuy gebracht werden soll.

Selbständige Teilnahme der ukrainischen
Regierung.

I* Berlin » 24. Dez . (Giß. Drahäbericht. zb.) In der
Enterrtepresse wird ■die Nachricht verbreitet , Deutschland habe
den Wunsch ausgesprochen , auch die Verbündeten  Ruß¬
lands bei den Verhandlungen in Brest -Litowsk vertreten zu
sehen. Diese Nachricht ist selbstverständlich falsch  Wenn
wir auch nichts dagegen hätten , daß Ententedelegierte an den
Beratungen Anteil nehmen , so wird doch von seiten der
Mittelmächte  kein Schritt  erfolgen , der so gedeutet
werden könnte, als legten sie einer solchen Beteiligung befoir-
deve Bedeutung bei . Die interessanteste  Nachricht , die
ans Rußland kommt, und die uns bestätigt  wird , betrifft
den Entschluß der ukrainischen Regierung , sich
selbständig  bei den Friedensverhandlungen in Brest-
Liitowsk vertreten zu lassen . Die Ercksendung einer ukrai-
n. i schon Kommission  wird erwartet . Selbstverständ-
I:ifj htben die Mittclmäckte k ei neu Grund , die Selbständig¬
keit jener - russischen' Freiadvölker , nicht « nznerkcnnen , denen
in Petersburg diese AHerike'nnurlg nicht, versagt wird. Die
Friedenskonferenz in Brtzst-Litowsk dürfte heute recht be¬
deutsame ^Beschlüsse fassen . Mäglichcrwrtse ist der Gang
ihrer Beratungen etwas langsamer,  als Optimisten ver¬
muten möchten, aber da man in Deutschland mit aller
Ruhe  dem Verlauf der Debatte entgegerssieht, so braucht die
■Entente, die natürlich alle Mittel in Bewegung setzt, um ihre
Pläne durchgusühren , nicht auf Zeichen der Ungeduld bei uns
zu rechnen. Die Nachricht, ivonach man in Petersburg an eine
Verlegung der Friedenskonferenz nach Stockholm  denke,
ist uns noch .nicht bestätigt worden . Teckmisch wäre eine solche
kaum ratsam , ßbon wegen der viel schwierigeren Verständi¬
gung und Ve rlehrsmögl ich leiten.

*

Ein Gespräch mit Scheidemaan in Stockholm.
8 . Stockholm, 24. Dez. (Erg. Drahtbericht, zb.)

Der Stockholmer Berichterstatter der Petersburger
Telegraphen -Agentur -berichtet, daß er in einem Ge¬
spräch mit Scheidemann den-Cindruck gewann, daß den
deutschen Sozialisten 'die nötige Kenntnis der russischen
Verhältnisse fehle. Die . deutschen Sozialisten seien
nicht so fretmdlich gegen Rußland gesinnt, wie man
erwartet habe. Die deutsche sozialistische Mehrheit
al/tube fest an die guten Absichten  ihrer Re-
g i e r u n g. Scheidemann habe energisch die M ö q»
lich kei t einer Revolution  in Deutschland wäh¬
rend des Krieges bestritten.

Eine Ansprache des Kaisers an die
zweite Armee.

IV. T.-B. Berlin , 24. Dez . (Drahtbericht .) Die An»
spräche des Kaisers lei der zweite t Armee am 22. Dezember
lautete folgendermißen : „Kameraden ! Das Jabr 1917 neigt
sich seinem Ende zu , und oa 'var es mir ein Bedü - smi . wieder
einmal die Westfront nnd ihre heldenhaften Kämpfer zu be¬
suchen. Ein e r e i g n i s v o l l e s Jahr  ist eS für das
deutsche Heer und das de fts-che Vaterland gewesen . G e °
wattige Schläge  lind >zefrllui und große Entsrbei,
düngen  haben eure Kimerchen im Osten berl-eiführen
können. Es ist aber kein Mann , kein Offizier und kein Führer
auf der ganzen Ostfiont , wo ich sie auch gesp-achen habe, der
nicht rückhaltlos erklärte , wenn unsere Kameraden im Weste«,
nicht so sta n d z e ha l t c n hätten , könnten wir dis hier
nicht tun . Der taktische nnd -tratezische Zusammenhang
zwischen den Schlachiea an der Aisne , in der Champagne , im
Artois , in Flaiideru und bei Cambrri und den Vorgängen im
Osten und Italien ist so klar, daß es sich, erübrigt , ein Wort
darüber zu verl 'eren . Einheftlich geführt , schlägt dat
deutsche Heer auch einheitlich . Um diese OffensivschläM
führen zu können, mußte ein Teil des Heeres in der De M̂

-
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ftt>e wrljurccn , so h.,ct cS auch den deutschen Soldaten an¬
kommt. Denn solch« Verteidig ungöschlachten,  wie
sie im Jahre 1917 geführt warben sind, suchen aber
Ihresgleichen.  Ein Beuchtest des deutschen Heeres hot
die schwere Aufgabr auf sich genommen, seinen Kame¬
raden im Osten den Rücken zu decken  und frei zu
halten , denn er hat ja die gesamten englischen und franzö¬
sischen Heere gegen sich gehabt. Eine große Voebereirungs-
zeit, unerhörte Mittel der Technik und Massen an Munition
und Geschützen hatte der Gegner zusammengetragen , um über
eure Front hinweg ds.i so stolz non ihm verkündeten Einzug
in Brüssel zu halten . Nichts hat d« r Feind erreicht.

Das Gewaltigste, da» je von einem Heere geleistet worden
ist «ad « a» in der Kriegsgeschichtenoch nicht dagewcsen

ist» da» hat da» deutsche Heer vollbracht.
Da » ist kein überhebendes Lob. dar ist eine Tatsache, weiter
nichts. Dieses gewaltige Deck haben auch die Truppenteile
durckxiefiihrt, deren Abordnungen heute vor mir stehen. Und
der Dank , den ich Ihnen auöspreche, gebührt allein ihnen.
Aber auch denen, die ich hier mcht gesehen, denen, die un
Lazarett liegen und denen auch, die der grün« Nasen deckt.
Ich schließe an den Dank des Feldmarschallstt tibenfcutfl»der mich besonders gebeten hat, denämpfern im Westen seinen Dank nuözusprechcn, da er sein
festet Vertrauen auf ihr Durchhalten bestätigt gesehen hat
und wodnrch es ihm ermöglicht wurde, die großen strate¬
gischen Folgen  daraus zu ziehen. Bei jeder neuen
Nachricht ist mir von Eingeweihten und Uneingeweihten, von
jedem Menschen » Z Wort gespeochen: Wie ist es gemacht
worden ? Dies » Bewunderung soll euch ein Lohn  und
zu gleicher Zeit eine Freude  sein . Weder . noch so Großes
noch so überwältigendes vermag das , was ihr geleistet habt,
irgendwie in Sen Schrtten zu stellen oder zu übertreffen.
ES hat da« Jahr 10t'7 mit seinen großen Schlachten gezeigt,
daß da» deutsche Volk einen unbedingt sicheren
Verbündeten in dem Herrn der Heerscharen
dort oben hat, auf den eS  fick bombenfest verlaßen kann. Ohne
ihn wäre «» nicht gezmgen . Feder >on Ihnen niußke seine
Kräfte bis zum äußer,> n vergehen. Ich weiß, daß jeder ein¬
zelne in dem unerhörten Trommelfeuer übermensch¬
liche » geleistet  hat . SS mag ja oft «in Gefühl gewesen
sein : Wäre doch nach etwi » blnrer un«. wäre doch Ablösung
do. Sie ist gekamine.i. Der Schl -, gimOstenhatdazu
geführt,  daß dort nu ^ nbliklich die Kriegsstürme
schweigen»  virlleicht , sn Gott will, für immer . Schon
gestern bade ich in der Umgebung von Verdun eure Kam»»
roden gesehen und gesprochen, nnd da inar e» wir eine Witte¬
rung von Morgenluft , Sie durch di« Genüter ging : Ihr habt
nicht mehr das Gefühl , allein zu sein. Auf da» ganze Vater¬
land, bis hinüber zum Feind wirkt der große Erfolg der
letzten Zeit , der großen KampfeStage in Flan¬
dern undvon Cambrai . wo  der erste vernichtende
Offensiv stoß  den übermütigen Briten traf , der ihm
zeigte, daß noch alle Offeustvgeist in unseren Truppen
steckt, trotz dreijähriger KciegSleiden. Was noch vor uns steht,
wissen wir nickst. Wie aber in diesen letzten vier Jahren
Gottes Hand sichtbar regiert hat , Verrat bestraft und tapfere»
Ausharren belohnt, daS habt ihr alle gesehen. Und daraus
könnt ihr die feste Zuversicht schöpfen, daß auch fernerhin der
Herr der Heerscharen mit unS ist.

Will der Feind den Frieden nicht» dann müssen wir der
Welt Frieden dringen dadurch, daß wir mit eiserner '
Faust und mit blitzendem Schwer»die Pforten eiaschlage«

bei denen»die den Frieden nicht«ollen.
»

vle abaeleugnetr vurchbruchsabsicht.
W. T.-H. ©erlitt, 24. Dez. (Drahtbericht.) Nach

dem deutschen Sieg bei Cambrai versicherten anitliche
englische Stimmen, daß di» Engländer niemals einen
Durchbruch bei Cambrai  beabsichtigt hätten, sondern
nur eine Stellungsverbesserung. Einen neuen Be¬
weis gegen  diese Stimmen bildet ein erbeuteter
britischer Befehl der 3. Armee: No. Generalstab 56.154
vom 20. November Darin heißt es: Gelingt es uns,
die feindliche Verteidigungslinie zu überrennen, so
b'-etet sich der K a v o l l ; r i e eine einzigartige Ge¬
legenheit, ei nzu g rei f « n.  Dieses Eingreifen könnte
weitgehende Erfolge  zeitigen, nicht nur für die
Lage an diesem Frontabschnitt, sondern für den Aus¬
gang der ganzen Krieges.

■ 1.. .
Vchluß.) Nachdruck verboten.

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizrlla Gräfin Kielmansrgg(Wiesbaden).
„Es tut mir immer leid um solckie jung» Leute, die

sich teilnwise an- Eitelkeit und teilweise aus Albernheit
von allem Anfang an ihr Leben verpfuschen. Denn
wenn sie im ..Aufspielen" -drinnen sind, verlieren sie
den Krpf und es gibt kein Hallen mehr, bis der Zu¬
sammenbruch kommt, der fast m» auSbleibt, mit seinen
mrhr oder minder tragischen Folgen. Tie Neue hum¬
pelt dann nach und die wenigsten haben Charakter und
Energie genug übrig, um sich aus dem Lotterleben
h.-rausrnarbeiten und die verkommenen Subjekte abzu-
schütteln, die sich ihnen ongehänat haben. Armer
Leusel! Mir tut er . schließlich doch leib', meinte die
weichherzige Tante Anna und Randolfs stimmten ihr
aus ehrlichem Herzen bei.

„Für Irma wird die Sache auch peinlich sein,
denn der Bub war ja neulich schon halb, wenn nickt
an» unzureckmmgSf chig. und der Auftritt mit ihr
r.t wobl dem Faß ten Boden ansgeschlagen."

„Hoffentlich gtvt'S kein Nachspiel", brummte Hans.
»

„Herr der Himmels' Da kommt diek« entsetzliche
Frau von Brumke mit ihrem „forschen Gör" angeradelk
urid ve' beiden einem wieder den ganzen Nachmittag!"
Tante Anna verdrehte die Augen und Ada niurmelte
ebenfalls ein »Entsetzlich'" An ein Entkommen war
nicht zu denken, denn schon stiegen sie die Terrassen-
treppe empor. Mutter nnd Tochter trugen Radel-
kostüme neuester Mode und kamen sich offenbar äußerst
„ickmeidig" por, mit den Pumphosen und Jacken niit
langen Schößen. Sie sahen sich sehr ähnlich. Ti^
gleichen flachen, unqraziösen Figuren, etwas vorstehende,
wajserblaue Augen nnd knopfartlge, kleine ewig

_ Wiesbadener Tagblatt»  _
Der türkische Thronfolger an der Westfront.

W. T.-B. Berlin , 23. Dez. Auf Einladung des Kaisers
tefJ .Iyte am Freitag bet oSm mische Thronfolger Prinz
Mahid Edvin Effendi  b : >i südlichsten Abschnitt der
deutschen 'Westfront, um den deutschen Lruvpea , die dort
tierc Wacht halten . Grüße dee tapferen , zum siegrem̂ ri
Kampf verbündeten türkischen Volkes zu übermitteln . Der
Thronfolger besucht? Sie vorderste Stellung einer Division
und die Gräben , auf tienen noch am Tage vorher schweres
feindliches Feuer lag. Vor seiner Rückreise nach Ltrahburg
vcralschikdete sich der öS manische Thronfolger huldvolljt van
dem Oberbefehlshaber Sec Armee, die ec besuchte, überall,
das hatte er tief empfunden , war hier der Empfang von auf¬
richtiger Freude getragen gewesen, den Thronfolger unseres
Verbündeten Volkes, daS unter den schwierigsten Verhältnissen
heldenmütig gegen unsere gemeinsamen Feinde kämpft, be¬
grüßen zu dürfen . Er war getragen von der Befriedigung,
Len einmütigen Willen treuen und engen Zusammenstevens
t-etcnen zu können, eines Zusammenstehens fiir jetzt und
immerdar . Gleichzeitig nahm aber der Prinz auch die Üver-
zer gung mit , daß daS deutsche Heer stark und unentwegt , wie
am ersten Lage, stveitet für den gemeinsamen Sieg.

*

„$ flr Sie (Entente die Lage nie so gefährlich
wie jetzt."

Eine neutrale  Feststellung!
W. T.-B, Bern » 32. Dez. DaS ententefreundliche west¬

schweizerischeBlatt „National Sujffe " veröffentlicht einen
viel beachteten Artikel über die militärische und politische
Lage der Entente . Die Zeitung stellt fest, daß für die Entente
die Lage n i e so gefährlich war wie jetzt. Bisher hätte >ie
immer noch mit ZukunftSwöglichkeiten rechnen können. Das
sei ihr jetzt nicht mebr gestattet. Sie könne weder auf neu«
Verbündete noch auf die Lockerung oeS VisrbundeS zählen.
Die Hoffnungen auf Rußland , Rumänien und S uiuit , die
so lange die Entente ermutigt hätten , seien endgültig er-
ledigt. Di : gegenwärtigen Operationen EnglrndS gegen die
Türkei seien bedentunzölnS. Dis jap ratsche Hilf : sei ein
Hirngespinst ClemenceauS. Italien könne froh sein, wenn eS
die Invasion aufhalte . Di : Hungerblockade sei Einbildung
gewesen, die die Eate .ite hoffentlich aufgegebm habe. Deutsch¬
land halte wirtschaftlich dieses Jahr leichter als in den ver¬
gangenen Jahren durch während die Entente selbst an Ent¬
behrungen leide. Da bleibe nichts al» die Hoffnung auf
Amerika. Aber man feb: jetzt ein, daß alle überschwenglichen
Andeutungen hinfällig  stad . Die amerikanische Holz¬
flotte, die 100 000 Flugzeuge und die Millionen amerikanischer
Soldaten seien ebensolche L h a n t a s i e . wie die gevriesenen
KriegSecsindungen Edison^ ..Natio .wl Suifle " fragt zum
Schluß, ob die Entente wirklich die inneren Kämpfe. den
Abfall Rußlands und die italienische Niederlage überwinden
könne, oder ob sich nicht der Waffenstillstand auch auf ihre
Fronten erstrecken werde. ES bleibe nur noch di« Hoffnung
auf das U n v o r h e r g e s e h e ne und auf ein gütiges Geschick.

Ekn <2ntente »<Eenerat !fflmu$?
Br . Genf , 24. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach einer

Pariser Meldung soll eS Frankreich gelungen sein, die Be»
tenken teS englischen Hauptquartiers gegen die Ernennung
tine » Entente -Generalissimus zu überwinden . General
C o st e l n a u werde wahrscheinlich zum Oberbefehlshaber
oller Ententeheere ernannt werden und zugleich den Marschall.
Ittel erhalten.

Tiefer Eindruck, von Ealvaux ' Rede
selbst laut T «mp» !

W. T.-B. Bern»23. Dez. Die gestrige Rede Caillaux'.
in der er sich eingehend während eineinhalb  Stun¬
den gegen die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen
verteidigte, hat, wie selbst der Caillaux unfreund-
l i ch gesinnte parlamentarische Berichterstatter des
„Temps" foststellen muß, auf die Kammer einen tiefen
Eindruck  gemacht. Besonders peinlich  war nach
den präzisen Ausführungen Caillaux die Antwort
Clemenceans, der sagte: „Ich bin Chef der militärischen
Justiz und in dieser Eigenschaft die einzige Person, die
das Recht hat, Caillaux nicht zu antworten." Auf
einigen Bänken der Rechten, sowie des Zentrums wurde
hier geklatscht, auf den übrigen Bänken, namentlich

rote Rasen, die den Erndnick macksten, als ob sie aller-
eitk nmheischnüffelten. Die Nastn leuchteten jedem
svrmftck entgegen ans den sonst raden. farblosen Ge-
s'ibtmn. - Das Paar wurde ohne jegliche Begeisterung
b«grüßt. Die Tochter, die ihren einfachen Namen
Karoline nicht originell genug fand, hatte sich selbst
nach lanaem überlegen auf „Lolitta" nmgetanft und
sich sofort Visitenkarten mit dem eyotiich klingenden
Namen anfertiaen lassen. „Loliftz non Brnmte —
sannst!" âate sie. „Das siebt nach was auS anders wi.>
das ci binäre „Karoline". Nun mußten sich die Mutter
und Umgebung daran g'wöhnen, den neu-.r Namen zu
gebrauchen. E? fiel ihnen gar nickt leicht, nachdem
sie'ich an die 26 Jahre n.it „Karoline" orrtraut gemache
lattcn . Den Leuten. bje sich Aufklärung erbaten, wurde
„esaot, bas, die oriainell? Idee wirklich pon Lolitta
selbst stamme-, es gäbe gar so viele Karolinen und sie
licbe nun einmal das „Aparte" !

Frau von Brnmke und Lolitta waren wenig beliebt
in der Gegend. Sie galten, und mit Recht für arge
stlnt'chhasen nnd Zwischenträgerinnen nnd man mied
sie 'o nie! als möglich. Das verbittert; sie intmei mehr,
denn sie hatten den ehrgeizigen Plan gefaxt, in den
ersten angesehensten Familieck Mt verkehr-n und als
roll mitgerechnet zu werben. Aber alle Anstrengungen
'chcitlrten' sie wurden nirgends warn»..

Lolitta posierte für den „feschen, ehrlichen Kerl", der
kein Blatt vor den Mund nimmt. Unter diesen, Deck¬
mantel he.'te sie alles und untere!na-»d-w. Sie lieble
e», sich mönnerartig zu kleiden, steckte di: Hände in d-s
Iackentgschen, bog ihrem schmalen, langen Doerkörper
tor . pliff cinen Gasienhaner oder vofft: ein? Zigarette.
Dalri versicherte sie unausgesetzt daß sie keinen Klatsch
und keine unreckten Behauptungen dulde und tapfer sür
ihre Freunde einspcings.

„Ja . ja. Lolitta ist ein famoser Kerl, auf den kann
man sich verlassen" sekundierte die Mutter, und öeider

Morgen -Ausgabe . (Srflet  T knick. Nr . 681.

links, laute und erregte Protestruf: erhoben. Die Nach-
mittagSsitzung verlief noch bedeutend erregter. Clemen-
ceau ergriff wiederholt das Wort. Er wurde von der»
Sozialisten und Linksradikalen außerordentlich scharf
angegriffen. Renaudel erklärte: Wir Sozialisten stim¬
men sür die Attfhebnna der UnverletzlichkeitCaillaur'»
weil dies das einzige Mittel ist, Ihre Verantwortlich¬
keit, Herr Clemenceau, schneller festzustellen." Bei die¬
sen Worten erhob sich links stürmischer minutenlanger
Beifall.

Br.  Genf , 24. Dez. (Erg. Drahtbericht . zb.) „ProgrLS
de Lyon" m«ld«t, die 0fct« Caillaux ' fereb de» lebkaftasteu
Beifall aller Parteien ler Liestrn. Den stärksten Eindruck
mochte taS Schlußwort  dc -s SozieliistcM'chrerS
Renaudel:  Wir stimmen für di« Aufhebung der Fmm
nität Ecmvar-r ', « «Ä wir darin baS  beste Mirtc? «röKtfen, d'e
Verschuldung -der jetziyerl Regierung aufzu-
deck -en . Diese Erklärung erweckte einen Beifallssturm . D ' e
Avstimmur«g dauerte 10 Minuten . Großes Aussehen erregie
di« Stelle in der Rüd« Caillaux ' . «in der er -cmf das W i r r s a l
von Fallstricken  hinwies , in das man rkm seit 4 Jahren
zu locken versuchte. ES sei kein Zufall,  daß so viel ver¬
dächtige Elemente gerade -ihm in den Weg liefen. „Prrgres
de Lyon" meldet, sclojt Deputierte der Rechten gestehen, sie
seien jetzt lm Zwoife l , ob  die Anklage gerecht  sei. .

vie großen Bcforjpiffe des Lord Rhondda.
A»r der Zwangsrationierung?

zv . D.-L. Bern , 23. Deg. Lock»R h o n dda gab bei einer
-Konferenz der Nord-Londoner LsbenSmittelkontrollauSschüffe
zu, daß ihm di-e LebenSmittellage für die Zukunft große
Besorgnisse  verursache . Hinsichüich des Fleisches
brauche neun zwar käme wirkliche Hungersnot zu befürchten,
wohl eher ein« groß « Knappheit,  da man aus die
Herden der Heimat angewiesen sein werde. Betreffs des
Weizens  fei die Lage ernster ÄS vor zwei Monaten , da
man Frankreich und Italien auShelfcn mußt«. ES fei zu
fürchten-, daß die Zwangsrationierung  nötig würde.
Rhond-da empfahl den Ausschüssen, elleS aufzuweihen , um
die LebenSmittedprilonäsen zu verhindern , an denen neuer-
dnrgS oft 2» bis 3000 Personen tei>lnähmen . Er wieS darauf
hin, daß bi« Polonäsen der Mittelpunkt der Unzufr.ietenheit
leien und -den regierUjNgSfeindlichenElementen Gelegenheit
gäben» der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten.

Die LebenSmittelpolonäsei» Londom
U. Rotterdam » 24. Dez. (Eigener Drahtbericht . zb.) Ar -'

Lonvon wird gemeldet : Da immer größere Menschenmengen
u-ürrisch vor den NahrungSmittelgesstiaften Polonäse stehen
müsset:, besonders bei dem Einkauf von Margarine und Tee»
verlieh Rhvndda  den ErnährungSkommissaren die Befug¬
nis , alle Margarinevorräte zu beschlagnahme .,
inb auf di« einzelnen Läden zu verteilen . Demnächst sollen
di« Ausschüsse noch weitere Befugnisse erhalten , um dem
lemyen Stehen der Frauen vor den Geschäften Vorbeugen zu
können.

Noch einmal ein Vertrauensvotum der
italienischen Kammer,

W. T -B. Bern , 23. Dez. Mailänder Blättern zufolge
gal tie ilolienisch« Kammer gestern nach elfstüickiger sehr
stürmischer Diskussion der Regierung mit 34S gegen bO
fe.tiun .tn ein Vertrauensvotum und vertagte sich bis zum
C Ftbrvar . Fast sämtliche Minister ergriffen im Laufe der
be:ter gt steigen Sitzungen das Wort . — Nach dem „Corriere
della Sera " beschloß die Fraktion für nationale Verteidigung,
ihrer Oigoriisation dauernden Charakter zu geben.

Die Untersuchung der ' talirnischeu Niederlage durch die
Sozialisten.

Agr. Genf» 24. Dsz . (Eig. Drchtttticht . zb.) „Prvgres
ide Lyon" meidet auS Rom : Eine Plenarkonferen .z
aller sozialistischen Kammergruppen  be 'ckloß. da
die Zsnfur bisher ein« Verlautbarung üt-er di« amt -lick« Un¬
tersuchung der Niederlagen in den zkvei Vorn.onatcn nicht zr-
läßt , in der nächjien Kammersitzung  die Ergebnisse der
bisherigen orrvoten Unterfnchung der Partei offen be¬
kannt  z u g« b e n und sie zu veröffentlichen.

Rufen fnnlelten ordentlich vor innerer Befriedigung
Tiefe Redensarten hörte man bei jeder Gelegenheit,
abe» der kolportierte Klatsch blirb doch in der Luft hän-
gen und gar manche böse Geschichte entwickelte jlch all-
mablich daraus. -

Mutter und Tochter machten es sich heguem in den
gioßcn Korbstühlen. Lolitta sckliiq die inagcrcn Leine
recht ungeniert übereinander und begann sofort.

„Haben Sie schon gehört, Gräfin? Bu ôn Heintz soll
sich fa haben ersthießen wollen. Dtan sagt wegen der
CffetiFsitrc. Es soll einen aroßen Skandal asb.m. Mir
ge siel die Wirtschaft auf Dohlendorr «ckan lange nicht.
Ick gehe sehr selten hin, denn schließlich kommt mau
auch noch ins Gerede, und dafür dank.' ich", schloß sie
die Einleitung resolut. Die Damen taten ihr niasi den
Gefallen zu fraa-n, sondern stickten ruhig an ihr.- z
Handarbeiten weiter.

„Die Lffenburg soll sich ja neulich auf der Mask>
rade. die sie gaben, einfach nnalaubl'ch veuomiaen haben
mit den Sperren", fing sie wieder in. „Um die Danien
sollfsc sich gar nicht aekümmert haben- 'agt man. Ihr
Kostüm soll aus einioen Chiffon-Schlriern bestanden
haben — ganz durchsichtig. Ten ganzen Abend hat sie
sich in den Büschen im Bark h>-run'act,icken mit dem
Favoriten des Augenblicks. Ich mar ja nicht dabei,
hörte nur immer von einem „Sie.rftied" raunen." —

Klirrend fiel eine Taste zu Bnd'H und zersprang in
tausend Stücke. Hans hattr eine ungeduldige Be¬
wegung gemacht nnd sie vom Ti ĉkrand»lestoßen.

.VerzeihI" rM er Ada zu. ..ich bab' wieder einmal
meinen irngeschickten Tag. Hoffentlich hrt dich der
Lcrm nickt erschreckt. Ich schicke aleich den Diener, da¬
mit er Ordnung schafft." Im Vorbeia.'b-.'n strich er lieb¬
kosend über Ados Scheitel neck sie lehnte ihre Wange
einen Augenblick an seine Hand.

„Cs hat nickt gefangen", ärgerte sich Lolitta inner¬
lich, „ich mutz ihnen derber kommen."

>v
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vom 24. Dezember.
P. v . Wien, 24. Dez. (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 24. Dezember, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienische Front.

Westlich der Brenta  nahmen Truppen der
Heeresgruppe des Feldmarschalls Freiherr v. Conrad
trotz heftigsten feindlichen Widerstandes den Col
d e l R o sso und den M o n t e 2. i >L a l B a l l a. B i s-
her wurden über 6000 Gefangene, darunter 1 Oberst
und mehrere Stabsoffiziere,  eingebracht.

Der Chef des Generalstabs.

Rußland.
Dl« Notwendigkeit eines sofortigen Friedens.

U Rotterdam , 24. Dez. (Eig . Drvkstbericht. zb.l
.Mcmchoster Guoobian " meldet «uS Petersburg : Trotzky er-
klärte n einer Rede auf dem Bauern ko rigres;, der Abschluß
emeS sofourigecn Friedens st die einzige Hoffnung,  bne
toix beben um Ihif/jnb vor dem wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch uoid Hungertod zu retten.

Line Warnung Trotzstqs an die fremden
Diplomaten.

A°W8. Haag, 24. Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.)
Trcpkg hat am Freitag in einer Rede, in der er das
amerikanische Komplott besprochen hat. erklärt: Tie
Vertreter sämtlicher fremden Großmächte sollten wissen,
daß wir nicht so blind lind, daß wir uns übers
Ohr hauen  lassen. In der Angelegenheit Mischkenin
und Petrow haben wir bereits Gelegenheit gehabt, dem
britischen Gesandten zu zeiaen, daß wir unsere revolu¬
tionären Ziele über alles stellen. Wir müssen unseren
Freunden gegenüber den Beweis erbringen, daß wir
nicht unter dem Einfluß der englisch-amerikanischen
Bourgeoisie handeln und daß wir teste Grundsätze
haben, die wir zum Siege führen oder kür die wir ster-
ben werden. Wenn sich die Diplomaten in unsere An-
pclegenheiten mischen, hören sie auf. Diplomaten zu
sein und werden Privatpersonen.  gegen die die
schwere Hand  der Revolution gegebenenfalls sich
e r heb e n wird.

vie Haltung der Ukraine.
8. Sforfftolm, 24. D-z. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach den

letzten Meldungen au4 Petersburg wird dort eine gütliche
Einigung  zwischen den Bolschewik; und der ukrainischen
Rada erwartet . Die R a » n soll zu bedeutenden Zugeständ-
nisten an den Rat der Volkrkomniistare bereit sein. Die
Bolscb-wiki andere ' ieits werden nochmals das ukrainische
Selbstäitdigkritsrecht bestätigen. Die Kiewer Regierung ver-
zichtet damit endgültig daraus , ihren anfänglichen Versuch
durckquführen. in dem zukünftigen russischen Staatenbnnd
di« führende Rolle zu spielen. B-u dem Zustandekommen
ciner Übereinkunft macht nur die F r i e d e n S f r a g -
Sckwirti, -keilen, da diel Ukraine bekanntlich ihre Teilnahme
an den Vei Handlungen verlmgt . Die rustischen Friedens-
delegieltcn teilten nach Petersburg mit , daß die Ukrainer sich
bereits an Österreich - Ungarn  mit einem eigenen
Friel ensvorschlag gewandt hätten und darin verlangten , daß
die von den Ukrainern bewohnten Gebiete Österreichs da?
M-cht zngestanden werden müste. sich der selbständigen
Ukraine enziischlieken. Die allgemeine Friedenskonferenz
dürfte erst endgültig die Gr -n»-n der Ukraine feststellen. In-
zwischen sind die Leiter der ukrainischen Positik untereinander
in St : eit geraten . Der unglückliche Versuch, gegen die
Peteislnirger Regierung aufzutreten . veranlakite ei»«
Spaltung  innerhalb der Generalsekretariats . Einige
Minister sind zurückgetceten. Winnilsckvnko bildet eine neue
Regierung . Auch der Rücktritt Kaledins  ist auf die
Eii ' gung zwischen Kiew und Petersburg zurückzufnhren. da
die Stellung de« Kofakeng-nerals dadurch unhaltbar wurde.
K'-Ietin hält stch letzt verborgen.

Randolf wor rrchigen Schritt?» davo»gegangen.
Tonte Anno fragte in gleichgültigem Ton noch dem sich
in'mrrkort in der Welt h- rnmtreibenden Herrn von
Bn -.mkc. Er hielt sich nicht gern in reinem Familien-
ft c:? nirf, wos mon ihm ollerdinos nochfühlen könnt".
Ado worf bin und wieder eine HSstichk-itsvhrase dazwi^
'den und nur mübsom wurde dos Gelp-äch aufrecht-
erholten. Die korsche Lolitta wor aufgestanden und
hatte sich auf die Terros'enrompe geschwungen. wo sie
mit baumelnden Beinen lockte, rauchte und unausgesetzt
von den herrlichen Erdbeeren naschte, die auf dein Tee-
ti ĉh stehengeblieben wgren.

Nach einer kleinen Pause versuchte sie e§ noch ein¬
mal. ...Haben Sic schon gehört? Man -agt. daß HerrOfkenburg—"

..Acht mein liebes Fräulein Lolitta! Es interessiert
uns so gar nicht, was ..man fern*", unterbrach sie Toni-
Anna energisch ..Lassen Sie doch die Leute tun und
niochen. was ihnen beliebt. Es gebt Sie dock, nichts
an und uns auch nicht. Wir kümmern und mischen
uns nickt in die Angelegenheiten- unserer Nächsten
was . man sagt" und was „man klatscht" ist „ns völlig
— Wurst! Verzeihen Sie den uneleganten Ausdruck,
ober er mußte heraus, sonst hätte ich Beklemmungenbekommen'"

Ada konnte ein Lächeln nicht unterdrücken.
Lolitto loh es. bekam erst recht einen roten Kopf und

die .Knopfnase erglühte in PuMii schein. Sie stopkke
rasch noch ein paar Riesenerdb-eren in den Mund,
sträng von der Rampe, versenkte die langen, dürren
Arme in die Iackentaschen und erklärt"' .Ich interessiere
wich eben kolossal für olle?, was meine Freunde bs-
trikks und gehe jeder Sache auf den Grund, bis ich klar
sobe."

„Sohr schön gesagt, aber oft kölsch rngeb-acht, meine
Beste", pfist die nun ernstlich aufgebrachte Tante Anno
tmück. „Wühlen Sie nur weiter im „Grund" herum.

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Frankreichs und Englands Gesans .cn

be, der Ukraine.
W. T.-B. Bern, 23 Dez Dar ukrainische Pressednreau meldet

aus Kiew tun 20. Tczcwkcr: Mnnitscbenko, der Präsident  de:
ukrainischen Rcsicning, crklärte fcnr der kleinen Kuba, er habe die
Alliier!«t von dem Pc ginn der Friedens Verhandlungen
in Kenntnis aesctzl F-anIreichm.d England Hoden bereits beschlossen,
Gesandte nach der l. kr a r n e zu senden, um ihre Interessen vertreten
zu lasten.

Nordamerkkanlsche VeteiNanng an bev
ver tuSruna Kolc &fns!

W T -B Peteisbi' rg, 2!.. Dez. Meldung der Petersburger
Tklegi as'benaf.cntur Zahlreiche  Angehörige der Bereinigten
Staaten sind in eine Verschwörung Krledins verwickelt. Unter dec
Deckung eine « Rvten - Areuzzngs (1 ; mit der Bestim¬
mt ng tack, der Südwes'iront versuchten die amerikanischen Ockigere
Osta Anderson Perins sowie di; mit'chnldtg-n russischen Ofsiztere
Koktochnikow, Trrl'Iiiiitkl etwa 20 Automodile und i«hlrstcbe andere
Gegenstände nach dem Don zur Verfügung Kaled'cn? zu schaffe,t.
Oberst Lti'Ü'l'chnikow. TerdlnnSk, und seine HelierZh.-lfer wurden
verhaftet  und Posiere von Sewnoere- Wichtigkeit beschlagnahmt.
Ein Telegramm de« Ehef« der amerikanischen Rote - Kreuz«
u>i ssi l u (!. für Rnniänien. Oberst Anderson, wurde ausgefangen,
worin er de» Ausirax gegeben hatte. Oberst Kelpochnrkowvon seiten
des amerikanischen Bct'chasters 100 000 Rubel auszuzahlen für die
Erpeditio» de? Zuge? nach Rostow. Ferner wurde ein Brief des
Obecsten Kr'slchnikow gutgeiangen, worin er Anderson meidet, daß
84 Eisenbahnwagen bereit und vollständig für die Reise beladen seien,
sedc-ch oni'enh'icklich durch den Obersten Rabinsto in der Abreise ver¬
hindert würden

Abdankung llaledins.
V.-k . London, 22. Dez. (Meldung des Reuter-

scben Bureaus.) Die .Times" m-ldst aus Petersburg,
daß Kaledin und die Militärregiernng der Kosaken ab-
gedankt bätten, um die Bildung einer starkenu kr o t n i-
scheu V o l ks r e g i e r u n g zu ermöglichen. Aus
Odessa  erkäbrt die „Tilncs", daß di.»Unruhen in der
Stadt , die fünf Tage dauerten, jetzt unterdrückt
seien.

Die Einberufung der Konstituante.
17. Rotterdam , 24. Dez. (Eig. Dr-ak-tbe nickst. zlh.) De

russische Rmieninq te-lt mit , daß die Einberufung der Kon-
sti-tucvnte bevorstehe.

*

Die Unfreiheit der Könige von Serbien und Montenegro.
Br.  Bern , 24. Dez. (Eic>. Twabtlbericktt. zb.) Me brS

„Berner Degbl." mis Genf  mÄdet , üst in ver dortigen serbi¬
schen Ktolonie, der »nch mehrere serbische Abgeordnete onge¬
hören. die Anfickü verbr ».:tet, daß die Könige von Ser¬
bien und Montenegro  nach Eintritt der Woffenruhe
an der Ostfront, in direkten  Verckk>hr müt Petersburg tre¬
ten wollen, um gleichzeitig  in FriedenSvcrlhg'ndlnngen
mit den Mittellmächü.en zu troi,<>n. Die französischeRegierung
habe sich geweigert,  die Zustimmung zu direkten Veichand-
lunqsn zwischen König Peter und Rustland zu erteilen . Mrn
habe dem Kurier des König» die Erlaubnis zur Rsise nach
Petersburg versagt.

Oke unveeklnderte Kiltuna Nordarnerlt 'as.
W. I.  B . Washington, 22. Dez. (Meldung des Renter-

schen Bureaus .) Staatssekretär Lau sing  nahm heute zu
den Gerüchten von einem neuen deutschen Frieden s-
anaebot  zu Weihnachten Stellung und erklärte , daß das
StariStepartement davon keine Kenntnis  erhalten habe.
Die Haltung der Vereinigten Staaten sei unverändert und
bscil-c im Einklang mit den Bedingungen der Alliierten , daß
Der tschland Wiederherstellung und Schadlos»
Haltung  gewähren soll.

Amerikanische Lebensmittel für Finnland.
W. T .-B. Washington, 24. Dez. (Reuter .) Die Verwal¬

tung der Lebensmittel und .das ÄrtegshandelSamt haben
40 000 Tonnen oder ungefähr 10 Schiffsladungen Hafer und
Korn für dak notlei.de.nde finnische  Volk fretgegeben. So¬
bald Dr . Kaanle Ignatius , der Sonderbeauftragte Finnland »,
die Verladung der Vorräte boendat hat, werden die Schiffe
über Schweden  nach Finnland abgeben-

trir lieben reine Luft und mcichen nickt mit. — Ada.
du mußt herein, es wird zu kühl für dich", wandte sie
sich an ihre Nichte.

Mutter Brnmke stand nun endlich auch auf und be-
merkte mit einem Blick auf ihre Armbanduhr: „Es ist
Zeis zum Aufbrechen."

,.Na ja, Gott sei Dank!" brummte Tank» Asina. als
die Damen außer Hörwcnte maren und machte dr"i
Kreuze mit ihrer Strick' iadel hinter ihnen her. ..Tie
sind wir hoffentlich für lanae loS. Ick konnte mich nicht
mchi halten und mußte dem widerlichen Balg, der nur
darank ausaeht, Stänkereien zu machen eins ausrmschen.
Tie Galle ist mir übergelaufen."

Ada lachte laut auf. Tante Anna war so komisch in
ihrem Zorn.

..Warum lacht ihr denn?" fragte Hans, der eben
langsam bre Trevpe beranfsti-a, eine Prachtvolle Rose
in der Hand, die er Ada in den Schoß legte.
^ „Tante Anna war aiftia imd das will "twas heißen.

Sie bat sich über „den stuschen Kerl", die Lolitta. ge-
äraert. Die war wieder angeknllt mit „man saat's"
und Tante Anna bat'S nicht zuaeaeben. daß sie ihren
prächtiaen Charakter vor uns ausbreitct. Sie zog mit
einer langen Nase ab!"

„Muß «br ja kamos stebeni Der Knovf ist so wie so
?.n kurz anSaefallen". lächle Sans veranüit.

Die Gemütlichkeit war wieder bergesiellt und die drei
aepossen den herrlichen Abend unb ihr harmonisches Zu.
snmmensein in vollen Zügen.

«

In Doblendorf herrschte eine weniger behaglich;
Stimmnsig. Offenbiirg batte eine ziemlich scharfe Aus¬
einandersetzung mit Irma . Es bieß allaemein, Heintz
batte sich ihretwegen erschießen wollen. Briefe, die er
hlnterlassen. hatten derartige Andeutungen enthalten.

Morgen-AuSsave. ErsteS Blatt . Seite 3.
Es ist vorlLufrg nichts mit der ackicrikanischeu

Flugzeug-Massensendung.
Br . Berlin , 24. Dez. (Eig. Twcrhtberickk. zb.) Me wür

erf -hren, 'hat «uf der Enientekenkerenz in Paris die amen»
kanifcke Abordnung erklärt , daß Amerika Kwar bereit sei»
5 0 0 0 Flugzeuge  zu smden, daß aber wegen Tonnage !»
Mangel  zwischen der Sendung van Truppen und Munition
und twr Lieferung von Lebensmitteln gewählt  werden
müsse.

ole Volksabstimmung Uber die Wehrpflicht in
Australien.

VV. ll .-B SJtllotita «, 24. Dez. (Drahcbericdt.) Reuter. Roch
der letzten Bcrickicn sind bei dem Referendum über die Wehrpsiccht
887 000 Tunimen abüegeben worden.

Ver U.Voot-ttrieg.
Die Wasserbombe.

W. T.-B. Berlin , 28. Dez. Unter den Abwehrnckttestn, dtzg
unsere Feinde gegen die Unterseeboote erfunden haben»
nehmen die Wasserbomben  einen großen R rum ein.
Wie schwierig jedoch .rach die erfolgreiche Anweadong diese»
Mittels ist. von dem 'ich öesoicher» die Engländer so tiel ver¬
sprochen haben, und ivie hartnäckig nnderecseitS aber auch di«
Berfolgirng durch unsere Gegner .st. bas erhellt aus dem Be»
richt eines vor wenigen Tagen zurückgekehrtenUnterseeboote- .
Danach wurde -'S im e n g l i sche » K a n a l oon Mittag bis
Abend von zwei Wasserfl cg zeuge» verfolgt und dabei "mit
2ü Bomben belegt, eenen daS Boot, ohne schrdcn zu nehmen,
eirtkam, obgleich es erst in der Dämmerung gelang, die Gegner
abzuschütteln. Wenige Tage später arbeitete das Untersee»
boat in der Irischen See und schoß aus einem Gelertzug
eir.en tief beladenen Dampfer von ö000 Tonnen beraus . So-
fcrt setzte eine starke feindliche Gegenwirk-ing ein. Einige
Zerstörer lösten sich von drr Begleitung los und stellten nun
dem Unterseeboot nach wobei sie im Verlaufe der nächsten
Mii .l teic nickst weniger als 39 W rsserbowben ouf der vermut¬
lichen Tauchstelle abwarfen . Doch auch diese verfehlten durch¬
weg ihr Ziel und explodierten meist in weiter Entfernung
des Unterscebcotes, das nicht den geringsten Schaden davon¬
trug . d

Die Schütte -canz .Luffschkffe.
V/.  T .-B. Berlin , 23. Dez Die Hochschule in EharkoKen»

buvg, Abtoilung Schiffs- uwd Scbtffkmafchinenbcm, ernannt«
ten Geh. RegieiungSrat umb o. Professor Johann Schütts
vagen seiricr hevvorragendcxi Leistungen a»4 dem Gebiet de»
LuitschisfbauS znm Dr .-Jng . ebrenbakber. Der neue Dr .-Jnq,
st. c.  ist bekanntlich der einzig« Kvnstxirkteur, dom es gelungen
ist, einen den Fecp>velinluftichisfen in jeder Beziehung gleich¬
wertigen Luftschiffthp  zn schaffen. Im AuÄaad
sind alle 'derartigen Versuche bisher völlig erfolglos geblieben
Uber die technische Enctwicklungder S -L.-Lufrschstsfe feilt Be¬
ginn des Kriegs !ft aus Gründen der militärtichen Geheime
daktung nichts an die Off"wtlichkoit gedrungen. Aus verschie¬
denen Berichten gäbt oder hevvrr, daß sie in heovorrogcnder
Weife on den Erfolgen  unserer Luftkrelxzer im Land-
und Seeikrieg beteiligt waren . JnSbefrndere erregte daS Er¬
scheinen eines S .-L.-Luftschiffs über Konstantrnopel  be«
reckitigtes Aufsehen. Die Reife dorthin war zweifellos dich
weiteste., die je ein Luftschiff zurückgelegt hat. Dion itarf noch
dieser Probe ihrer außerordentlichen Loiftungsfäbrgkcit auf
hnchi" tkressante Aufschlüsse technischer, wissenschaftlicher und
militärischer Art rechnen, wenn wich FriedenLschlwßNähere»
über die neuesten S .-L.-Luftschlffe bekanutgegeben werdecl
darf.

Der polnische Ministerpräsident beim Ncichökanzler»
XV.  T .-B. Berlin , 22. Dez. Der polnisckte Minister^

Präsident Herr v. Kuckarczewski wurde im Laufe des
Vornnttags vom Reichskanzler empfangen und halt«
Gelegenheit, die laufenden Fraaen mit ihm zu be¬
sprechen, wobei auch die Wünsche der polnischen Regie»-
rung in bezug auf die Friedensverhandlun »«
gen  mit Rußland zur Svrache kamen._

Irma war zu Tant-> Annst herübergefahren und
hatte eine lange Unterredung mit ihr. Tante Anna las
ihr nochmals die Levitten und gab ihr dann den Rat,
sich mit ihrem Gatten, der allen Grund batte, unzustie«
den zu sein, anszusprechen und dann mit ihm tür citf
paen Monate zu verreisen. Bei ihrer Rückkehr könne sie
ja etwa? andere Saiten aufziehen. Jedenfalls müsse sis
ihr Lehen in rnbigere Bahnen lenken »nd das iächer«
liche Herumflirten mit jedem Grünschnabel stark ein«
sil,ranken. ,

Unter einem Strom von Tränen und Bersprcchun«
gen schied Irma und befolgte den Rat.

»
?kdas Gesundheit festigte sich allmählich. Sie fand

iln Gleichaewicht wieder und ihr iiberonztes Nervrn«
system brrubiate sick vollkommen Si «- batte ihren aan«
zrn „Charme" zurückaewonnen und auch ihre Schön«
bc'it trotz de? woißen Schimmers, der über ihrem dunk¬
len Sckeitel lag.

And als nack zwei Jahren der beißerß'.hnte Erb»
nun dock nock neboren war — gesund »nd ahne die
Mutter zu schädigen— da war das Glück vollkommen
und nie wieder lastete das anälende Goksihl uns der
i-'n-wn Mutter, zu alt si'ir ihren w innig n-clebten'
Gossen zu feen. Den kleinen Rechenfehler hatte dcuS
Leben ausgeglichen.

- Ende . -

Sin spruch.
Der jagt dahin daß die Roste sckmaufen,
Der mnf tut Stank daneben laufen:
Sffcr die Nacht tzclt beide ein,
Ccpt jenen in- Traume neben die Roste
Und den antctn in seine Karvste—
Wer snbrt nun ftck-Itchcr? der da wacht,
Oder der blinde Pcstagier bei Nacht?

grhr . ». CfqttfOorfV
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Deutsches Reich.
.StaalsfekretSr v. waldsW zu den Magen

über den Schleichhandel.
W . T.-B. Berlin , 21 Dez . Der Ernährungsbeirat des

kriegSernährnnySamteS beschäft'gte sich in seiner Sitzung
dom 21. Dez . mit allgemeinen Fragen : Bekämpfung der
Güterverschirbungen im Schleichhandelswege sowie insbeson¬
der« mit der bekannten Denkschrift des Magistrats von Neu-
Äölln . Der Sta rtssekretär des KriegZernährungsamtS nahm
hierbei Gelegenheit , die Angriffe richtig zu stellen, welche im
Anschluß an die genannte Denkschrift gegen ibn als den der¬
zeitigen Leiter des Kri-egsernährungSamtes erhoben worden
find. Tr führte au ?, daß es unrichtig  sei , von einem Zu¬
sammenbruch des Systems Waldow zu sprechen und ihm zu
unterstellen , daß er dir in der Dcickschrtft erörterten Zu¬
stände verschuldet oder geduldet habe. DaS in der Presse an-
gegriffsna System sei das der Festsetzung von Höchstpreisen
und die Zwangsbewirtschaftung der wichtigsten Nahrungs¬
mittel . Dieses System habe uns 3y 2 Kriegsjahre hindurch
gestützt und in unserer Lebensmittelversorgung gesichert und
müsse, so lange unsere Absperrung vom Weltmärkte fort-
üauert , beibehalten werden . Es sei vom Beginn seines Amts¬
antritts an sein ernsthaftes Bestreben gewesen , dem Schleich¬
handel nach Möglichkeit zu fteitern . Seit Oktober sei eine
Bund ekratö Verordnung in Vorbereitung , welche den ge¬
werbsmäßigen Schleichwucher,  der auch von der
öffentlichen allgemeinen Meinung als verächtliich und vater-
lantkverräterisch betrachtet iverde, unter besonders schwere
Strotbestimmungen stellt. Die in nicht unerheblichem Um¬
fang teroeftmmene Verschiebung von Schlachtvieh
auf dem Wege des Nutz-Zuchtviehhandels werde im Ernver-
jständni» mit dem preußischen Eisenbahnminister durch
strengste bebördliche Überwachung unmöglich gemacht werden.
'Auch bei der allgemeinen Verhinderung der unzulässigen Ver-
srocktung von Nahrungsmitteln erwarte er die tatkräftige
Mithilfe der preußischen Eisenbahnministers und der Landes-
zentralbehörden der anderen Bundesstaaten . Die preußischen
kommunalen AuftichtSratsbehörden seien angewiesen , etwa
brkonntn erder.de Verfehlungen von Kommunalverbänden mit
.aller Schärfe zu verfolgen . Er verspreche sich von diesen Maß-

abmen eine wesentliche Eindämmung und Beseitigung der
schlimmsten Answüchse des Schleichhandels und der Schleich-
verstrgnng . Es sei seit Amtsb -qinn sein Bestreben gewesen,
mrd werde auch künftighin sein Bestreben sein , den Interessen
der Verbraucher , insbesondere in den Großstädten , großen
Industriezentren , in größtmöglichstem Matze Rechnung zu
trogen . Nach längerer Aussprache erklärte sich der Ernäh-
raegsbeirat mit den grundsrtzlickwn Ausführungen des

'Staatssekretärs sowie mit den von ihm getroffenen und be¬
absichtigten Maßnahmen gegen den Schleichwucher und
Schleichhandel einverstanden.

Die vrot -» Zlelseb- und Uarloffelversorarmo.
W T . B . Berlin . 23. Dez. Der Ernähr » ngsbeirat

des Reichstages  beschüstigte sich in seiner Sitzung am
22.  Dezember mit Fragen der Brot -, Getreide-, Fleisch- und Kar¬
te fseldersoratmg Hier,,, lag eine Entschließung „er, die u. a. ver¬
langte die tcrdandenen Erntevorrätc  durch besondere übet>
wach » ,igStii aßnab,neu  vor der Gefahr unbefugten Ein¬
greifens zu sichern. Zur Erreichung dieses Zieles ward: die Ein-
richimig von lifrnteren Kommiss,oten bei den KriegswirtschastSstellen
rerxeschlagkn, deren Mitglieder teilweise aus Berbraucherkrcisen
(Gewirstchasien. dingest,Ntrn-Verbände) entnommen werden sollen.
Diese solleri die Aul gäbe haben,

1. die Ablieferung  und Verteilung der landwirischaftlichen
»liwrignisie in Bezirken der Kriegswirrschastöstellenzu überwachen
und für Abgabe des ülnschüsscs Sorge zu tragen,

2. mit Hilfe militätischer Dresch - und Abfuhr - Kom¬
mandos  einen fchncllen Auldrujch und die Abfuhr des Getreides
in die Wege zu It!tnt;

3. |« ermitteln, ob innerhalb der einzelnen WirtfchaftLbeztrke
ine Viehhaltung tu richtigem Verhältnis  zu den vorhan¬
denen Futtermitteln steht, wobei das unbedingt erforderliche Spann-
,md Nutzvieh erhalten bleibt;

K. den Saatgutverkehr  streng zu überwachen. Außerdem
embält di« Einschließung den Vorschlag, die Geschäftsführungder
.KriegSgestNschosten tu der Weise einer besonderen llberwa mg zu
unter weisen, daß Vertreter der Verbraucherkreise in den Aufsicht?-
rat der Krilgkgescllichastenberufen und die Geschäftsberichte der
KtiegsgikellsLasten halbtährlich dem Hauptausschußund dem Er-
ttLhtunkc'b-irat de« Reichstages vorgelegt werden. Diese Ent¬
schließung wurde ton de> Mehrheit des Beirates dem Staatssekretär
d«s Kriegs« nöl-tnngsamteS zur Berücksichtigung, soweit sie die Vor¬
schläge über die Btldung der KommissionenBetrifft, zur Erwägung
*itrlD;sfeti

Eir,stimmige Auucfrne erzielte ein Antrag, nach dem aus den zur
Verfügung der Litickiskartosselstellestehenden Reservcmengen bald¬
möglichst «ine Erhöhung der Kartoffel ! .rtion oet den
Gchp . er - und Schn erst erheitern,  sowie eine Besierung
der Masieiispei'ungc» Herde,geführt werden soll. Der Staatssekretär
de» KEA sagie zu, der Erfüllung dieses Wunsches näher zutrete», so¬
bald Wittentng und Transport es gestatten würden, die dafür er¬
forderlichen erhöhten Äartofselmenge» den BedarsSbezirken znzu-
«hu ».

Beer und
Prssonoi - Veränderungen. Hehner,  Feldw .-Lent. a. D.

lWiesbaten). zuletzt beim 1. Ers.-Bat. des Jnf .-Rezts. Nr. 88, die
Erlaubnis zum Tragen der Atmeeunifcrm erteilt. * Snethlage,
Oberst i D , zuletzt Kom. des Feldart.-Regts. Nr. 82. zum Gen.-Maj.
befördert. * t> Heine »> au . n , Gen.-Leut., im Frieden Kom. der
34. Div .. in EemhungiMg seine« Abschiedsgesuches unter Verleihung
de» Charakter« alt Gen. der Inf . mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Mielsstetgerung.

zHvkmnt'ftH hat der Vorstand des Haus - und Gvwnd»
bssitzeove-vein» dar «Irrigen Tagen öffentlich den Mietern
Wiesbaden » mitgetertt . daß die Mitglied -e-rvrvsamm-lririg am

,1. Dezvmcher einstimmig beschlossen hat. die Meten mtt
Dirkumg vom 1. April 1918 ab um 10 bi» 16 Prrzent zu er¬
höhen und di« seither gewähnten Mietnachlässe ab 1. Januar
1818 «ufzuheden . Die Mitteilung schließt -mit ten Worten:

Air bitten die ve, ehrliche Meterschc -ft unserer Stadt , von
jt  MietpreiVerHöhnng Äenntt .-is neunten zu wollen, " 5>;e

ttekmintmachrmig des SSetftottbe» des Hans- uttb G-rund-
beisttzevveveinS, namenlütch aber der Schlußp-o-ffns, ist wie wir
mehreren Zuschriften aut unserem Leserkreis -entnehmen , von
tpchiS so aufgefaßt worden, als ob damit die MvetS-

_ Niesbadrrrer Tngblatt._
pveisevhöhu -ng vom 1. April nächsten Jahres ab bereits fest-
stehe. Diese Auffasiung ist unzutreffend.  Die Er¬
höhung der Wobnunysmiete unterliegt , als der wesentlichste
Teil des Mieitvertrags zwischen dom einzelnen Hansbesttzer
und dem einzelnen Mieter , seilbstredend der Beveimbarung
der beiden Kontrahenten ; der Hausbesitzer muß also seinen
Mietern persönlich oder durch einen Beauftrag¬
ten (der allerdings auch der Haus - und Grundbesitzenverem
sein kann ) zur Kenntnis bringen , cb und wie hoch er die
Miste steigern will . Sache des Mieters ist es dann iminsr
noch, sich mit dor Steigerung -einverstanden zu eukläoen oder
nicht. Auch über die Aushebung des Metnachlasses darf der
Mieter eine persönlich:-- Mitteilung erwarten . Der Vorstand
«des Hauö - und Grumdbesitzeovor-oi-nS hat -wohl mit seiner Be¬
kanntmachung -auch nichts anderes bezweckt, als die Meter
auf de notwendige Erhöhung der Mieten auftneriks-am ;u
macken und seinen Mitgli -vdern dadurch die Verhandlung
mit ihren Mietern zu erleichtern.

Es ist nickt zweifelhaft , daß ein 10- bis löprazentiger
Aufschlag der Wohnur -gsm -iete im großen und ganzen gerecht»
fertigt ist. Dis schließt aber nicht auS . daß es Fäll - gibt , die
eine Erhöhung der Meten von 10 bis 15 Prozent nicht reckst-
ierligen . Nicht jeder Hau-sbesitzer hot z. B . während des
Kri-eyS erhöhte Unterbaltungs - und Herrichtungskostem be¬
zahlt , we -7 er seit sß.ihren überhaupt nichts unterhalten und
Herrichten ließ Es lassen sich noch a-ndere Gründe 'denken, die
den Metern einen MietSc -ufschlag gegenwärtig als unbill 'g
-erscheinen lasten . N-,ich wenn die Rechtslage nicht hinderlich
wäre , würde es also doch o-uSgekchlossen fein , die Steigerung
der Mete generell für die ganze Stadt zu regeln . Wie m in
uns -mstteilt , dürfte Wriaens d'e Ankündigung -des Hans - und
Gm ndbcsitzerverein -s den. Anstoß zur Gründung eines
Mieter Vereins  gegeben kabc-n. Jedenfalls sind diesbe¬
zügliche Verhandlungen im Gange.

— Die Polizeistunde der Silvesternacht . Wie mitgetcM
wird , sind die PoffzeDehölden ermächtigt , in der bevorstehen¬
den Sr -lvesternacht die Polizeistunde -bi« spätestens  1 Uhr
zu veölängern , so weit hierzu ein Bedürfnis onzv -elkennen rst.

— Kriegssteuer und Juwelenverkauf . Es sind von ver¬
schiedenen Seiten -Befürchtungen dahingehend geäußert wor¬
den, daß der durch den Verckauf von Goldsach -en  oder
Juwelen  an die GoldamBauffiellen erzielte Betrag
kriegssteuerpflichtig  werden könnte. Dilöse Auf¬
fassung ist im allgem -ei-nen nicht zutreffend . Nach dem
Kriezssteu -erges-eH voin 21. Juni 1916 unterliegt der Ver-
möyen -szuwachs , der aus der -Veräußerurig von Schmucksachen
u-fw. entsteht , der 5ßriegsst-euer nicht. -Ein « Ausnah nie
findet nur dann statt, wenn der betreffende Veräußerer die
Sachen nach dem 81. Dezember 1013 erworben hatte, und
zwar deswegen , -weil anzunehmen -ist, daß dieser Erwerb aus
Kriegs gewinnen , vielleicht sogar zur Umgehung der Krie -zs-
siLuer erfolgte . ‘

— Zu dem Brand auf dem Weitzschen Kohlenlager wird
uns noch geschrieben : Das Feuer hat auch die rm angrenzen¬
den städ ti s che n Lagerplatz  lagernden Brennstoffe cr-
nriffen . Der Brand wurde infolge sofortigen Eingreifens der
Wies -badener und Mainzer Feuerwehr auf seinen Herd be-
sckränkt. Die im Freien lagernden städirschen Bestände und
die angrenzenden Lagerplätze anderer Firmen wurden voin
Feuer nicht erfaßt . Dagegen ist ein geringer Teil an Holz
und Brarinkohlenbriketts der städtischen Bestände angelkohst
und bei den Löfcharbeiten beschädigt worden . Da das Lager
in der letzten Zeit stark geräumt wurde und dos vom Feuer
l'-eschädiote Brennmaterial neck verwendet werden kann, ist
der entstc -ndene Schaden verhältnismäßig gering.

— Frische Seemuschrln . Dre Z.-E .-G - hat der St -rdt
einen Waggon fasche Se -emuckcln zur Verteilung Wenvieseu
Der Verkauf erfolgt in den F-'kchgeschäft-en, den beiden Kon¬
sumvereinen und den Verkaufsstellen von Adolf Harth zum
Presse von j5 Pf . das Pfund in jeder -gewünschten Menge.

— Wogengestellung und Entladung an Sonn - und Feier¬
tagen . Die schwierigen Derbältmtsse in der W-ogengeftellung
machen es erforderlich , mit allen Mitteln dahin zu wirken,
daß an den bevorstehenden Weihnackts - nid N-cuseihtSfcier-
tagan in der Ent - 'und Beladung der Wagen keine Verzöge¬
rung ein -tritt . Die Verk-öhrtretbenden werden mit Nackdruck
zur rechtizsrtiyen De- und Entladung der Wagen angehnlten,
sie werden darauf aufmerksam gemacht, -daß di« Be - un-d Ent¬
ladefristen auch an den Feiertagen nicht ruhen und Standgel¬
der -berechnet werden . Die Abfertigungen sind zur -Einlösung
und Abgabe von Frachtbriefen in -dem erforderlichen Umfang
besetzt zu halten , -ebenso sind die Ladeftraßen und Ai .schlöffe
zu lädierten . Die Verkehrtroibanden werden weiter darauf
auifmsrkfam yemachit, -daß die zur Beladitrig an Sonn - Uiid
Fe-iertagen angefordevten offenen Wagen voraussichtlich in
dem v -illen angefarderten Umf-ang gestellt werden können.

— Höchstpreise für Apfelwein . Für dem Jahraamg 1917
des Apfelweins sind nunmehr Höchstpreise festgesetzt worden,
-die sich beim Verkauf durch den Hersteller an den Verbraucher -n
offenen Gefäßen unter 10 Liter und in Flaschen zu minde¬
stens 0,7 Liter Jrchalt für den Liter auf 1,25 M. und für die
Flla'che ebenfrlls auf 1,28 M . belaufen . Wird der Apfe-lwein
du-vck den Groß -, Zwischen- oder Kleinhandel an Verbraucher
ausqefchenkr oder in Flaschen von mindestens 0,7 Liter In¬
halt verkauft , so darf ein LnerpreiS von 1.45 M . und ebenso
ein FlasckenpreiS von 1,45 M . nicht überschritten werden . Für
Mischungen von Apfel - und Birnenwein aller Art de? Jahr¬
gangs 1917 tritt eine Ermäßigung dieser "Preise um 5 Pf . und
für reinen backen und gesüßte » Birnenwein desselben Jahr¬
gangs eine Ermäßigung von 10 Pf . ein.

— Musterung . Im La -.il des Monats Februar 1918 stn-
det bei dem k. u. k. östem-eickilsck-nnflarifcken Gencra -lkonsulat
in Frankfurt a . M dre Musterung der i-n der Provinz Hessen-
Nassau Mid im Grotzherzrgtum Hessen ständig wohnhaften
österreichischen und ungarischen Staatsangehörigen de« Ge-
burtSjahrgangS 1900 statt. Dieselben sind vervslichtet , ihre
Adressen unverzüglich dem vorgenanntkn k. u. k. österreichisch-
ungarsschen Generalkonsulat zur Eintragung in die Muste¬
rungsrolle beckanntzugeben^

— Kolrnial - und überseedeutsche. Die Angehörigen von
deutschen Zivllgefangenen m englischer und franzö¬
sischer Gefangenschaft,  die vcr dem Krieg in den
deutschen Kvlortien oder Übersee tätig waren , werden aufgr-
fovdert . die genauen Personalien der Gefangenen (Geburts¬
datum » Beruf , früheren Wohnort , jetzige Adresse) der Zentral-
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Auskunftsstelle für Auswanderer , Berlin IV. 35 , Am Karls¬
bad 10, mitzuteilen , gl-sichgültig , cb diese Angaben ffü -ber b->
r-oits hierher gemacht worden sind oder nicht. Die Angaben
sollen kurz gehalten und aus Postllarten geschrieben werden.
Eine Mttci -lrng über den GesMidheitLzustaud der Gefange¬
nen sst erwünsck-t.

— Kriegs,rutzcichnunzen. Der NeglerungsbauineisterDelkes»
lernt - , Direkter der Städtehpgiene- und Wasierbau-Gssellswast in
Wiesbaden, der als Hnupiniann eine Etsenbahn-Baukompognie tm
Westen fi-Frt. hat da« Eiserne Kreuz 1, K'asie erhalten. Mi« dem
Eiserner Kreuz 2.  Klaffe wurden ausgezeichnet Ers.-Res. Aug.
Hölzer  aus Wiesbaden, der Gcstette Rabert H a r t m a n n , tech.
rischer Bean-ter am Stodtbauamt in Wiesbaden, dre Landsturmmauu
Karl Alles  aus Wiesbaden Ter Arck.ltekt Adels Fuß,  Leut :,am
>nd Mininuericrafflzier in einem Landsturm-Jnsanterie-Regiment
bei der Tenou -Armee, erhielt den Eisernen Halbmond. Das Ber»
dienstkrluz für Kriegs-Hilfe erhielt: Polizeisekrctär Gattung  in
Wiesbaden, der Krtistai -meister des Landlrcitee Wiesbasen Kropp
un< Fräulein Nein H e n g ste n l e r g von der Abteilung 7 (Hilfe
für krietsgefangene Deutsche) des KreiskomitceS vom Roten Kreuz
in Wiesbaden.

— Eine gemeinsame Weihnachtsfeierfür die verwundeten ver¬
unstaltet die Perwalinng des Reservelazaretts 1 am ersten Weih»
nachtsfriertag, abends 7 Uhr, in den Festräumen des Hotels Kaiser¬
hof. Zu der Feier, die -n großem Stile geplant ist. ist ein reich¬
haltiges Programm autgestcllt worden; u. a. haben hiesige erst»
Künstler ihre Mnwirliing zuxesagt. Mit Rücksicht ans die große
Zahl der für dtc Feier tn Betracht kommendenVerwundeten und
Krmcker, mußte von bcsondere-t Einladungen an die Ztvtlbevö.kerung
abgesehen Ucrde»

— Landansenthalt für Stadtkinder . Der unter der Schirm¬
herrschaft der Kaiserin siebende Verein „Landaufenthalt für
Stadtkinder " in Berlin veranstaltete seine dritte A-irSschuß,
jibuna , -am weil her Vertreter aus Tta -dt nnb Land teilnahmea
Noch einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden Ober»
bürger meister Dr . Sckwlz (Ebarlottenbura ) erstattete zunächst
der GelchäftSrührer des Vereins Ge - icktsaffeffor Grünebe -g
den Geschäftsbericht . Darnach kann mit Bffrie -d'gung fsstge-
stefft werden daß das bedeutungsvolle Unternehmen über¬
all  von Behörden , Vereinen und Einzelpevsonen aller Art tn
jeder nur denkbaren Wesse gefördert wt,r.de. 506 719 Kindern
konnte Lamd-rufenthalt vermittelt werden . Die Geivichts«
zumahm-en schnarrkten zwilchen 6 und 42 Prund , bei einer
durchschnittlichen Getv 'cktSzunahme von 10 bis 12 Pfund . Di»
Einzelpflegeistelle hat sich allo -eme 'n am besten bewährt , wenn
a-uck> di-e Unte -ckrinanrg in Kolonien für manche Arten von
Kindern (Hilfsschulkinder , Ki-nder aus höheren Schulen und
jütigere Kinder ) sich rls empfehlenswert erwies . Die Knaben
ba-ben sich meist besser be-währt . als di--> MAdck-en doch ssnd di»
Erfahrungen sehr verschieden. Die Beschulung der Kinder hat
sich fast überall durchfuhren la "en. Der gemeinsame Unte^
nicht von Stadt - und Landkindcrn IW sich am beiten bew-ckrt.
Der Verein bildet auch die Reickstentrale kür die Unter¬
bringung deutscher Kinder tm verbündeten und neu¬
tralen Ausland.  Nach Holland konnten etwa 20 000.
nach der Scbdrciz etwa 6000 , nach Dänemark etwa 4000 , nach
Ungarn etwa 1500 Kinder zvm Londa-„eentboli entsandt wer.
den Da nach nllaemeinem Urteil die Lond'.tnterbringnn -a
auch wcit 'ckin als not-N-endsir und dnrchlksibrbar bewichn -t
wird , sind die Vorarbeiten für da? kommende Jahr bereits i-n
Angriff genommen.

» • »* »*■»<*>»♦ Km« W. OortrJ »«* « «,»
* KbiägNibe Sck-anspi-le. In d«m am Samstag im Abann«.

mcm I> zur Ansiübning gelangenden Schauspiel ..A0 -H>idc'berg"
spielt Herr Tester zun> erstenmal die Roll ' des , Karl Heinz".

•  Kt rhaus Als frlkitümliche ? Konzert z:,m Vesten der ftäbtilchen
Kticgsfü:sorge gelangt am Srnntag , nachmittags 4 Udr. im großen
Saale di.tck' den „Eäcilienberein" u»ter Leitung des Musikdirektors
Karl Schr.richt ..Die Schöpfung" van Fosepl, Haydn zur Aufführung.
Als Solisten sind gewonnen Kam» ersängcrin Anna Kaempsert
(Sopran ), Hpirnkünger Heinrich Kühlborn (Tenor) und Kammer¬
sänger Aisred Stepbanv (Baß).

MuNIt - und vsmragrabend «.
* Residenz -Theater . . Weihnachten in der Musik" nannte sich

ein- Dcrnnttaxsfeier im Üemen Mnsentempel, die gestern früh vor
letten Plätzen siattsand Aus die Miiwirkenden. sämtlich aus Frank-
furt, n.öpei, die trer Dutzend Zuhörer wenig befeuernd gewirkt
hibcn und die vier Dutzend hotten sedcusalls dach mehr erwartet.
Bar allen Dingen wurde eine Erwartung g 'tauscht: Frau Nan«
Farchhammer Nor durch Krai kbeit am Singen v :rhi-id.'ct, an ihr«
Stelle war ei» Frät»e.n Ltlly Herz getreien, anscheinend eine An¬
fängerin, denn ihr Alt, schönes Material , bedarf noch eine? lang,
jährigen Stndinms . ehe er dal hält, was er oisher nur verspricht.
Durch Flau FcrchhammcrsErkrankung gab es allerlei Veränderungen
im Programni. da> Lieler von Cornelius. Berger. Zieger und Bach
umfaßte ES lchicn ein Unstern über der Vorführung zu walten,
denn Frau Alice Daellr zeigte sich stimmlich indisponien. Trotz-
dem ließ sich feststellen, daß sie sonst eine vorzügüche Schule hat, über
einen Hellen weichen Sopran verfügt und der geschmackvollrm Bor¬
trag mnstlalisch dn' ck-aul- sicher ist. Entzückend geling ihr sogar
Negers ..Wiegenlied' nr.d trug ihr lebhaften Beisall ein. Der vor»
trag de» Hern. Friedrich Münster über die Weihnachtsschöpsungen
deutscher Krmrcuisien, der in dem Spruch gipfelte: „Friede aus Erden
und dtzn Menschen ein Wohlgefallen" war recht gut gemeint, ver¬
fehlte aber seine Wirkung Es wird wohl niemand das Haus sonder¬
lich e-choben und ioestua-Istlich gestimmt verlassen haben, wie das der
Wunsch des Vortragenden war, dazu fehlte es an Kontakt und Dtin».
nmng. Und ton dem stierenden Häuflein Zuhörer und Mitwirken¬
den mag es allein Herrn Münster als iem Veranstalter — heiß ge¬
worden sein' ti bend zu erwähnen ist noch KapellmeisterMeyer, der
trotz klammer Hände gewissenhaftund sauber begleitete. -eit.

das dem Deretnstebeit.
vo, -r>»ek<st»e. t >er*insneri amntlunaeit-

* Im „F t «tt e n f 11«b", Oranienstraße 15, find« am Samstag,
abends 7st- Ullr, ein Kenzert ton Frl . Lene, Klavier, »nd Frl. Schito»
kncchi, Gesang, statt. _ _

Aus prov nz und NachbarsHaft.
Ein Räuberidyll.

stt Brandoberndorf, 23. Dez Be , einer Treibjagd im Forst-
rerier . Vordächer Berg" entdeckten Jäger eine mit allen Schikanen
avsgestvttite Nänbetböhle. Von den Wänden hingen dicke Teppiche
und Decken Ein Kochherd stand in der Mitte des unterirdischen Ge¬
machs. Küchen- und Hausgerät war im Überfluß vorhanden, in
einer Ecke prnnlte ein Bett. An Lebensmitteln barg die Höhle Vor¬
rat für viele Tage. Nur der Trogwdyt fehlte. Der war autg -rückt,
als er die Jager nahen hörte. Die gesamten Cinrichiangsgegenstände
der Höhle bestondci, aus Dtcbsgut, das der Räuber im Lanfe der
letzten Wrchen aus Jagdhütten und in den verschiedene» Nachbar»
orten zusanimengestohler. hatte.
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H ^ nctslstsLI.
Lanken und Börse fm Jahre 1917.

Ter Geschäfteterirht des Zentralverbandes des
D • Ut s <• 1. «•n Bank - und Pankiergewerbes führt
u a. nu. : Fa « .fahr 1917 hat unserem Land* no ;h nicht den
Frieden beschert , de» es am Ausgange des vergangenen
Jahres nahe zu sein hoffte, sondern statt dessen neue Feind¬
schaften und neue Kämpfe , abei auch neue Triumphe von
ungeahnter t rübe und Tragweite . Welches litch immer die
Frgebnisse des jahrelangen Völkerringens sein werden , das
nun seinem Ende entgeger.zugehen scheint sicher und un¬
erschütterlich rieht bei Freunden und Feinden das eine
fest, daß i och nie , solange die Weltgeschichte zurückreieht.
die sittlichen und materiellen Kräfte eines Volkes auf so
harte Proben gestellt worden sind , wie die des unseren , und
daß eine solche Piche und Prüfung noch von keinem Volke
so glorreich bestanden worden ist. Als eine der wichtigsten
Quellen unserer Kraft ist auch in diesem Jahre wiederum
die innere Einmütigkeit  des deuts ;hen Volkes er¬
kannt worden , zu deren Erhaltung in Zeiten der Gefahr bei¬
rutragen die großen *]« irtscbafilichen Interessenvertretungen
rieht an letzter Stelle beru 'en sind Der große Erfolg der
6. u n d d e r 7 Kriegsanleihe  ist ein schönes Zeugnis
dieser Einmütigkeit , wie sie auch in einer am 28. September
diese « Jahres von unserem Verbände mitveranstalteten
Kundgebung der deutschen Wirtschaftsstände zugunsten der
7. Kriegsanleihe , zu welcher sich Vertreter aller Parteien
und Lichtungen vereinigt haben , nach außen hin in ein-
drvcksvollster Weise in Erscheinung getreten ist. Unsere
Mitglieder Laien , wie nicht anders zu erwarten war , bei Er¬
zielung der Aiileiheerfolge wiederum in vollem Maße ihre
vaterländische Schuldigkeit getan : die deutschen Banken
und Eankfirmen haben für sich und ihre Kundschaft auf die
sieben Kriegsanleihen .osgesamt 4 2 V; Milliarden
Mark (also muri W Proz. des Gesamtergebnisses ) ge-
zeichi et.

Narh. einem Stillstarde von 40 Monaten ist anfangs
Dezemler d J die amtliche Notierung von
Kur a « n an den deutschen Börsen,  zunächst in
der Beschränkung auf das Gebiet der Divideridenwerte,
wieder  a u f g e n o m m e n worden . Unser Verband hatte
bereits im zweiten Kriegsjahrr die Bedenken maßgeben Icr
Stellen gegen eine Wiedereröffnung des amtlichen Börsen¬
verkehrs während de° Krieges nicht mehr als gerechtfertigt
arrzuei kennen vermocli' und einen baldigen Wiedereintritt
de»- t ew ährten Börsen ein riehtungen in ihre bisherigen
Funktionen als das beste Mittel zur Abhilfe gegen behauptete
Mißstär de im freien Börsenverkehr bezeichnet . Die jetzt
getroffene Maßnahme sehen wir als ersten Schritt  auf
dem Wege der Kückkthr zu normalen Verhält¬
nissen  an , weingleich wir die technische Gestaltung , die
der i unmehrige amtliche Börsenvc rkehr zunächst gefunden
hat , al- dringen d verl esserungsbedürllig bezeichnen müssen.
Nach der übereinstimmenden Überzeugung der sachver-
stäi digen Beriilskre '-e ist die volle Wiederherstellung des
amtlichen Verkehrs in der Börse geboten und angesichts
der gegenwärtigen militärischen und politischen Lage ohne
Gefahr für die Fiiegswirtschnft . In keinem Falle vermögen
wir die Beibehaltung des Verbots der Kursveröffentliehungen
zu billigen , da es die günstigen Wirkungen der amtlichen
Kursnotierung wieder enthebt und auch zu einer zuver¬
lässigen Preisbildung die schwerster . Hindernisse bereitet.

Wenn diese » \ erbot durch eine Verordnung des Reichs¬
kanzlers vom 7 Juli 1917 durch Zulassung von Kurs-
m i 11e i t ii ri g e i< zwischen Banken und Bankfirmen ge¬
mildert worden ist. so dürfen wir hierin einen Erfolg
wiederholter Eingaben und Vorstellungen unseres Ver¬
bandes ei t licken , der dabei namentlich für die Erhaltung
der Konlnirveiizfähiskeit der Privat - und Prnvinzbankbe-
triehe gegenüber den über ein Netz vo i Zweignieder¬
lassungen verfügei den Bankinstituten eingetreten ist . Er¬
folgreich find auch die Bemühungen unseres Verbandes
gewesen , eine Wiederaufnahme der Tätigkeit
d er Z u lassungsstellen „ach Maßgibe des durch
K.inil ' ’serhrbungen von Aktiengesellschaften während des
Kriege ' entstandenen Bedürfnisses bereits vor Wiedereröff¬
nung des amtlichen Börsenveikehrs zu ermöglichen . Weder
bei unserer - Herauf gerichteten Anträgen , noei auch sonst
haben wir die NofwenejgVeit einer Einschränkung der Inan¬
spruchnahme des Kapitalmarktes für industrielle Finanzie¬
rungen zugunsten der in erster I '"nie zu berücksichtigenden
Kiedithednrfuisse des Reiches verkannt . Gleichwahl hegen
wir ernste Zweifel ob es notwendig und zweckmäßig war,
zur Erreichung diese - Zieles die Neugründung und Konital-
eihöhnug von Aktiengesellschaften und Gesellschaften
mbH nach Maßgabe der Bnndesratsvernrdnung vom
2 November c! J . von dem Erfordernis staatlicher Ge¬
nehmig  u n p abhängig zu machen . Eine Beibehaltung
dieser Bestimmungen über die Zeit des Krieges hinaus
würde jedenfalls — und hierin glauben wir mit allen Kreisen
der Industrie und des Handels einig zu sein — unserer Ge-
samtwirtschaft zu schwerem Nachteil gereichen . Mehr noch
als voller wird es nach dem Kriege nötig sein, dem ge¬
werblichen und kaufmännischen  Unterneh¬
mungsgeist auf dessen bisheriger Betätigung Deutschlands
wirtschaftliche Größe beruht , freie Entfaltungs¬
möglichkeiten  zu geben , um so mehr , als sich selbst
während des durch den Krieg geschaffenen Ausnahmezu¬
standes von neuem gezeigt hat . wie eng die Grenzen sind,
in deren obrigkeitliche Reglementierung auch bei bestem
Willen und ungewöhnlicher Sartkenntnis mit ersprießlichem
Erfolge die vielgestaltigen Kräfte des Wirtschaftslebens zu
leiten vermag

Zur Aufwärtshew<iqinn (*6" Reichsmark.
Neuer Preissturz der ausländischen Devisen und zu¬

gleich weiteres starkes Frrforschnellen der Preise für
Zahlungsmittel oer Mitteln ächte in den neutralen
Staaten hatten zur Folge, daß die deutsche Reichs-
bank  am 21. Dezember die Preise für die drahtliche Aus¬
zahlung der neutralen Länder von neuem scharf hsrabsetzen
mußte (vergl Samstag-Al er d-.Ausgabe). Das dringendste
Angebot erfolgte wieder bei nordischen un i Schweizer
Zahlungsmitteln , ohne daß die Reichsbank es, soweit das

.Angebot aus dem Ausland stammte , in wesentlichem Um¬
fange ausgenommen hätte Die heftigen Preissteigerungen
unserer Mark lei den Neutralen ist zum Teil auf die vor¬
sichtige Devisenpolitik der Reichsbank zurückzuführen.
Hätte die Reirlisbark das seit Wochen aus dem Auslande
immer wieder ruftnurhende Verkaufsangebot neutraler
Devisen ausgenommen , so würden die betreffenden Länder
einer , reichln -heien Bestand an Markdevisen besitzen , der
wohl verhindern köurte , daß die Preise für die Reichsmark
so heftig in die Flöhe geben . Aber die Neutralen und auch
unsere Feinde müssen für ihre Machenschaften, mit denen
sie unseren Kredit schädigten , nunmehr Lehrgeld

zahlen  Unsere Ken-bsbank selbst verliert naturgemäß
an ihren zweifellos viele hundert Millionen Mrrk betragen¬
den Devisenbestände », sofern die Preise nicht wieder scharf
auziehen , viel Geld Die gegebenenfalls in Betracht kom¬
mende \ erlustsun .me erscheint jedoch gegenüber den Vor¬
teilen , die uns aus dem besseren Stande unserer Mark im
Auslände er wachsen , gering.

Flanken and Geldmarkt.
* Deutsch « Auslandsforderungen . Die Anmeldungen

der deutschen Ausland ?foiderungen auf Grund der Bekannt¬
machungen vom 10 Dezember 1916 und 23. Februar 1917
liegen im allgemeinen vor . Mit der sachlichen Bearbeitung
des AnmeldestoJTes ist eine besondere , unter kaufmännischer
Leitung stehende Geschäftsstelle  betraut worden.
Außerdem ist in Übereinstimmung mit den Bestrebungen
der Reiehsleitunp neuerdings ein deutscher
G1 ä u t i ge r - Sc hutz verein  für das feindliche Aus¬
land ins I eben gerufen worden , an dessen Gründung sich
u a. folgende Körperschaften beteiligt haben : Deutscher
Handelstag , Krlegsaussthuß der deutschen Industrie , Hansa-
Lund, Hphdeifvertragsvereic usw. Zweck des Vereins ist
es, die Yereüismi tgliscier bei der Einziehung ihrer Forde¬
rung “!. tatkräftig zu unterstützen . Ferner ist -Iba Vermitt¬
lung für Beleihung aer Forderungen  in Aussicht
genommen . Die Reichsleitung hat zugesagt, die Bestre-
turger des Vereins nach Möglichkeit zu fördern.

f®ä »strl6 ana HabM . >
* Spätere Erhöhung der Stabeisenpreise ? In einer der

jüngsten Sitzungen des Stahiw'erksverbandes wurde ange¬
legt . den Mitgliedern des Stabeisen -Inlandverbandes zu emp¬
fehlen , neue \ erkaufe von Stabeisen nur abmsüiließen mit
dem Vorbehalt , daß im Falle einer während der Abwicke-
lurgs -zeit einlrelenden Preiserhöhung diese auf den dann
noch rieht ensgeführten Teil des Abschlusses oder Auftrages
Anwendung zu linder, habe . , .

* ZiiMunniem-chluß im rheinischen Traßgewerbe . Dia
Traßwerke aes Nette- und Brohltales haben sich auf Ver¬
anlassung des Kriegsandes zu einem Deutschen Traßbund
mit dem Sitz in Andernadi a. Rh. zusammengesdilossen.

Go'dankaufs  sielte Wiesbaden, Mrrktst a <se 14.
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Netterer Mann wird
vermißt.

Alle Förstcr, sowie Wald-
nrüeitc*(Bpß̂icrgfliigcrüJcrbcit
crsiicht.andcinAiissiiideiitcilzii-
iicfiiiicii- Bclohiiiiiig 200 Mk.
Näheres im die Polizei.

Grohe
Versteigerung

Md 2tiQfj,iR?lU
Wegen Todesfalls versteigere ich zufolge Auftrags

Donnerstag, den 27. Dezember
vormittag » 10 u. nachmittag» 2%  Uhr beginnend.

euf dem Lagerplätze

Dotzheimer Straße 13V
zu Li. ieStzadeu

fHnltestelle der Elektr. Bahn Güterbahnhof ):
1 mechanisch selbststemmende Radmaschine. 1 Büchsen,
bobrmaschine. ca 240 Diele in A.iorn, Buche. B.rke,
Eiche, Erle . Kiefern , Pavveln und Rüstern , zuge-
ld<nittcnc Stämme in verschiedenen Holzarten , ziria
1060 Speichen aller Art . ea. 530 RorderwageHsveichrn,
ra 250 Naben, Radbügel,larnituecn , Fedcrstücke, ca.
680 Felgen aller Art. Ehaisetaieln , Sd .ecrbaum,
tannene Stangen . Partie eichene» Rundholz, «ratze
fPnrtie zuaerichtete» Wagnerhol, . ca 30 neue und ge¬
brauchte Wagenräder . Plan , und Fußbreiter , neue
und gebrauchte zum Teil fertige Eba .sengestelle.
Patentachsen . Roll- und Wiigenfedern, große Partie
Werkzeug». Verganten , Winden , Hebladen, Heb-
getchirre zweirädigrr Handwagen . Partie alte» » iien
und vieles andere mehr freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

TelarhoN 2448. — 22 Wellrivstraße 22. — Gegr. 1897.

wer Ar egzbeschädigte
Kauflcutc. Bürogehilfen und Arve ter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

verMlllksWem MMeMine
Im stlM»«

Dohlie mar Lir . I. F245

Wünöetsicher'

Zinsfuß bis 4 “/«

Jäglichs Werrzinfung.

Kassenlokal:

Biebrich, Rathausstraß ? SS.

F^" "“" unden von S bi» 2'/, Uhr.
F211

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Huken, Heiserkeit» Rachenkatarrh
und dergl. mehr. 10SS

Lchützenhof. Apotheke, Lauggasse 11.

( Lerugbcbsin ^ohne jede clmierigkert
!erhalten Sie vorläufia
(noch auf hei eren , gut
illustrierten Lesestoff,
wenn Sie die Zeitschrift

.für  Humor und Kunst
J Meggendorf r-BUt er
durch eine Buchhand¬
lung , ein Postern od<*r
len Verlag bestellen,
bonnementspr . ohn

’orto v erteljährl . Mk
1SO, jede Nummer
kostet35 Pf., Fel ’post-
\bonn ratl . Mk. 1.30,
vierteljahrl . Mk.
urch jede» deutsche

Postamt . Verlag der
Vleggendorf er - Blätter,
München , Perusastr . 6.

Enecifche Nachhilfe für

Einjährige
ianch für Mittelschüler)
durch akad Eins -Lehrer.
Entgegenk. Brdineunaen.
Uff, u K. 219 Taabl .-B.

MW
Ers . Akad. mj. I» Zeug»,
crt . S. gewh. , erf . Nachh.
Off, u. B. 388 Tagbl .-Bi.

Sichere Erfolge
in Mathematik u. Svrach.
Luisenstrahe 26, Gib . 3.

Jnsti tut Behi
WIesb. Prlvat -Handil *-

Schule
Rhein IfK

st-asse litt
n. d. Ringkirche

L'nterriclit
in all. kaufm . Fächern

sowie in
Stenogr ., Maschin .-Schr.
Sc önschr ., Bankwesen,
Vermög . -Verwalt , usw.

I lassen - Unterricht
u. Privat -Unterweisung.
Beginn >eurr Vollkur -ie
u Abendkurse v. 8. Jan.
«j . — Umgehende An¬

meldung erbeten.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Hände .sichrer.

Clara Bein.
Diplom-Ha idelslehrerin
Iuhab. d-s kaufmänn.

Plpl -Zeugn.

Rhein.
Ilardels-Sclmlft.
Älteste h es. kaufm.

Fachschule vom betten
Ruf.

Gegründet 1898.
Fahr :hilfst 2 , ■
Ecke Hheiost as ê. a
Fernsprechtr 3763. H

Anfanci Jaunnr : a
Beg> n neuer

Tag-u.Abendkurse;
inal en riratl . handels-
wihsenschaftL Fäc tern

Lehrpläne gerne
zu D.ensten.

Inhaber u. Leiter:
TVeinr. Ceieher.

JFttirttJanhtn
für Gvmnas . u. Rcalsch.
in Gruvven v. 4 Scbüi.
Tägl . IX  S !d„ Hono ar
15 Mk. Langj . hi .s.̂ E .s.
Dauernde Nachh., Sckm!-
crsetz, Ein -elvarberrit . a.
Schul- u Mil .-Prüiung.
Ctt . u. 431 Tagbl .-B.

Schönschreiben,
Rundschr., Maschinenfchr.,
Stenogr . u. Buchhaltung
lehrt m furz . Keit durch-
au» erfahr . Dame mit 1»
Refrz . Beg. neuer Tag.
u. Abendkurse am 3. Jan.
18. Hon. man . v. 8 M. an.

InMut Meder»
Dotzh Str . 44. T. 3708.

Straus
Rheinlsch-Westf.
fjanbtle- nnb

MltclDlcljranllfllt

Nur

Sfltinilr.46
Ecke Moritzstrahe.

Anfang Janimr
beginnen neue Kurse.

Vormittag«
Nachmiitag- und

Abendkurse.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:
Smi 8!rm°.

Prcîvl' te frei

M. Habich, Pianistin,
ert. 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Dir . 19. 1 r.

Wiesbad. Tanzschule
Inh. Fritz Lauer.

Adelheidstrahe 33, P.
Fernruf 4555.

Zu einem Anü Januar
beginnenden

Hanz-Kursns
b t te um firfl. Anmeld.

I Frau 3r !eda S «ner,
^ geb. von Pelcke

J\Iit *e Januar be-
rinnt ein
Privat - Tanzzirkel

Antne 'dungen der
Hamen und Herren
aus ersten Kreisen
nehme entgegen
Frau Julius Bier

Adeiheidsir . 8j.
Tel 3442.
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EMMMsehNgev
Buchführung,

6 inricht, von Geschiists,
büchern, Erl . v. Bilanz,
Verwaltungen . Steuer,
erklärungen usw. übern,
G. Niekr. »l-ethestr. 23.

Aernruf 4338
Heimarbeit.

Suche lckiriftl Heimarbeit
gleich welcher Art Ois.
u. K. 430 Taabl .-Verlaq.

$mreiDmafai.'7iibeir.
werden sauber und billig
angefcrtigt . Lsteiier. Dotz.
deimer Str 44 Tel . 3708.
Pianist , ev. mit Geifer,

erstklaff.. Feiertage freu
Trost. Gneisenaustr .̂ 16^
Im Rusfahr . v. Waggon
u. dergl. empfiehlt sich
Güttler . Dedb . Str . 121.

Kleine Umzüge
und Koks abzuholen be-
iorgt. Näheres Rheinischer
Hot. Mauergasse.
Kohlen- u. a. Transporte
>>i>nmt an Gciig. Dos-
dcimer Str . 122. H. 3 r,arohleun.zrols
holt ab L. Kranz . Riehl.
itcake 6, Hth. 8 links._ j
». 4 ii. Holz bolr Rücker,
fl* itzstr. 55. Htb. 2 r. j
Partett -Böden w. gereia.
.'l ieritraste 6.3, Hlh. 1 l.

Packer
i.Kriegsinval :de> empstehlt
sich im Packen, Verpack. ».
Viöb., Kristall . Porzell . u.
f. D?öbeltranSp. Borckwrt,
Hermannstrake 17. H. 1.
Herren - u. Damcnkleider,
Anfert. nach Maß . Mod,
Wenden, Uinarbeiten , Re.
laraturcn u. Büg. Weber-
«.«sie 56, La®en.
^a)diU)rit5i)fleüie!

Tora BrNinger. Schmal,
bachrr Straße 14. 2» am
'̂csidenz-Theater.
SchönheitSpfl., Naaclpfk.

Jrieda Michel,
TaunnSstraßr 19. 2 St,

am Kochbrunnrn.
3uß - n. SchönheitSpslra
S. stc»bl. Ellenboaeng. 9. i
Elg. killtt-Fiißlistl'gt
von 11—8 abends : das.
-ranz. Std . Ir . E(sriev»
Mever. KirchgaU« 19. 2 l
Nagelpfl.. Schönheitsplt.

K. Dachwann.
Adolfslr. 1, 1, a. Rheinstr.

[  Serfdiiettenes

MJno Jonic
zur Mitlritiing einer erst-
.lallinen Jremdenvenston
mit Mobil«-" . sucht Ols.
ii. U. 431 ^ agbl.-Derlag,
Theaterbillrtt . 1. Ranaa,
icn der 26. Vorstellung b.
Ende der Spielzeit abzu«
geben. Zu erfrag . Worth-
iiaße 8. Parterre , oder
Telephon 1752.
st>. vlrleg. z. Klavirrilbea
Raueuthaler Str . 19, 1 r,

Do wird Kind
zur Pflege angenommen s
Cff. u. G 432 Taabl .-B.

Dame,
welche sich längere Zeit
zurückziehen will, findet
sofort liebevolle Aufnahmt
bei Frau A. Scholz, früh.
Heb., Frankfurt a. M,
Wingertstraße 4. 3.

UasslMlsche Fandesbank.
Bekanntmachung.

Ans - elostr S ' , °'m Sch « dverschreibungen der Uassonlschen
Landesbank Snchst. G, H, K nnd L.

Verlosung vom 4. Dezember 1917. —Zahlbar am I. Juli 1918.
Dir mit * bezeichnet«!, Nummern find ans früheren Jahren noch rückständig und

am Schluß nochmal» mit den Riickzahlungstermmenaufgcfühtt.

Buchst.

Buchst.

Buch». F.

Buchst.

Buchst.

Buchst.

Buch«.

Buchst
Buchst.

Buchst. H.

Buchst.

Bnck'st.
Buchst.

Buchst.

«uchst.

Buch«.

Buchst.

Buchst, L

Buchst.

Buchst. X~

F . ». z„ 2(10 M. 53 »25* SA* ST5* 305* 316 402* 426 431 482* 485 490
633 671 618 683* 752 793» 796* 809 861* 965 1092 1158 1209 1217
1313 1393 1565 1608* 1624 1855 1884 1885 2152 2237 2348 2359 2380
2502* 2673 2729* 2800* 2846 2895* 2981 3053 3064 3065 3096* 3000.

F . b . zu 500 M. 179 193 244 259 310 336 375 551 567* 675* 691 795*
804 912 984 1013 1068 1083 1140 1189 1196 1247 1430 1450 1487
1636* 1639* 1671 1695 1789 1807 1898 1913 1948 19' 3 2020 2021
2r 2137 * 2154 2214 2419 2427 2439 2444 2520 2542* 2574 2585*
2. 2786* 2798 2881 2928 2961 3082 3326 3365 3413* 3524* 3637
9765 8844 4007 4081 4180 4259 4859 4888» 4413 1527 4574* 4653
4655* 4935 50"3* 5175 5255 5624 5662* 5674 5714 5785» 5849 5901
5917* 5945* 6048 6083 6164» 6221 6223* §231 0273 6286 6291
6314 6370.
c. zu 1000 M. 157 189 199 319 384 532* 542* 5«0 620 730* 838 895
026 9.31 997* 1005 1160 1186 1197 1238 1254* 1267 1276 1340 1415
1479 1485 1491 1515 1558* 1569* 1632 1636 1"47 1762* 1836 181*
1941 1948 2135 2143 2239 2369 2 '73 2532 2718 2719 2771 2800
A30 2840 2354 2020 2026 2096» 3015» 3000 3095 8178 3258* 3334
8351 .3*54 8461 3.615 3516 3524 3611* 3631 3637.

T. A.  zn 2000 M. 3 5* 149 158* 247* 389* 438 450* 493 780 808 810
821 872*.

G. m.  mi 200 HJi. 35 176 205* 263 325 395 429 453* 582 740 806 880
1045 115' * 1182 1183 1310 1341* 1355 1471 1540 1575 1663* 17̂ 2
1784* 1823* «829* 1830* 185.3* 1944* 1946 2031 2100 2155* 22.5'
2306» 2403* 2457 24°6 2.600 2631* 2754 2763 2786 3074* 2973 8016
9120* 3281* 3144 3442* 3478* 3526 8609* 3635 3693 3779 8780
8795 SW 3927 3982 4098 4208 4394* 4562 4637 4693 4762* 4771
4x54 4996.

O. b. zn 500 M. 81 141* 211* 214 327 358 402* 418 501* 510* 527 5.50
629* 635 ' 04* 738* 745 874 905* 1"13 1084 1085 1158 1241 1331*
1393* 1454 1468 1528* 1685* 1831 2065 9074* 2164* 2229 2370 2591
2586 203.6 op.-Q 9731 2759 2340 2865* 2910» 3163* 3189 3921 825«
8256 3105 «419 3436 3495 3594* 3.605* 363g 3716 3755* 4025 4026
4100 4110 4135 4305 4441 4448 4525 457’ 4507 1719 4848 4868*
4869* ,"70 5249 5278* 5382 5593 5678 5763 5781 5801 5834 5861
5"23 5087» 5933 8001* 6015 6100* 6179 6260 6439* 6469 6673 6693 6733
6766* 6' 6, 6835 6843* 6016 6981.

G. o. , n 1001. m «6 * 295 280* 407 " 3 ß04 744 771 788 054 1051 174«
1*79 1072 1065 2033* 2054 2102 2302* 2404* S4»0 2558* 266* 2675*
27 0 2"*.r, 9008 3036 "0"" 313" 3158 3101 3327 3329 3376 3493 853'
3650 3655» 8662 36*0* 3721* 3783 .3788 3790 3804* 3873 3954 39'.9

G A.  zu 2000 M. 857 43.5* 461 50g 640 677 682.
H. «. ,n 900 M. 9 28 87* 93 143* 179 183 226* 275 310 370* 377 447*

506* 540* 545 607 614 618* 624* 670 681* 68.3 686 693 710 72"
744 801 815* 8.36* 8"5» 046* "TO 1015 10-2 1147 114«* 1149 1150
1244 I960* 1905* 1297 1908 1322* 1345 1360 1403* 1404 1437 1451*
1452» 1482 14"2 1501 *530 * 1642 1656* 1767 1790 1866* 1901 1931*
1034 1036* 1077- "091 9049* 2175 "229 2267* 2351 2389* 248,»
9591 9598 9597 9659» "062 26*4 2729 9' 70 2774 2783 2787 2809
2871* 2874* 2913* 2914 2917 2032 2050 2989 2997.
b. z„ 500 M. 102 173 214 269 278 309 334 339 388 390 41C 414 421
445 458 570 613 662* 663» 699* 756* 776 835 849 1007 1037 11,8*
113" 1133 1138 1141 1157 1211* 1270 1274 1316 1354 1382 1390
1449 1596 1607* 1814 1868 1889* 1890 196' » 1987 2003 2077 2093
2109 22.35 2367 2375 2385 2416 2493 2501* 2512* 2610 2625* 26.50
2680 2603 2714* 2795 »730 2397* 2«09 2«12 2«30 2833 2874 28®:!’
2998 0"36 9069 2906 30"2 3067* 3«93* 3"07 .3259 3291 3339 3461
8476 3546 3586 3653 8675 37.31 3748 3750 39,1* 4011 4187 4177*.

B . e. , n 1000 M. 13 22* "9 1' 5 1»9 192 210 27" 285 349* 383 385 392
4.39 480 544* 62» 663 6"2 752* 784 813 803 896 089» 998* lObl 1082
1094 , 101 120.3 1"49* 1250 1271 1341 1459 1480 , 432 1488* 1510*
1574 , 59s. 1596 1612 1663 1?,6 1732 1740* 1765 1772 , 70fc* 1804
1046 1053 1"84 9000 2(07 210" »«74 2"99* 2250* 2322* 2844 2357.

H . A.  zu »000 M. 19 52 59* 133 218 241 .303 305 410.
K. a . zu SOl M 43* 67 93 «00 122 163 2*5 256 300 322 350 388 403

407* 563 5.80 673 687 602 766* 825 826 935 961* 985 1002* 1008
1030* 10"8 , 307 1365 1876* 1433* 1«67 1469 1470 1490 1506 1555*
1664* 1712* 1759* 1802 18,9 1930 2047 2106* 21"4* 2192* 2202
2" 15* »349 23"’7 2417* »432 »454 2469* 2533 2573 2"43 2668 2734
2737 2760 "7?2* 2790 2809* 2851* 2854* 2858 2891 2914.

X. b. zu 500 M. 42* 59 98 117* 151* 168* 202* 274 307 317 415 469
620 534 554 55* 566* 573 581 674 882 1044* 1088* «249 1262* , 3"9*
,32» 135, 1882 1469 1488 1551 1766 1' 74 1806 1807 1868 1878*
10»6 1041 "67* ?04, 2181 2190 2211 22"ß 2227 2246* 2268* 2338*
2302’ 2, -42* 2 «84 2*89 2604 2694* 2695 2718* 2740 2761 27«ß 2865*
2866* 2914* 2938* »983 80,3 8050* 8078 3131 8204* 8212 3322 3348.

X . e. zu 1000 M. 32 45* , 16 213* 225 243 »69 273 294 300 886 890*
448 506 5«8 525 530 547 695* 827 844 962 «016 1059 1269 1289 1815
1394 1467 1473 >4"9* 1566 1579* 1652 1672* 1765 1766* 1770 1866
1948 1949 2017 2048 2096* 2168.

X . A.  zu 2000 M. 41* 63 120 148* 160 215 280* 882 377 444* 451 478
591» 629 710.

X» a. zu 200 M. 38* 45 105* 128 193 196* 865* 449 454* 458 478 484*
617 529 555 652 685 786» 803 82» 824* 825* 836 857 859* 075 979 1021
1079* ,081* 1082* 1091 1092 11.16 1119 1151 1216 1230* 1256 1334
1386* «»95* 1896* 1397 1440* 1554 1016 1630* ,657* 171/ 1789 1867
1884* 1934 21«7 2146 2176 22t , 2236 2380 2514 2615* 2670 8699
2785 2802 2836 2858 »860 2923 2927* »982 3005 3066 3070 3126
»148 3158* 3,83 3195 3337 8344 3414 8477* 3486.
b. zu 500 M. 45’ 128 143 176 300 309* 438 466 496 499 571* 611
641* 648 734 748 775 879* 899* 1025* 1176* 1211 1255 1372 1382*
1449 1468 1489 1496 1505* 1507 1536 1541 1547 1760 1784 1803 1805
,840 «848 «853 1857 1879 1915 1942* 1949 1950 1955* 2006* 2083
2247* 22' 8 2294* »304 2305* 2408 2415* 2460* 2489 2507 2513 2515
2536* »594 2624 »625* »629 2716» 2803 2843* 2912 2933 2963» 2988*
SOU 5052 3067 3140* 3171 3268 3420 3471 3496* 3537 3579 3583
8691 3736 '3903 3911 3914 3915 4055* 4076 4116 4143 4206 4226 4290
4300 4407 , 503 4519 4532 4584* 4639 4641 4693 4695 4711* 4744*
4798 4798» 4814 4030* 5007» 5010 5028 5080 5083 5131 5184* 5254
5293 51303 5318* 5322 5346* 5347» 5440* 5638* 5672 5073 5713* 5750*
5814 59" 1 5925 5937.

X» c. zu 1001) M. 128* 175 221* 258 3"8 404* 499 024 672 678 705 718*
723* 725* 73, 7,6 774 818 918 932 958 964» 1102 1103 1104 1122
,123 , 124 1147 1239 1243* 1258 1341* 1437 , 485 1488* 1535 1549
1585 ,621 ,649' 1087 1(394 1735* 1736 1890 1901* 2014 Mg 20 5
2191 » 301* 2532 2686 2741 2767 2884 2899* 2937* 2998 8917 3068»
8109 3«30 5.181 8187 8203 3208 3200 3524* 3541 8589 3678 8678*
868! 8797.
A.  zn 2(100 M. 46 95 , 07 158 168 286 374 501 628 653 685 687 6
726 809* 907 944 1070 1101 1205* 1210.

Wiederholung brr vorstehend bereits aufaefübrte « mit * versehenen
Nummern , dir au» frühereu Jahre « noch rückständig stad, uuter Angabe der
Berlofung »termine.
Buchst. F. a. 482 , (Rückzahlbar am 1. Juli 1011.)
BÜckit. f . 4. 688 2800 . k > > > ■ ■ > , (Rückzahlbar am 1. Juli 1912.)

Buckst. F. b. 5785 .
Buchst. F. c. 2996 3258 .
Buckst. F. b. 795 2585 .
Buckst. F. c. 1762 3611 .
Buckst. F. d. 158 389 . . . . . .
Buckst. F. b. 1639 2187 3524 5945 .
Buckst. F. c. 1254 1558 3045 . . . . . . . .
Buchst. F. ». 275 402 793 861 2502 8096 . . . .
Duckst. F. b. 4655 5023 5662 6164 . . . . . .
Buckst. F. c. 632 .

Buchst F a" 225 226 305 708 1608 2729 2895 . .
Buckst. F. b. 567 575 1636 2542 2786 3413 4388

4574 5917 6223 . . . . .
Buckst. F. c. 542 730 997 1569 . . •
Duckist. F. d. 6 450 872 .
Buckst. G. a. 1944 . . .
Buchst G. b. 3595 .
Buckst. G. c. 86 . . . .
Duckst. G. a. 1663 2631 . .
Buckst. G. b. 211 501 2040 .

0 «■3804. . /Rückzahlbar am 1. Juli 1013.1

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Jull 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1911.)

(Rückzahlbar
am 1. Jul « 1912.)

m».0.» : fesas sc mBuckst. G. b. 141 _
Buckst. 'G. a. 1157 1853 2874 . .
Duckst. G. b. 1393 2074 2164 3163 4868 4869 . .
Buckst G c »362 2404 2558 3680 . . . . - -
Duckst. G. a. 205 1341 1784 1829 1830 2155 2306

2403 3120 3281 3609 . . . - - . . . .
Duckst. G. b. 402 510 905 2865 5278 6100 . . . .
Duckst, G. c. 2033 2675 .

G. d. 435 . . .
Buckst. G. a. 453 1823 8442 3478 4762 . . . . .
Duckst. G. b. 629 704 738 1331 1528 1685 8755 5087

6439 6766 6843 . . - -
Duckst. G. c. 280 3655 8721 .
«uckst. H. a. 6«, 1260 1977 2913 .
Duckst. H. b. 663 ' 66 3941 . .
Duckst. H. c. . .
Duckst. H. d. 59 . - .
Duckst. H. a. 624 1451 1866 2042 .
Duckst. H. b. 1067 3067 . . . .

Du Mt' TF a. "26 727 946* 1452 1539 1031 2659
2371 2874 . . , . .

D„M H. b. 1118' 1889 2501 4177 .
Duckst. H. c. 1249 1488 1510 . . . . . . . .
Duckst. Dl. a. 540 618 896 1148 1322 1403 . . . .
Duckst. H. b. 662 1211 2512 2883 .
«stickst H c 544 998 1740 1793 .
Buckst H k.  87 143 87(1 447 506 815 836 1295 1656

1»36 2267 2.3®" 2481 .
Duckst H b. 690 1667 2625 9714 2797 8193 . . .
Duckst. H. c. 22 752 2229 2250

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1910.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar .
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am i . Juli 1016.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

« *- : SSSSSSS5 i:M.WjDi.ckst K. a
Buckst. K. a. , 002
Duckst. K. b. 1038 2268 2338 3204 . - .
Duckst. TT. c. 45 . . . .
Duckst. K. a. 1555 2106 2809 .
»stickst. TT. c. 2096 . *
Duckst K. a. 1' 12 2215 .
«bubst. K. b. 1067 2914 . - -
Duckst. TT. e. 1766 .
Duckst. TT. d. 41.
Duckst K. a. 1039 1376 1433 2417 .
Duckst. K. b. 42 202 2865 . -
Duckst. TT. c. 1499 .

Duckst K' b. Im  i «8 1044 1469 2392 2422 2718
2866 2068 3050 .

"uckst. K. c. 213 1579 . . .
Duckst K. d. 2®0 . . . . - _•
"uckst TT I>. 7"6 961 1664 1759 2124 2489 2782

2®5, 2854 . .
Duckst K b. 117 566 1262 1309 1878 2246 2694 .
«♦■•(Wt. K. c. 800 695 1672 .
Duckst. TT. d. , 48 444 • . r„, . ,
-D.-ckst T. b 474« . . . . . . . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1005.)
Duckst.' L. a. 454 2615 . . . . .
Duckst. L. b. 309 899 .
Duckst L. a. 484 .
D„ckst Ta  b . 1505 1942 24,5 2843 4711 5347 5713
«stickst . Tj. c . . .
Duckst. T,. a. 86 786 1082 1366 . » .
D,,ckst. L. b. 571 2006 2718 5007 5340 5440 . . .
D,,ckst L c. 2901 . . . .
D„.M l a. m  1091 1305 1396 1636 1884 3477
D„ckst l «. b. 6M 3140 3406 4055 5750 .
Duckst. L. e. 1243 8063 . .
«st-ckst L a. 105 365 1070 .
Buckst. T,. b. 1025 1175 2294 2536 2988 4584 4798
D„ ckst5?f 8e. '221 718' 725 964 1488 1649 1901 3678
Duckst T,. d. 809 . . . . .
D.ickst L a 106 8»4 825 1280 1440 1657 2927 8158
Duckst T, b 45 670 1.3®2 1055 2247 2305 2400

26»5 2"63 , 033 5184 5318 .
Duckst. Ta c.  40 « 723 1341 1621 1735 2899 2937 3524
Buckst. L. d. 1205 . . .

D «e R '-ckzabli»'« der auSaelasten Kav'talbeträae eriolat gegen Einsiefernng
der in kurslnhigem Zustande besinnlichen SckuIÄversckweibungennebst den dazu
«<bäriaen Zins - nnd Erncue -nngSscheinen bei der Landesbank . vauvtkastr in
Drie«bad-n und be> sämtlichen standeSbansOess-n. sowie bei der Prrußischen
stcntrnl-Olenickensckastbfaste in V-rl«" . d-r Direktion der Di »konto-Gescllschast >n
Berlin , der Direktion b-r Diskonto-Gesellschaft in Fraukfurt u. M. und der Eid.
geuössischen Bank in Basel.

Nnbana.
Bei d"m Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Sckuldver.

sckreibung d r̂ Nailauischen Landesbank Buckst. G. 1». Rr . 5055 das Ausgebots»
verfahren anhängig.

Zur Anlage enibkeblen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten unsere
4 % Schuldverschreibungen . Die Schuldverschreibungen der Nafsauisclvn Landes,
bauk werden von uns bis aus weiteres zu einem TU niedrigeren Zinsfuß be-

asieve und vsm 1. Januar 1918 ab gebührenfrei in Der-

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1016.)

(Rückzahlbar
«n 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbrr
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1918.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

lieben als andere Vertpavieve
Wahrung und Verwaltung genommen.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1917.
F180

Direktion der Nassausschen Landerbank.
Uetze

Knie , Muffen
und Kraaen

werden nach den neuesten
fformen umgeorbeitet.

Fravkrs.rtec
MMreiitrice
Eedanviatz 9. 2 r.

Elektr . Haartrockner
Flack , Luisenstr. 14. "'"tÄ “ *-

Jlclina-Hant-Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Klrchtraixe 70
reben Thalia -Theater.

Fernruf §827. u Fernruf 2827.
Grosse Auswahl ln Juwelen,

ir Viele («elegenlieitskaafe . -WA
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillantene

Streng diskrete Bermittl.
Jndustr . best. I .. 50 00l

(hink.. Divl .. Million., hob«
Stell . (Waise!, 2 Rittern
»r. Barvermög ., sträulrin,
870 000 Berniog., s. sofor
Beirat . Offert , u I . 432
an den Daa bl..Verlag.

£and(Dlttsfoi)D~
mit etwas Vermögen will
fick verheiraten mit einer
Witwe in e. kl. Anwesen.
Offerten nntrr A 500 an
den Daahl -Brrlaa.

Witwer,
Landwirt , in mittl . Jahr^
80 000 Mk. Vermögen, w.
sich denientsvreck zu ver¬
heiraten . Muh nickst svez.
Landwirtschaft verstehrn.
aber guten L>au ?halt . L' ff.
u. L. 432  Baa bl.-Nerlaa.

Witwer.
Handwerker n. Landmsrt.
'n auten Ve--h«stn!6-'n
stickt vaslende .(brirat . Be
(anstiaer Dückstakeit stnd
Kinder kein L«inbrrnis . a.
ist Dinbcirnt n-ckt mi' "L-
rckirn^n L’lkert "n»rr
M. 432 an  den Daabl -B.
Witwer , selbst. Handw.,mit eig. Geschäft, sucht

?sräul. oder Witwe, in d.
30cr. anfangs 40er Jabr^
zwecks Seirat kennen zu
lernen . Offert , u. I . 219
an die Bagbl..Zweigstelle.
BiSmarckring iü
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stelle,

Einladung
gut Lösung von Reujahrswunsch -AblSsungSkarteir.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt»
machungrn beehren wir uns hiermit zur öffenhidjen
SumUmä zu bringen , daß auch in diesem Jahre für
duieniaen Personen , welche von Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten,

NeujahrSwuirfch-Ablüfungstarte»
ie:tens der Stadt auSgeäeven werden. Wer eine
solche Karte en . .rbt , von dem wird angenommen, daß
er aus diese Weise seine Glückwiinfche darbrinxt , und
ebenso seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendun»
gen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenver-
waliung , Marktstraße 1, Zimmer 22,  sowie bei den
Herren : Kaufmann E. Mertr, Wi 'helmstraße 20,
Kaufmann E Naschild «Drogerie Möbus ). Taunus-
fitaße 25, Kaufmann Roth, Wilhelmstruße 60, und
Kaufmann <2. Mveckel, Lcrnggasse 24, gegen Entrich¬
tung von mindestens 2 Mk. für da« Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohltätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl di« Hoffnung aussvrechen. daß die
Bt.te' ljgung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffent¬
lichung der Namen lSauvtverzeichniS) am Sl. Dczbr.
dieses Jahres erfolgt. ^Wiesbaden, den 1 Dezember 1017. F464

Der Magistrat , Arinenverwaltnng : Bergmann
Bekanntmachung, bete. Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel
zufließen läßt , um den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suvve und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winters konnten durch,
schnitilich 2231 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während bei kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl ier ausgegebenen Portionen betrug 153876
oder durchschnittlich täglich 1092 Portionen.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suvve
den armen Kindern schmeckt, und von den Aerzten
und Lehrern gehört bat, welch' günstiger Erfolg sgr
Körper und Deist erzielt wird, ist gewiß gerne bereit,
ein kleines Opfer sür den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich oekaimtgcgeben
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Ilrmen-
deputalion , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft , Biebricker Sir . 33: Stadtv , Eul,, Zigarren-giidlung.Bieicksir.9:Stadtv.«anitatSrot®t.oebsiing, Rößlerstr . 3 ; Stad 'v. Bauunternehmer

h«. Ka' ser.Fciedrich-Ring 74, Erdgeschoß; Stad v.
RechnungScai Pusch. Deerobenstr. 83; Bezirksvorsteh.
Rentner Zingel, Jahnstr . 6. 1: Bczirrrvorster -Stellv
Lehrer Henrich. Erbacher Str . S: Bezirk; vorsteh.^Priv.
Karl Übrig. Mbrecktstr. 81; Bezirksvorsteher-Stellv
Stblossermnster Karl Pbilivvi , Hcllmundstr. 3? ; Br»
zirksvorpeber Rentner Kadesch. Querseldstr . 3 ; Be»
zirksvorste-h.-r Lehrer Friedrich Sartmann , Drei-
we-'densir. 7; BcairkSvorsieher Kaufmann Flohner.

Emser Sir . 3; Bezlrksvorst.-Stellv . Lehrer a. D. Kup»
haldt . Lothringer Sir . M, BezirkSvorsi. Kaufmann
©triftet , Kirckmaffe 74; BezirkSvorft.-Etellv . Rentner
Reicharv. Müllerstr . 4 ; BczirkSvorsieber Jean Bern-
Hardt. Hirschgrab-n S: Bealrksvorsteheer Ho êlbesitz-r
Äeorg Hahn , Kf. Burgstraße 6; Bezirksvo' sieh. Kauf¬
mann Reitz, Marktstr . 22, sowie daS städtische Arinen»
bureau . Marktstraße 1. Zimmer 22.

Ferner haben fick zur Entgegennahme von Gab°n
em traft bereit erklärt : der Verlag deS ..Wiesbadener
TagklattS ". Schalterhalle : Herr .̂ oflterafont A»g 'st
E " gel, Haiivfgesiüäft TaunnSstr 12 14. Zwei- ge'ch
Wilbelmstraße 2. Neimafle 2. und Rheinstraße I28e
Herr Hoflieferant Emil Hees. Große Burastraße 16'
Herr HoMekerant Karl Koch, Baoierlager , Eck
Michelsbern und KircbaaNe *

Namen » der städtischen Armendeprirtien.
_ jWow' nnn . Beigeordneter._
Lic »Heilsarmee, Henncmnstr 22.

Am 23. Dezember. abends 8 Uhr. « nfführnng:
„Tic Vnnel anf B - tKleliemS Fluren".

Jedermann il ^einre ' edrn

Zn Weihnachten
empfelle bei billigsten Prei en und reellster
Bedienung mein reichhaltiges Lager.

Jolt . Kühn
Zu veiler «ud tzotdichmirdeme ' ster

Teleph . n 2331. Telephon 2331.
Lanftuassc 42

im Hanfe des Hole Adler.
Ankauf von Brillanten , allem Silber

,ii Höchstpreüen.
1ager in Trauringen . 1104

Frische

kommen vc « Dconrrslag ab zu dem vom
Magistrat festgesetzte « Pxejse von

li kl. pn r«
bei nachslchendeu Girmen zum Verkauf:

reeme»- «Ä Bu let -finij!ai3fte:B.
emmnelll(Et MksÄie«o.Am..
Mali SM.

sowie in allen KeschSste « der

vete!i»wii>etM!lS.MAS»l>lrt.'!r.
Nährmütelkarle , Kleingeld u » r> Gefäße

«itbriuge « .'

Weihnachten
im

Vergnügungs-Palast
„Groß-Wiesbaden"

Totzheiuiirstr . IS :: Fernruf SIS.

IW- 3mTheatersaal: "Wl
An beiden Weihnachtsfeiertaieu

je 2  große Worstellungen
nachmittags S Uhr und abends 7 l!t  Uhr

Das große Festprogramm!
SUN HSIANG JUNG

Die 4 berühmten Khinistsche » HauÜler
— in ihrem fabilSaflen Leistunaen ! —

Zuletzt Altlrakt on im B .' rtiurr Wintergarte «.

Bi

Trude Tlrira, die Uönigin der Lust!
i Lina Var,her . Sprungseil - Allrairtianl !

Emmi » K Partner I Willy wacker K
Fiachturn -Küi.stler der brillante Humorist

Rpnne ’N Diimni - Qi aKett
Großartige Berwano «ng ' »rsn, e

tz Lea Mailti, die ber. llunst-pieiscrinK
Atck t*  rgse»

der tanz nde Tramp
Klitsch & Summ
Lust ges Herren -Duckt

MI»»rkrm. cet famefe8ml »! ®
| PT * 3mCabaret: - Wtz 1
HVoltftäaoi , neues Programm >ad verlLag . Saft,stiel »o» W
% Ostn , die schöne ßreotin.
tz Ansagerin: MiaTelphln ( StimmungSmacher: Willi Niederer i

I ift Kunsteinlage: Lea Mauti.8 M Aeskimm: AsiMr SQcaamirlo!
lKtz Gtimmuttg! Ttlinmu».,!

Naslsv - Zerlaur snt

WaldeeU,
nm An*?a <r der A beeeht*
Dürer - An a en und an

d r AarstraBe.
KnfTce und Kuchen,
echter Tee, Kakao
und Schokol ade.

M'ttig-u.dAb eudessen.
linsen - und

Iteiibpiiten,
If * Hier

rele Bt ' Brote geg. Brotm.

Kmillich!
Bucken. Eicken, Fickten,
in jedem Luantum zu
haben bei 1262
X ©lell , HellMttndstk. 33

Plakate
Wohnung za vermieten

MBblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw , in venchiod . GröBen,
eul P .pier und Pappe,

vorrätig in der
L. Schellenberg’sehen
Hofbuchüruckerel

Jajilalthaus", Langgaaaa ZI
ööwl« in der

Tagblatt-Zwelgstelle
Blamarek-Hiai 19.

3»Den Srtntstei:
Weid- unv
Rotweine.

Bi «re ( Münchner -rlrt ) dnnkcl « ud hell.
Speisen warm und kalt » ach Karte.

Pfälzer Hof Grolem. ».
Mm  Heues Slöieuius.

An beiten Feiertagen oor .üglichcs Miltag.
und Abruvelsc « sowie guten Kaffce und Küche « ,
Uelegte K.role Kandkäse

H' ukes Hlas Mein.
Hochachiungsvrll : IV . NVIrler.

Ssvr. Bierhalte
A«lollstras >e 3.

Bayr . Bier
Olas 8S Pfg.

Alingcr-Mühie
Empfehle für die Feiertage:

Suez. 013  in IUI oil SirWIMii.
Urima Weine.

. Tli . Kornstadt.

Halt est elfe der Kleinbahn Etville - rchlangenkad.

Turnstunden.
wöhrend der Ferien für Kinder jeden Alters fab
4 Jahre ) . Gut durckw"rm>« Turndalle mit bester
Ecrätceiurichtung . Irit«  Saner ' s Tnrnschule,

SIdclh id raße 33 . Pt .. Tel . 4555.

311 er  ieht Kapier verschwendet.
veriündtgt stch am Katirlande!

Drnm spare! rr :: :: rr :: rr rr

Murr Abonnement
auf die

Kieglegenden
Blätter

1913.l.Osotiai Uonaat-miin)
Preis vierteljährlich (13 Nummern ): in
Deutschland «. Österreich - Ungarn
4 Mk., unter Kreuzband 4 Mk. 40 Pf .,
einzelne Nummer 41 Pf ., für d e anderen
Länder deS Weltpostvereins  unter

Kreuzband S Mk. 33 Pf.

Bestellungen — auch fürs Feld  —
werden von allen Buchhandlungen,
Ze tungsgeschäftcn , durch die Feld,
post  nnd von unserer Erpedirio»

angenommen.

München,  im Dezember 1917. F133

Die Expedition
der „Fliegcuden Blätter ".

Damenhüte ». Pelze
«erden modern umgearbeitct

bet dilttgster Berechnung.

Frau Jürgens,
2 Mlchelsbctzg. v, ichelb. rg 2.

Brenn h . lz
kurzqesckn tten & Zentner 9 t.  6 .50 frei Haus bei
Abnahme von 23 Zentner f. 1.  6 .25 Auzüudcho z fo:t
währ ns zu haben Zentner iv k 7.5«.
diosok lieid , Kaiser.^rierrich'Ring LS.
_ Eingan , Tor fahrt.  _

Branchen Sie
eiuc Rolle

ziiiii Ansladen, Transport usw.,rufenS!eTelefon 6080  an.
Zuhlhallerei Gottschalk.

— Bertre ersinnen) an allen Qr e» —»
i für einer epochemachenden, leicht verkäuflichen
\ Ma' êna t kel an Papier-, Kons küren-, Kolonia-,
, Kurz-, Ga'onterie- und Spie'wa engescl äste >fra.
j r nter flün'i iften Verdienst möglichleiten per t'ö'b! zu ennagieren gesucht. I 200

Herma n Felhm . vres ' an 13, Sadowaflr . 52.

Befrei ing. Urlaub. Zurüchielluni,
Entlasiu >rq, Verietz.. Tlirsugesube.Uilitür.

, Schriftsätze an alle Bebörd. in. grüzt.
UH II I) Erfolgd.Rechfsbükv Vullioh, wiesb.
^ vouvuv  9Tl)emftt.60. Gl-.Dank!br.Anrw.br.

(Sv ' echhunden auch Scnr - und Feiertags.)

Nttßkßl iik IjilllgMkllWgll!iMit!

Fahrplan
der In Wesbaden abgehenden und anl omm«nden

Eisenbah; zUge vom 1. November 19,7  ab.
Ai»riii rt

von W1ä- barten. Richtung. Ankunft
ln Wi«-bad #»n.
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S>KK <K<S <KGKGE>
Zu d>tjer Zen , wo der gesellschaftliche Verkehr

gänzlich ruht , möchte ich den hohen Herrichaften mein
eraklassigeS, vornehmes, di kretes, reelles Ehe-Bermitt»
lungS-Jnstitut für a le Stände in empiehlende Erinne¬
rung bringen . Herren und Damen finden sofort Am
sch uz in taktvoller Form.

Frau Lisa Dietz Wwe,
Lnisrnftraße : 2, 1. Liege. _

Beleuchtungs-Körper
modern , gro «S3 Auswa 'il , billin ti Preise.

Flsidf Luisenstrasse 44,
■ _ neben Re <uienzt ! eater.ehreib-Maschinen

kauft , verkauft , repariert , reinigt
BI. Doereukamp , Adolfsal ee 35.

Farbbänder . Telephon 3003.

7f ‘Moderne
<X)erfobungs«Anzeigen

liefert in Harter Zeit die

ß . Scftedenberg’fiAe fffofbuchdracferei
{Kontore: „ ‘CagblaflfcuK'

'lernruf 6660/53

Die Verlobung ihrer
Tochter Fiflne mit Herrn
Hans Göbiiels, (z. Zt.
kommend , als Militär-
dolm »tsch »r bei derPost-
prüfungsstelle Limburg)
beehrt sich Hei mit an¬
zuzeigen.

Frau\Yw. EI. Curletti,
Rentiere.

T -

Hiermit beehre ich
mich , meine Verlobung
mit Frl . Fiflne Curlitti
ergebene , bekannt zu
geben.

Ifans Göbbels,
z. Zt . kommend , als
M'litärdo 'ra. b. der Fost-
prüfungsst . Limburg.

Wiesbaden , Kleiststrasse 8.
Weihnachten 1917.

Statt Karten.

Gretet Remsberger
Tfugust Semifter, Uutn. d. Res.

Verlobte.
_ Weihnachten 1917._

Lina Müller
Albert Briel

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1917.

Wiesbaden
Westendsiraßs 28.

Luise Enders
Adolf Maus

Verlobte.
Weihnachten 1917

EitviVe a. Rhein
Scharfcnsieinstraße 24.

GLGOGTGGÄGG
H Statt Karten.

Fr tz Borngiesser
Unteroffizier einer Div.-Fernsprech -Abt.

Edith Borneiesser,
geb . Cbedell

Kriegsgetraut.
24. Dez. 1917 z. Zt Jahnstr . 34.

Stc tt Karten.
Käthe ZIssner
A.ugust Dürr

Verlobte.
Wiesbaden Schweizern (Baden)

Weihnachten1917.

XXXXXXXXhKX XXXXXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXXX
X X
X Statt Karten . y
X

Hanny Hirsch
'Willy Olerxnann

Verlobte.
Wiesbaden Wernigerode i. H

Weihnachten 1917.

X Die Verlobung ihrer Tochter
X Olga mit Herrn Paul Bei a ‘,h,
X Ob r̂b utnant d. R im Schles-
X wig-Holst . Fußartillerie -Regt
^ Nr. 9, beehren sich anzuze:gen
X Sanitätsrat Dr . Georg Knauar
X und Frau,
X Oiga , geb . v . Baur - Breitenfeld.
X
X
X Wiesbaden , Wilhelmstr . 6.

Meine Verlobung m ‘t Fräul . X
Olga KnaU3r , Tochter des *
Herrn Samtätsrat Dr. Georg x
Knauer und seiner Frau Ge- X
mahl n 0 ga, geb. von Btur - X
Breitenfeld , beehre ich mich ^
anzuzeigen. y

Paul Benrath *
Oberleutnant d. R. im Schleswig - i*
Holstein . Fussartillerie -Regt . Nr . 9. ^

Barmen . X
X

X Weihnachten 1917. X
X V
XXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXX

Ihre Verobung beehren sich an-
suneigen

Paula Martin
Erich Leopold

KÖnigl. Regierungsbaume',ster
Wiesbaden

ühlandstrasse 14
Weihnachten1917.

Frankfurt a. M.
Scharnhorststr. 22

Statt Karten.

Lieschen Born
Karl Löffler

Verlobte
Weihnadilen 1917.

Wiesbaden, Seerobenstr. 24 Gießen.

«
*
t
*
%9
0
0*
♦
r
♦
*♦

Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Jlse mit Herrn Paul R ssmann , Maler
und akad . geb. Zeichenlehrer , Leut¬
nant d. Res. im Leib-Grenadier -Re-
giment König Friedrich W lhelm III.
(1. Brandenkufgisches ) Nr . 8, be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

Professor Hochhuthu. Frau,
Augu . te , geb . Ebel.

Wiesbaden,
Weihnachten 1917.

Empfang Donnerstag , 27. Dez.

»♦♦♦♦ • • • • 000000000

DieVerlobung meiner
Tochter Til'y mit dem
Chemiker Herrn Heinz
Molilor beehre ich mich
an zu zeigen.

Frau Rechnungsrat
Maria, Kilfer Wwe.

geb. Brühl.

Tilly Hilfer
Heinz Molitor

Chemiker

Vorlobt ©.
Wiesbaden , Rheingauer

Strasse 3, I
C5D, z. Zt . Mannheim,

Mittelstrasse 4, P.
Weihnachten 1917.

Statt Karten.

Erna Gerheti
Tldolf Har dl

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1917.

"Johanna Paulus
Wilhelm Fahrion

Verlobte.
Wiesbaden Biebrich

Weihnachten 1917.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen Verluste
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer
Veesenmeyer für seine trostreichen Worte
unseren herzlichen Dank.

Fra » Margaretha HLnfer . Wwe.,
geb. Brctz.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A Lotschert
10 Faulbrunnenstr . IC

Hosenträger,
alleningute, kräftige,

Reistagen.
Herrn . Rh  mp.

Zottln,  IrOl
Moritzstraße, 7.

Hosenträger.
Äräfti "« Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand-
Ruhe und Militirmützen
billigst l ei Fritz Streusel,
Äitchgasse 50. 1090

s Gut schäumende

Rasier-Crcme
Kästner «. Jacobi,
Taunusstraße 4.

Henny Schmidt
Heinrich Fülber

Verlobte.
Weihnachten 1917.

Emmy Wald
Karl Alb.Eggeling

Verlobte.

Wiesbaden , Kßnijstein
Bertramstr . 9. j. T.

Weihnachten 1917.

Wilhelm EgenoIf
Grete Egenolf

geb. Eidmann
Kne sgeiraut.

Hamburg Wiesbaden
Wehnachten 1917.

Samstag nachmittag verschied nach
kurzem Leiden «'eine gute Frau , meine
innigstgeliebte treue Mutter , meine liebe
Tochter, unsere Schw.ster und Schwägerin

Mympe Mry.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

A ) olf Petry , Gastwirt.

Wiesbaden , 24. Dezember 1917.
D.aiktstraße 8.

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 27. Dezember nachmitta s 3'/* Uhr,
von brr Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Gestern nachm ttag entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

m  GQuifme MW
• Wwe.

geb. Herrgen
im 77. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1917.

Ellviller Straße 3.

Statt besonderer Anzüge,
Am 23. Dezember fiel im Luftkampf mein herz

lieber, einziger Sohn und Bruder

Leutnant Ernst Hess
Gruppenführer der Jagdstaffeln der I. Armee.

Inhaber des Ei err.en Kreuzes I. u . II . Klasse und
des Ritte . kreuzes des Hohenzollernsch .n Hausordens

mit Krone und Schwertern.

Frau Domänenrat Hess.
El.rijde Hess.

Wiesbaden , Herrngartenstr . 7 , den 24 . Dezember 1917.

Beisetzung wird noch bekannt gegeben.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Einäscherung smdet Freitag vor-
mittag 10 Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns jo schwer betroffenen
Verlust meines lieben Mannes , unseres
unvergeßlichen BaterS

hm»Billett Anim
den Schwestern der Bergkirchengemeinde,
besonders der Schwester Karolme für die
liebevolle Pilege , Herrn Psarier Grein für
den öfteren Besuch des Verstorbenen, Herrn
Pfarrer Dicht für die tröstende Grabrede,
dem Wiesbadener Militärverein für die
letzte erwie ene Ehre, sowe allen» welche
ihm im Leben na e gestanden haben,
sprechen wir hierdurch unfern innigsten
Dank aus.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Fran Luise Peyman«

geb. Widerstein
nebst Söhnen n Schwiegertöchtern

Wiesbaden , Cteinoalse 10.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir allen nnsercn herzlichen
Dank.

Im Namen der trauernde«
Hinterbliebenen:
Josef Krath.
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DEUTSCHE BANK
Eigenes Vermögen 500 Millionen Mark

Im letzten Jahrzehnt (1907 —1916) verteilte Dividenden : 12. 12, 12'/. , 12'/. , 12 '/-, 12'/.. 12'/., 10,12 '/. 12'/- 7».
EIGENE STELLEN:

Aachen, Allsnstein, Augsburg, Barmen, Bergedorf, Berncastel-Cues, Beuthen, Bie!efe*d, Boc' olt, Bonn, Bremen,
Breslau, Bromberg, Bütov, Ch8mniiz, Coblenz, Crefeld, Cronenberg, Culmsee, Danzi’, Darmstadt. Deube-i, Dresden,
Düsseldorf, Elberfed, Elbiig, franktürt a. M., M.-Gladbach, Glatz, Gleiwitz, Ghgau, Gosh, Görlitz, Gumbinnen, Hag n,
Hamburg, Hamm, Halai, Hindanburg, Hirsahben, Hobensilza, Idar, Insterburg, lauer, Kattowit', Kolberg, Köln,
Königsberg, Königsh.t e, Langenb elau, Lan erfJd, Langfuhr, Leipz'g, Leadschütz, Lieg itz, Lippstadt, Lö/zen,
Meissen, Kölr-Miiiheim, München, Ne ie m, Neisss, Neuss, Nürnberg, Oltenbacha. M., Oliva, Opladea, Paderborn, Posen,
Fo sdam, Radeb;rg, Rat bar, Reichenbach, Remse eil. Rheydt, Ronsdorf, Rybnik, Saarbr/cken, Schlebusch, Schweidnitz,
Schwelm, Soest, Solingen, Spandau, Sprottau, Stettin, Thorn, Tiegêbof,Trier, Vegesack, Velbert, Wald, Waldenburg,

Warburg, Weisser Hirsch, Zoppot.
Brüssel, Bukaost, Konstantinopel, Eibau, Sofia.

WIESBADEN : Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Wilhelmstr . 22 (Ecke Friedrichstr.).

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des ln- und Auslandes.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgendwelcher Bedeutung.
Rembours- Akzept gegen überseeische Warenbezüge. — Bevorschussung von Waren Verschiffungen.

Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung . — Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern (Safes) in den für diesen Zweck besonders eingerichteten Stahlkammern.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Niederlassungen amt ! che Annahmestelle von Zahlungen für Inhaber von
Scheck-Konten bei dem K. K. Oesterreichischen Postsparkassen-Aint. •

DEUTSCHE BANK
Eigenes Vermögen 500 Millionen Mark

F£55

DEUTSCHE Bll#
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 225, 6418

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt: alle hankmZssigen Geschäfte
übernimmt: VerMSgSNS - Ulld U3vKlgS8V8NV2ltllNgvermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwehrt-, Effekten und verschlossene Depots
w.id»rt: Wßr.papiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. 7532

Spedition

l.&G.MIM
*3* Könlgl. Hofspeditear;

Bahnholstra ŝe 6. Fernspr. öUu. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerun3von Kisten, Koffern und Möbeln

Schüfet Mappe«
in solider guter L are

Herrn . Rump , Sattler,
Morttzitratze 7.

«etiier 's Bleroersond empfiehlts ine Selbst -Schanker und Kanne
in kekannter Gut®. 1091

Bierstube Potks , Langgasse 7.

L.RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

EURO NIKOLASSTfiASSE 5.
TEL 12 UKD 124.



eritf 11» *5 . Drzemver 1017. Nktsbademr TaMatk. WÄ ‘(| m »'WM? g«'Be. ZlveiteA Blatt . 7?r . S .11.

6teüen-AnBote
^ Weibliche Personen ]

[ KaufmSnnl sch«» Personal

Kaufmann«
Personal

Wer Me lung sucht od
iu  verget en liat , wendet
-ic stets am besten an
den gebüh >enfr . Stellen¬
nachweis des Kaufmann,

Vereins I' esbaden,
Luisenstrasse 26,

Fernspr . 6186.

Majch u it>
Sclircidcriu

für -6 Stunden täglich,
später ganzen Tag . gef.
Angcb. mit Anfvrüch. an

Schümann,
•f’nflrmrt rr Straffe 2.

JnnaeS Mädchen
für leichte Büroarbeiten
gesucht. Offerten unter
D. 431 an  d en T aa bl.-Bl.

Ucrbönftrin
für ein erstklaftigrS
Mannfakturw . . Geschäft
in größerer Garnisonftadt
Rordbanerns . Angeb. mit
Pbotogravbie . Aiia. des
Alters , der Konfession n.
der Gehaltsansprücke bei
freier Station u. 23. 430
an den Tagbl .-Berlag.
[ Gewerblicher Pers onal )

AMlge nronsinen
und Jponfenöficrinncn für
Militärarbeit gesucht.

Carl Hrrrgen.
Kchw albg chrr Sir . 14. 2.

Bügellchrm . g. Bgt . gef.
Mittaaest . Jahnstr 14. B.

Albkitkllnr»
für leicht» Arbeit sofort
gesucht. *
Holzglieder »Riemenfabrik

Aul!,,« Wolf.
Bleichstraße 47.

Geb. Stütze,
die Haurarbeit verrichtet
u, die Beaufsichtigung e.
4,. Mädchens übern ., sos.
oder sväter gesucht, f" S
frau vorhanden. Meldung
mit .Zeugnisabschriften u.
H 432 an den T ^abl.-V.Seit, nettes zillüel»
mit nuten ©me'efiL zu
3 Kind. für nachm, von
2- 7 llbr gefncht.
_S chäfer. ,ft irrf'"nrft JOj_

An ' "verl. Mädchen
8U 4j . Jung . v. )42 — 6 z.
3. Jan gesucht. Vorzust.
S ^.- -" barststr 27, Part.

TN!. « »<
da? kochen kann, g. hoh n
Lohn sosort ges. Bayer.
Tannusstroffr 1. Part.

durchaus selbständig in
Lücke u. HauS. zum 1. 1
oder später gesucht. Lohn
40 - 50 Mark.

Biktoriastrgßr 15. P

AllklWiiWkII,
evangel.. wird für f. oder
16. Januar gesucht. (Vor-
gänaerin lange Jahre rm
Hause.s

TannuSstxaße 87. P
Nr rlaije monofe.
evtl, dauernd , gut emvs.
Mädchen in Herrschaft!.
Sausbalt gesucht- Adreffr
im Tagbl .-Verl ag._ Kr
Eiutempsobl. Älleinmädch
oder Stundenfrau z. Aus.
Hilfe für sofort gesucht
Scke fselstraffe 3, P art erre.

Eins Dame sucht
z 3. Jan . saub. Kr 'k' erS-
fran . die koib. k.<von 8—4.
Oranien stroße 44. 2._

Ifnfwfirtcrin z t . Jan.
2- 3 Std . tfigf. gef. Frau
Ach -R. De. Gleitsmann.
fi  in i

tdit. ttlcsntüimu
täglich 2—8 Stunden bei
gutem Lohn g, sucht, gtäho- »'>>' r.~< s m'

f6teHen-llngeliote~)

I . verf. Klaviersvielerdn»
gesucht. Schriftliche C ff.
an ff Eifert , Weilst!. 6,
Parterre.  _

MllülMNW.
Wir suchen aus sofort
IdfUioe iliomeate

BDI tzklj'l
für dringende auswärtige
KliegSben'ten.

Rietc el u. Henuebrrg
01. m b. H.

öerrngartenttraffe S.

I DmiMgM ]

Gelernte
Dreher

für dauernde groffstückige
Arbeit gesucht.
Steinbera u. Vorsänger.

Am Scblochthrf

f " Mä nnliche Pers onen ")

r Gewerbliche, Personal )

Schriftsetzer
sucht die
L Sckiellenbrrg'sche

Hofbuchdruckerei.
ILieSbedeu. Tagblatchau ».

Achnridrr gelugt
für Militcirarbeit . Schulz.
Jägerftraffe 11. 1.. nähr
W l><,kanterielasernr

WtzlüIIIMkMeromoeitet
gesucht slirS Svrrrgebirt

S tädt. Arbeits amt.
Braver Junge

kann die Schlosserei erl.
Nah, im  Tanbl .-Perl . EU

Geübter Einleger
oder Einlegerin gesucht,
ff.,Schwa b. Bu chdr uckerei.

welcher leichte Arbeit mit
den Länden besorgen k„
sofort gesucht. Adressen
u. B. 432 an den Tagül.»
$Lerl<g erbeten.tlgMMkkl
für dauernd gesucht.
Koblenhondlung Weber,st»ellr!tzstrn' 'ollritzstrgffe 0.

gesucht.
Hrch. Scheurer.

Frankenstrake 10, 3.
20 kräftige Arbeiter

mm Eismacken gesucht
lauck Urlauberl.

Hobmann. S ed anstr . 5>
0vuri zuverlässige
Lifts gesucht.

[ KMHeW )
C Weibliche Personen ]

(  Eewerbllches Personal
Gebildetes Fräulein,

in 50er Jahr ., anerkannt
tüchtig in ÖanSv' l., vorz.
in Kucke, ganz alleinsteh.,
herzensgut , lange I . den
Lau sh. ein. ä L. feineren
Herrn gef., sucht selbftänd.
Stelle bei äit . alleinsteh
bilf -bed. Herrn o. Krieas-
ii' val.. ged., komvl. 4-Z.-
Einricht., Bad. Wäsche ic.
kann event. gestellt w-wd.
Haushalt zurzeit ansgel.
Wehns, u. Beding, Land-städtcken am Rb",n bis
Eoblenz angen . Göff Oll.
h. in 6 Wock. ». D 432
an den Tggbs.-Neclaa.

Sti'lbe suckt St -ltun-i
in Hotel ober Fremden,
beim, wo Köchin no-st vor¬
handen. 60 Mark Geba 't.
Offerten unter Z. 430 an
den Taabl -Berlae . _
Junges starkes Mädchen

s. , . 1. 1. 18 Stelle bei a.
Herrsch. JaffnNr <9 es m

l MtrteMe1
( Mä nnliche P er sonen"^ )

C Kaufmännisch«» Personal j
Berheir . Kaufmann»

mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vcrlr .. suckt
auf 1. Januar oder sväter
Dauerstellung . Gefällige
Angebote unser O. 4SI an
den Tag bl.-Verla g.

Aelterer best, empsöhlMann
mit miter Sandfchr.. iuckt
Beschäftigung als Lil ' s-
schreiber auf Büro oder
andere leickte Belchält a
Näh. im Taa 'd .-Perl . bv
s Gewerbliches Personal )

Erfahr.
LazermeWer.
auch Reisekundsch., welcher
sich der Ävin . und Sow >»
tuoscn.Branlke n cht mehr
unterzicben möchte, suckt
ans bald einen vallendw
Posten. Offert , u E. 4W
an d:n Taab l.-Berlaa.
18>8hr (a. Mann suckt

irgendw. Beschäftig. O' f.
u. Z. 431 an d. TagbL-P.

1 Zimmer.
Adelheid,tr. 64, $>., l -Z.-W
Bertram str. 9 1 Z . K.. a.
ruh P . s. N^,Lao. L4171

Meid,str . 20 1 Z. Nagel.
Vlüii.erstr. 3 >ch. t ^ l -W.Näh. Mtb . P . r. Ü4172
Blückerstr. 7. V. P .. 1~3 '-
u. K. zu verm. 0 168 54

Fäffellstr . tüTTTfi.
zu vm. NähEdierst r. 7.

Doyheimer Straße 12, 1.
Bdh.-Wohn., 1

lim. u. K.
Frankenstr . Z.,,K ., s.
Hallaarter Str . 4 l Zim.

u. K.,sof ., od. sp. 815163
Heleurnstr . 14 1 fl . u . K.
Helenen,tr . 22, Hth. Dach.
sch. I-Zim.-Woon. <GaS).

Lellmuudstr . 49. V. D -. >
, tt .. K . los., 16 Mk- in,
Krrderstr . 33 1- u- 2-Z-
W. vreisw . an r. Miet.
zu vm.  N . B. B. L15823

Hermann str. 26 ^ -Z.»W.
Lohriug. St r 27  1 «... K.
Mauergalle 14 Mfd.-W..
1 Zim. u. K. sos._ 2020

Möritzstr. 18. Dw„ 1 Z„ K-
Moridstr . 20, Hth. 1,1 Z.• ylQ. */ + ö-
u. K. an ernz. Person
aus gleich  zu verm. 2285

RheingTstr . 18 1 R , K.
N. b. Sartma nn. 84170

RSeing. Ätr .̂ l7J >.XR K
Rieh str. 6 1
lköderstr. 3 1
Rümerbrrg 10 l Z. v. K
Mb . m . S St, _ _2024

Römrrberg 14 1J i Z . g.
Sioonstr. 16 l -Z.-Mohn.

Schierstrin, Str . 20. Htb .̂1 Z. u. K. zu vm. 2t.
Sedan str. 9 , R , JT1992
Seerobrnstr . 2 1̂ ?.. K u.
kl. Kam.. Drchst.. s. o. sp
b llig zu v. N. Wiesbad.
Kronen-Branerei A -G.,
Sonneich^ Str ^ 82. 2020

Wallufer Str . 13» Fsv..
* gr. Z., gr . K.. vreisw.
svf. R. Rauenih . Str . 24.
Part ., bei Söhn._ _ _  F645

Äalramsrr . 18 1 R.  K.
Walramstr . 31, Ä.,1 R.
K . im Stock, sos. Rah.

• Stb . 2, Tremus . 1984

Näh. F rau  Mü ller. ' 1971
Welliunstr. 28. P ^ '
ß . fi ., B. Da ck.

1 Z..
2031

r, 3» I Dz., K.
!3elltî ^ 48^ Zu.
V^ T . Mb . Stb . 2 l.̂ ,

Westendstr. 18 1 Z . K . a.
als Büro od. z. Möbel-
Einst., sof. Näh. 1 r.

Zietenring 3, ö .. 1 3 7̂^
2 Zimmer.

Adlrrstr . 9 2.Z.-W. Rb. s
Adlerstr. 28 2 R 1K. A.t
.'ldolssallee 6. S . l . 2
K.. K. N. B^ E. 2466

Nlbrechtstr. 39. Fs.̂ R K.
Vlüchrrsträße 46. Stb , 1.2 Z. u. K.. sos. od wär
N. Bdb. 3. Mäher . 3039

Äülowstr. 9. S ., 2 37u . K.
Drriweidrnstr . 5, Frtsp ..
2 Zim. u. Hübet zu vm.
Näh, das. P . l. 814776

Druden str. 8 2-Z.-Wohn.
zu ve rm. ^ 7äh. Pdh . 1.

Mvillrr Dir . 3. %  2 -Z7., rv. Stall . Näh. H. i.
Eltv . Ätr . l2,H, ^ 2 ,R -W.
Eltv. Str . !4. D.. L-Z.-W.
Frldstr . 19"' sch. 2-Zim.-W.
Franken str. 3, i ~n.  u . ff.

. » rzu verm.Mväh . Part.
Frirdrichstr. 27 abg. 2-Z
W. a.' ruh  lok . lül

Georg-Auguststr. 6, Part ..
2-3lm .-Woh,n,. Hth., an
klei ne Familie . 81 5355

Geben str. 19.' S87ZZ .-W.
Prabenstr . 34 sch. ?-l
N. Mösnnger , Webera. : 8

^ Ar. .13. V. 1, % H.K.. KeÜ.. sos od. später!
Näh. Lckwalb. Str . 36.
Gebr. Neu gebauer. 2044

Hrlenenstr . 18 H. 27Z.-M.
^N.Mern . Htb.,1 . 84182
Hellmnndstr . 29 H. 1 2 R-
Wohn. 115- 181, 84183

Hermannstr . 17 2 A,m. u.
Küche sos. od. sv. 816164

Herrngarten str. 17. B. 2,
2. u. 3-Z.-W. gl. od. sv.
Nah. Noll. Bismarckr . 9.

Hirsckgr. 10 27Z.-W7̂ fI
Hockstrahe 3 srdl. 2-R-

Wehn, gl. od. sp. 2264
Jahnstr . 22 Mf.-W.. 2 l
Kellerstr 11. B. fff» . 2.
Z.-W. N. Nr. 13, P . 2045

Kellerstr. 16 2 Z.. K. 2000
ffirckg. 13. Stb .. kl. S7Z.-W
Kirckgasfe 23, Frt .sv., ger.
2-Zim.-Wohn. mit Volk..
K.icke, Zentralheiz .. GaS
u. elektr. Licht p. 1. 4. 18
ev. früher zu verm. Näh.
Bertram str. 7. E. 2200

Lothring. Str . 28. Sb . B.'.
2 Z., K K.. sof. od. lvät.
N. BraÜm. Bdb. > 82 ,8

Lothringer Str . 31, S .7

Nettelbeck str. ?0 " kl. S-'Z .-
Wobn. für 22  Mk.

Niederwaldstr. 14,
Z.-W. Näh.  Bdh . P , r,

öranienstr . 22, Vdh. D-,
2-Z.-W, sof. . N.. Egenolf
u. Luisenstrahe 19. P . _

PHIlippsbrrastr 17/19 D
;2 Z. u. K > sof. od spät.
Näh. 2.  Stock r. _ 2060

Matter Str . 28 2-R -W
•i. Klicke zu vm. 8365^ HP zu vm. 83 66

Plotter S ' r ?? 2.3 -M.
Plattrr Str . 56 2 Zim
K. n. K , Mtb 1 22" l

Naucnthaler Str . 11, Mb.
Dack. 2 Z. m. Zb. Näh.
bei Ull mann , V. 2. 8610

Rheingaucr Str . "'0
L-Zim.-Wohn. nebst all.
Zubehör  zu verm. 2324

W7frfirtr ._ JL9tJs .,_ 2.3 .-2B:
Röderstr. 3 kl. 2-R -W-
98 derstr. 13. 3 k̂ L-Zim.-
Wvhnungen z. vm 2306

N derstr. 15 2 Zim. u. K.
RSdrrstr^ 21 D .^ 2 Z..,K
Pömerb rrg S, H.. %_  R , K.
Tchachtstr. 30, Ecke Stein
aasse. 2 Ztm.. Küche, D..
sos. od. spät., mtl. 18 Mk.
Nähe rer Laden. 2300

Zchärnhorststr . 2ZÎ Pa t.
2- 3 Zim zu v. 8,3672

Stiers ? S tr . 11 2 Z.. ff
kckwälb. Str . 38 2 Z.. Ä..
Kell., im Stb . _ 2055

Schwalhacher Straße 42,
Gth. P .. ar . 2-Zi:n.-W.
zu vm. Näh. B. P . 2326

Schmalbach. Str ~ 44, ’g>. 2,
2 -Z>m.-Wohn. sos. Näh
b. Hausverw ., H. 2. 28 14

Kl. Sckwalb. Str . 4. V..
2-Z.-W. sos. Näh. das
1 St . u. Luisenstr. 19, P.

Steinogsse 12. D ., 2^ .. ff
Lteingalse 20, H.. 2 8 . u
K. , . 1. Jan . zu v. Näh.
'wi Hell er das._ 8 671

steing . 26. V. u. H. D ..
2 Zim.  u . ff. zu w,2053

Steina . 34 2 R , K . Wkst
Stiftstr . 7
Wägemnunür . 14 2/3 -Zw
Walramstr . 2 2 Ri1
Küche. Hth. L. L kl.

immer.
Fam.

i>u > m..̂ N.äh.. .Ĥ P.
lalramstr . 21, Frontsv.

0._ip ^ B15654
Wa lramstr . 23 2 3 .. K.
Wrbrrg 46 2 R . K. DXtl
Ärberg . 50 2 Zim. u. ff
Weilst». 14, 93. Fsv.. 213.7317u. Znbeb.. 1. Avril . 23
Wellribstr . 13. Sb . 1. 2 3 ..
K. u. Zub , evt. m. Wkst.
N. Pdh. 1 lk». 1042

Wrrd »rstr. 10 4 2-Z.
im Stb .. sos. od. fv. Nab.
bei der Hausverwast . im

, Hini erh. dortselbst. 84136
Wlnkeler Str . 8 2 8 .. ff.
Keller. Hth.. zn v. 2450

3 Zimmer.

Bertramstr . 7» Südseite,
8. Obergeschoß, geraum,
sreundl. 3-Zim.-W. auf
1. 4. 18 od. früh , zu vm.
Näh. das. Erdgesch. 2300

«str . 20.- 2 /.. Nagel.
L-Z.-W. kos. ed. später.

Äiilowstri'. .iowstraße4, 2, 3 Z., K.
u. 8>tans. sos. Näh. das.
3 St ., bei sfalk.

Drudenstr. 7. 1. §
R. H. 2, Schneider. 8640

Ellenboa eng. 3, B. 1, 3Z.
Eltv . Str . 1 mod. 3-Z.-Ä
Eltv . Str . 12, M.. Z-Z.-W.
Jel dstr. 18 8-Z.-W. 1966
Friebrichstr 8. V. 3. 8-
Z.-W.. Hth. $>. 3 -Z.-W. s.
N. b. Hausm .. H. 2068

Friedeichstr. 36. 3. gr. 3
Z.-W. mit Zub. s. o. fv.
zu vm. Näh. Laden. 2060
öneisenanstr. 11 sch. 3-Z.
W., el. L., 3. Et. 8 16200

Mbenst r. 21. li Ä-'Z.-W.
sMienstr. 27, 1, ger. 3- 4̂-
Zim.-W. sof. od. sp. Näh.
Sckarnhorst str. 6.  1 r.
'rnbenstr . W sHR

Hüsnerg. 16, 1. 3 Z., K.
u. Zub. s. od. sv. 2002

Hellmundstr. 32. P .. sch.
3-Z.-W. mit Zb.. Gas u.
Elektr.. i. od sv. 8 14170

Herderstr . 1 3-Zim.-Wohn.
Näh,. 1 Str . r , 2100

Hirsckor. 5, J-sv.-W.. 3 Z.
». K.. faf. od. fv. 2072

Sirssar . 18 kl.  3. Z.-Ä
ffapellenstr. 51, Gartew
Wohn.. 3 Zim. u. Küche.
lPreiS 560 Rk ) nur f.
kl. Famili e._ 2200

ffciTerftr. 10~ 3-3 .-9ö. 'oil
od. ,'vät. Räh. 1 k. 2075

Kleiststr. .1 sch. ö-Zim .-ÄI
auf 1. Avril . 2277

ffftWftr . 8 3-Z.-W." 2070
fflaoiwckstr. 13 mok. 8-Z.
" ' ' sof. od. 1. 4

ltäh. 2 St ..
1. m. Zub. sof. od. 1. 4.

zu verw. Ääh. ~
bei Sartmann.

Lehrstr, 16, 1,3 gr. Zim..
ff.. Abfckl.. tzub.. auf al.
oder später. Näh. Lehr-
itrak e 14, bei  Weil . L311

Marktstr . 22. Stb . RrtftT.
3 Z. u K. an ruh. Mist.
Näb- Bdb. Griesel . 2077

— - - - - 1 Moribftr . 8, H.. 3 ZI K7.
2.Z.-W-, n. herg., 23 ML ! 1. St .» s. o. sp. N. L 2018

Köntzstr . 4fT6i6 .' TSrba.,
LZimuier-Wohnug. 2079

Emfer Str . 32, P .. 4-Z.-
JSo6n .Jlof - o . teqtglU

Nrrostr . 26, 1, 3 Z.. K. u.
Zub.. 1. Si .. s. od. fv.

Nero str. 27. H. 1 3-Z.-W
m. Hansverw . sot. od

spät. Näb. Stb . 2. 2081
Nerostr. 27, H. Fsp.. sck
3-Z.-W. Ä. H. 2 o. B. 2.

Nerostr. 42, V. 1. 3-Z.-W-
aus sof. N. bei Ullmann
U Luisenstr . 19. 8384

Georg-Auguststr. 4, 2, fck
4-Z.-W. Nah. P . l. 2201

Göbenstr. 2, 1 l.. gr . 4.Z.-
W. mit all. Kom/. 84200

Mbenstr . 12. 1. 4-Z.-W..
Bad. GaZ^ El .. k. H. 2112

vloetliestr.. Ecks Moritz-
ftr. 56. 1. 4 Zim., reickl.Zub. fof. Räh . P . 2113

Giistäv-Adolfstr 10. 1, sck.
sonn 4 - 5-Z.-W. 2114_

Hellmundstr . 43, 2, 4-3 .»
W. 5>. d. u. Luisenstr. 10

Oranienstr . 4, P .. Mans .-
stock, 3 Z.. K„ sos. z. vm.
Näh Kirckn. 51. 2033

Naiirnth . Str . 7. M. Erdil.
3-Z.-W. R. Kern . Hth.
P .. u. Kaks. Goethestr. L3

Herderstr. 15. 1. 4 Z, n.Zub , s. od. sväter. 2115
Herderstr . 17 4,Zw . N.P .I..
Johannisberger Str . 9, 1,
herrschastl. 4-Z.-W., 2
Balk . freie Lage, n. hg.

Kellerstr. 11 4-Zw. N. 13,

Rheinstr. 32. P , sch. gr.
8-Z.-W. fof. ob. sp. 2315

Nirhlstr . 27. Stb . 3-Z.-W.
Nvderstr. 4 sch . L-Z.-W..

1. St . Anzus. v. 8 Uhr ab
Noderftr. 47. a. d Taunus-

str.. 1 St .. 3 R u. Zub
fof. od. spät, zu v. 2089

Klarenth . Dir . 3, 1 r .. 4 R
.ff, Bad. u. Zub . 1. 4.

Kleiststr 8 4-Z.-W. 2110
Körnerstr . 5 sck- 4-Z -W.

(P . u. 1. St .1. Gas . el 'D-
L.. Bad. N. Seel . 3. 2120

Ajömrrb rg 10 3 Z.. K
Räh. Std . 3. 2000

'1,'üdrsh. Str . 31. 1. hrfck
3-Z.-Ä . a. 1. Avril zu v.

Sgak- a" e 18 3-Z -W.. K.
K ' rnerstr . 8. D. 1. 4-Z.»
W^ sos.^ d.^ P.,N .,P . l.

Langgaste 24, 2. sck 4-Z.-
W. mit Zub . (i.  f - Bit-o
od. für Arzt geeian., sof.
od. svät. N. bei Moeckec.
Hntaesch-. das. 2121

Scharnhorststr. 7, Stb .. 3Z. u. K. R v. Sahn das.
S -larnhorststr . 17 3 R . K.
an r. Mieter sof. 84194

Schnrnhoistftr . 27 sch. 3-
Z.-W. m. Blk.. neu herg.

Schferstrin. Str . 11. MG.
Dack, -Z-Z.-W-, sos. 2002

Äckülgaffe 6 3̂ Z.-W7^ K
Tck'llg. 7' 8-R -W. m. Zb

sof. Näh, Laden. 2003

Lliremburgpi . 3. P . od. 2.
4-Z.-W-, r. Zub. N. das.
3 I. od. Bismarckr . 37, L.

Lnrrmburgstr . 11. 3. n,l.
4-Z.-W. a. kl. r. ?.  2122

Marktstr . ?1.' " 3 " 4.Z..W.
u. Zb. N. bei Trester II.
K.-sfrdr .-Rg. 25. P . 2123

Mauerg . 7 4 Z m. Zub.sofort zu vermieten . 2271
Sckwalb. Sir » ; 1, 8.
Z.-W., ff . 2 Mid., f. o
!v. Näh. eben. Erde. 2094

Sedanstr . 9 sch. 3-Z.-Ä
zu vm. Näh. 1 l. 2303

Seerobrnstr . 10 3-Z.-A
mit Zubeh. auf 1. Avril
1018 zu verm. Näheres
Damm . Bäckerei. 815828
St -Ina. fff .3 Z . .rp czag'

Mouerg . 14 4-Z.-W.. Zb.
Mori «istr̂ ,15 4-Zw. N. 1 l.
Morltzstr. 37. Ecke Goethe-
str.. 3. 4-Z -W.. K.. Ggs.
Sneisek.. Ms., ff s. (750V
Näh. Kronenberger . 2123

Morltzstr. 56.- 174 Z N. P.
Moritzstr, 60 4-Z.-W.,sost
Nerostr. 4 4.Z.-W., 2 St .,
m. Zb . sos oder fvät r.

Stiflstr . 29. Stb 1. foim.
3-Z.-W., m. od. o. Werk-
statt . M.  N . B t . 2096

3- u. 2-Z.-W. vrw. zu v
N-ih. Malram ^r . 8. Qad

Walramstr . , 3. P .. 3 Z..
a. für Gefdiästszwecke.

Tebergossr 39, Ecke Saal.
gaffe, gegenüber d. ffais.»
Friedr .-Bad, 2 Tr ., 3-Z.-
Pobn . 1. Avril . 2M1

Weil str. i.  1 . 3 - 4.R .® ;
(7 Räume , für 500 M, . s
od. sp. Näh. Jmand^ 2008

Weilstr. 13. P .. sch. 3-Z.-
W. 1. Avril 1918. 2310

Wellribsir . 48 3' Z . ü. ff
' - — -,k 2Lackw. Näh. Sitz. 2 l.

Westendstr. 15, SlP .. 8-
R -W. s. N. Luisenstr. .19.

Aorkstr. 20, Sockv.. sehr
schöne 3-Zimmer - Woh i.
500 Mk. Näh. bei Lörner
oVt Ot t. 1086

florfftr . 27, gleicher Erde,
3>Zim.-Wohn. mit Küche
u. Zubeh. an ruh. Leute
sofort zu vm. Näh. bei
Bierlch. Erdg. lks. 2294

Für Berr f.
Weber«. 7. Ecke Sviegel-
ggffe lNähe de» KurHO.
vreisw . 3—8-Z -Wohn .
mit oder ohne Loden ver
bald. Näh. Ecklad. 2200

4 Zimmer.

Aorstr. 40. Billa Minerva
lnächst der Dürer -Anl. l.
schöne Wohn.. Part ., vier
Zimmer. Küche. Bad.
Zubehör, elettr Licht u.
Gas . aus gleich od. spät.
Näh. 1. Etage. 2274

Adelheidstr. 47 47Z>
<Äane», sof N. 2. 2104

BiSmarckr. 6 1 o. 3, hsck.
4-Z-.W. s.. m. Rackl. Bes
das. biS 4 Uhr. 8 4196

Bismarckr. 11, ^ mod,
schöne 4-Zlm.-Wohn. sof.
o. fv. Era , 8. Et . 815848

Bismarckr. 15. 2, gr. 4.R.
W. lof. N. La den. 84107

Msmarckrfng 19 gr. 4-Z.
Wohn. lof. od sväter zn
verm. Näh. 1. St . r . 2105

Bismarckr. 22, 1, gr. 4-Z.-
W. sof. oder  spät . 2106

BiSmarikring 29 sch. 4-Z,.
Wohn, zu verm. Preis
700 Mk. Näh. Rhein-

,gauer ^ Str ^,S. 8 l.̂ W25
Kl Buroltr . 9 4-Z.-Wohn.

mit Zub. sos. o. sv. (lange
Zeit von Arzt ben.1 82 08

Dombacktal 5 ,e 4 gr. R.
Bad. Elektr. (1100 - 7^9,
- m i;Dombachtal iß.
4.Z -W- neuzeltl . eing..
fof. od. sv N. C. PHilivni.
Dambncl'ial >2. 2110

Lambachial 38. P .. 4-Z.
W. s. o. l». N. Hillmund-
straffe 2, 1 links. 8145 s?

Tobh-im. Ltn 20. Mb, 1,
4-Z.-W. N. V. 2. 86 >1

T -vb Str 6». 3. 4 R . ff
N bei Sn 'eff das  8 ^ 3

Drudenstrr . 1. 1. 4-Z.-A.
sof. Näh bei KoSmchl u.
L'iikensfraffe 19. 8 203

ElkSher.Platz 6 fch. 4.Z..
W. fof. oder spät. 84100

Emsrr Str . 8 4 îim.T'E
Bad. El ., gr. vergl. Blk.
Näh. P .. 11—12. 3- 5.

Oranienstr . 45. 1. gr . 4-
Z.-W. fof. cd. svät. 2132

Tranien str . 49 4-Zim .-W.
Oranienstr . 54 4.Z >W..
schön. P . od. 1. St . 2133

«r ® ". llivvSbergstr. 30, P .1,
4-Z.-W . P .. ev. Gar ten.

PH livvsbergstr . 33. 2. 4
ov. 6 Z. u. ff. lof. o. fv.
Näh. Part , reckt». 2134

MälipvSbergftr . 43, Lvt,
4-Z.-W. m. Zb. N. 1 r.

Ranenth . Str . 17̂ -Z.-W.
N. RüdeSh. S tr . 31. 1 L

Rhelng. Str . 17 sch. 4-Z.-
W. 1. 4. N. P . r. 2136

Kirderbrrgstr . 7, 2. 4^ .
Wobn. zu vm. Hoftmann
Emfer Straffe 43. 815637

Rtrhlstraße 3 schöne 4.Z..
W. a. Avril. N. P . 2454

Laalgaffe 28 4-Z..Wobn
znm t Ai îl »'» n

Scharnhorststr . 22» 2. 4 ,-v
N. Rüdestz. _eir ._81j, 1 l

Sckarnhorststr . 48. 1. Ecke
Bülowstr., sckSnr 4»* »
Wobn . mit 0>o« n. El ..
Bob. Kob'eng'if«.. Knb.
anf sos o^er 1. Avril zn
n»rm Näh.  Bart r.

Schmalbackee Str . 4. 2
4-Zim .-W. mit Znb. 2156

Seerobrnstr . 21 4 R . n. b
Tli ' tstr . 19 sck. 4-Z- W.
mit Bad , el. Lickt. 2139

itiunntflrafee9, 3,
fck>. sonn. 4—5-Z -W. sol
od. f»fit. R . 1.  Stock 2140

Walkmi'hlstr. 28. 1. 4-Z
W. aus 1. 4. 18t evt . a.
fof. zu verm. Nah. Lob.
Ziet enrin a 10. P art.

Webern. 39. 2. . 4.Z--W
auf fof. oder spät. Näb
im Eckladen. 2141

Weißenburgstr . 8, 1. 4 R
u. K„ Bad -zim.. an ruh
Mieter, ^ 900 Mk._ 2204

Minfeker Str . 9. 1. 4 Z.
Zb.. sof. N. Sausm . 2143

Wörthstr 22 »ck. gr . 4-Z
W.. vaff. f^ Schneid, 2114

Aorkstr. 27. 1 L.  f * 4-Z.-
Wobn. sof. Näh. Erda !.
bei Biersch. 2233

Ziefenrlig 1 4-Z.-Ä . los
Näh^ Bdh. % lks . 2145

^if *enring 13. 2,  i ~belle
schöne Ptm.. el. L„ Gas.
Bad. 800 Mk.. ». Febr.
zu vermieten.

f-Zim.-Wobn. im 4. Stock,
mit Zubehör auf sof. od.
sväter zu verm. Näh
Moridstr . 21, 1 r. 1093

4 Zimmer
fo\ zn vermiet.

nur zw,tch. 11—12 Nhr
—Aerotas 6. __
4,h -Mo'-n.. 1. E ' g' k. 2
MG .. BoK. »fw . in sck.
r „ h. »t1 .<5 (1111* t. KnouS,
f*r o «v Vo» ^ isir- m^,,
Wellr 'vtal . Bill« Herta.

5 Zimmer.

Adelheidttr. 68, 3. 6 gr. Z..
Badez., gr. Balk.. elektr.
Trevvenh..B. a. s. nackts.
1200 Mk.. fof.. vollst neu
herg. N. dort u. ftHeV-.
waldstr. 6, 2 i.  2147

Adelheidstr. 51, 2. schön,
sonn. ö-Z.-W- m^ Zub.
sos. o. sv- N. P . 20lN

Bdoltsallre ' 10 S-Zim.-W.,
Ervg., sof. b. N. Adelheid»
liie. 23. I. Zernsor . 676.

«ftoPftr . ja , Sb!
«lbre t tstr. 16. 2. 5 Z.
ober sväter zu v. 8250

Dachmalierstr. 7. 1. 5 ar.
Z.. mit Bad. Veranda . Z
gr. Kfp.- u. Mlfdckenz,
GaS u. el. Lickt, d Hälfte
d. Gart .. weozugSH. zu,n
1. Avril . Näh da(-
Weberg affe 43. Tel . 1833.

ViSmarckr. 7. l . 6.Z.-W7.
r . Zub . Gas . el. L . fof.
od- später zu vm^ 84205

Bismarckr. 9 5-Z.-W- fof.
Näh.̂ Noll, Sockp. , 84246

Bisma rckr. 24. 2,  5 -Z.-W.
Mniärckr . 2\  1 . 5-Z -Wl''lomarar . i >. =

.Zub. Näh. Gailer . 84203
lülowstr . 6, 2, 5-Z.-W.

Dambacktal 10. V. 1, 5-
Z.-W., neuz § . Phllmm,
Dombachta! 12._ 2150

Dolch. Str . 40. 2, h. 5-Z.1
W. m.  a . Zub. s. 84200

To 'ch. Str . 61 g>. mod 6-
iefv. 6-Z.-W mit a. Zb.
Erk., Loagia. El .. G 4,
Tovvelienst.. Sonneus ..
sof. R. B. 1 l.  2161

Emfer Str . 46, 1. d Z. £
Zub. s. o. spät.
Krdr .-R ' na 66.

N. ß,
8250

WttEt ' . lb . MZ
herrsch. 6-Z.-W m. re >ch.
Zubcb. sof. zu v. Näh. b.
Dormann , Emfer Str . 44
jPnrt .1 oder Maurit ns»
stroße 7, Pnrb 8auh

Emfer Str . 63, 1,' 6.Z .W.
m. Gar t . gl. o. sp, N. P.

GeiSbergstrasic 28, Sechv.,
5 st. ». Zub. Näh. Tief0;

Goethestr. 15, 1, 6.Z -W.<
Zub f.^ Näh. baf. 2153

stloethestr. 27, B.. S-Z.-W'
sof,_ Näh. Luisenstr . 19.

Herderstr. 31, 1. fck. 5 37,Bad. el. Lickt, s. o- sv't.
zu verm. Näh, das. 2153

Herrnaartcnstr . 2. 1^ Eckz
N"o(asstr.. 6-Zw. N. 2 I.

Herrngart ustr. 5 ^
Z.-W., Bad. Gas . El . 3
Mfd.. S K . sof. 2168

Herrngartrnstr. 11. 1. 6.
Z.-W.. Zub. N. P . öl67

JdsteinerStr . 18 5-Z..W'
m. Bügelz . u. 4 Dachs.
u. Garten zu vm. 10 33

Jahnstr. 32. 1, sch. 5-Z7
W. N das, u. Kreidelstr. 7..

Jahnstr . 42 2 6-Zw.
Kaiser-Friedrich-Ning 26,

Parterre u. 2. Etage»
je 6 Zimmer und reich¬
liches Zubehör, sofort zu
verm. Näh. dal. 2. Et.
oder Adelheidstr. 28, 1.
Jern r. 676. 8 653

K.-Fricdr .-Rg. 30. 1. lch7. . . Hg. 30, 1.6-Z..W. N. Nr . 32. P art.
Kovellenstr. 38, Hv.. 5- 7
Z!m.-W. 1. 4. 18. 2297

Sfapelle iftrafie3'-',
Ecke Frirdrick -Ottostrane.

schöne gr. 5.Z -W . 2 St^
Go», rl. Lickt. Zentralb
». all. Komf. der Nruzrit.
sof od. spät. Näh. hei
a »»1»!!. Grlsta 9 21~t

itannt . 4, 1, 5 Z.. elelir.
Lickt, sosort zu vm.  2323

Klgrenthol . Sir . 2 5.Z.
' Wohn, sos. od. svvt. 2172
Klarrnthglrr Str . ,5 5.R.
Wohn. Näh. P . i - >" 210

ftfinnerftr . 1. Ecke Pla ' tec
Str .. fr. L.. sck. 6-Z.-W.
sof. N Part , reckls. 2173

Klo- stockstr. 1, 3, mod. 6»
Z,-W., sok̂ okî fväi., 2174

Klopstockstr. 11. 3. h. 6>Z.>
W. mit Bad li. all. Znb>
1, April . N. Part . 217»

Uövstockstrl 21. 1. el 5.Z^
W.. Ztrh .. s o. sv. 2176

Langgaffe 25 elegante
5-Zimnier -Wohnung mit
Dampfheizung u. elektr.
Licht. jahrelang von
praktischem Slrzt vewohnt.
sofort zu verm. Näheres
im Parterre -Lade n.

Luisenpl. 8, 2. 5'-Z.-W7
2 Blk.. Bad. G.. el.
2 Ms.. 2 Kell.» bald od.
svät Näb P . l. 84 l7g

Luremburgstr . 9. 3, 5 Z„
r. Zub N. Leinö. P . 2178

Luremburgstr . 11 ar . sch.
n-in 5 .Z..W a kl. sKam.

Marklplav 7 neu Hera. 5-
Z.-Ä .. 2. Etage, in. Zub.
sof. od. später : etwaine
Wünsche der Mieter w.
gern berückk. N. Markt¬
platz 7. Erdn.. u. Auw.-
Büro . Ad elheidstr.32. 8341

MauritiuSstr . 1l7 ~2. zum
1. April ar . 5>̂ .-W. mit
Balk Nah 1 S t. 1977

Michelsbrrg 2 5 Z7^3ub7^
so,. Näh. Eckladen. 197<j

Moribstr . 17, 1, 5.Z .M
Moritzstraße 68 mod ger._
d-Zim.-Wohn. zu verm.
N^h das I - Stock. I' '37

Müllerstr . 5, "-. itu- . i.t. 6»Z -W^
Badez.. Balk. n. d. G..
od. sp N. l . Stock  2181

Muse um str. s0, 2. Eckh. lt
sck. b. 87 Zö..- B.. als
Arzt-W. s. geeian. N. d«f.
u. Groschwitz Erben . 2133

Nledrrivllldstr 4 h S-R.
fof. oder spät. 2183
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9!ifofa »ßr . 20. 3 u. 4 , SB.,

5 3 , Zub, fof. o. fv. N.
K Koch, Lu if enstc. 15,  1.

Dranfenltr . 45, 2, fit . 5«
3 -90. mit ? ub s. ? l g6

l inuiiiulr . 60 B . 2 bockd.
S-Z.-W, K, 2 Keil .. 2
Mfd , Bad , ei. Lickt, fof.
oder kvät vrciSw . Nob.
bnf Mtb . P a rt. F2 18

Uäuentha 'rr Srr . J', nafie
iHinfi!, ficrrfcfi. ü»8 .-W.
g . I. April zu v. V42N

Slanen Haler Sir. I1,
2-dH 2. 5 8 „ Äüdie , zwei
Keller u. 2 Manf , »um
I Avril »u v Nah bei
Ullmann . Vdh. 2. F̂ jjO

Rheinstr . 47 8. u . 6«S .«98.
fCMim der Ne»», entfvr .l

. . Blumenlad . d̂ l. 2 ' s7
üjrüfc Rüe .n» ül Schwalb.

Str . 2 5-Z -W m. 8ub
Hihe,, . Sfr . 18. 3, 8-8 ..

?**.. neu » . 1 Avr, ev. Jr.
b. nbc' !) Sfr . 23 , i  5 8.

u Z'ib, Zentralh , s ad.
söfter »u verm ._ F855

S.Ttb-sf). 3tr . 31 h. 5«3 .»
Mohn , fof. o. sv. SL 1 l,

S/ 'nrntiorftftr . 22, P , 5 F.
N. Rüde Sh. Str . Ll -,1 l

'Kcharnhorststr. 37, 2 St .,
5-Zim .°W . Näh . P . 2293

Sckeffclstr . 2. 2 u 8. 5-8 .-
W .. all . 8 >ib.. sof. ob. sv.
Näh . Part , rechts. 2191

'S ^ enlendorfitr . 6 h. 5-Z.«
W , 1. 4. N. B . r . 2192

Schierst . Str . 13 '"8 üim.
m. Zub, I. Avril . 2273

Tchsersteln . Str . 38 b' lck.
5-Z.-W , Et .-Zeutral bzg.

Schlickterstr 11. 5, neuh..
8_ g .. B ad, g,  Blk . N. 2.

5 1 8 9 r»e,
Siniüusitr . 84. i.  sck . 5.

8 «SB.. Bad . Ball , e. L,
fof. ob f* 3? V -"an

Daklnker Str tz sch
ffl . . 2 . 0 3 Sn1

SÜBrliernoift 7 5«8ini .»S i.
sofort,oaer sväter . 2303

Deiftcuburgstr . 5 5«Zim .«
W . Nä h. Nr . 3s P.  2101

SSiclnnbflr. 14
Erke Klovstockftr, P , hock«
hcrrfckafil . b-Zim .-Dohn.
mit Warmwaffer -Heiz . u.
-Versorg . auf 1. 4 . - 1918
au »crm. Näh . das. im
Büro ober Wieland«
strafte 13. Darf , l. 2309

Wikhelminenstr . 14 <Ne >o«
tall hrsch. 5-Z.-W, Bad.
Kücke, r. Zub, sos. oder

21 fte
W'lhclmftr . 16, © 16, D .«
Wohn . von 8 R. u. Küche,
mit Abfchl, fof ad. fvät.
N . bei Nathan freft 2199

Srfiünr firoftc, neu hergee
5«Zim .«Wohn . mit reich!.
Zubehör , Bad , elektr
Licht, umständeh . 900 M
sof. ob. spät, zu verm
Näh . Oranienstr . 43» 1 l.

6 Zimmer.
Adelhcidstr . 56, 2, sck. 6«

j ..W. auf 1. Avril . Näh.
,. HauSut .^ i. Hof.^ 2323

Aemknislr. », I,
Üern'ch. 6«8 °W. ». v. N.
Aterandrast r. 8. P . 2012

KiSmarckring 4. Hochpart,
sch. 6-Z.«W, rckl. 8ub
Näh . d. HaiiSverw . Drei«
n>eidcnftr . 1, P . r.. u.
Rd . initr 42 /LandeSbl .l.

ÄiSmarckring 20, P , 6-Z.«
Wobn . Nä h. 1 « t. hoch.

L ° .'h. Ttr . >1 . 2' St .. 6«
8 «W. N K.-kfedr.-R. 56.

Lovhrim . Str . 35 6«8 .«
W.. 3. (St., fof. bill . Nab
bnf. 2. Et . r. o. Adelheid-
ftr. 28 , 1, fffpr. 676. F051
. , Str . 38 6-8im .«W ..
2. Stock. Näh . P . 2^81

JCi iibridiftr . 41), i , Tcke
Kirckn . fck 8. Z.-W ., Ter.
u. reickl. 8ud . fof 2208

Herrnanrt . nffr. 5. 3. 6 8 ..
El . R. 2 r.

jt.-«>r»cdrich«Nina 64. 3.
l> 8 -, 8ub ., fof . ob. fvät.
»u v Näh . “_ ?LH. Part . 2210

Z57«Zr >cdr.-S'iiia 88, 1. 6".
6«8 .' W. N. Lad. t.  4683.

kirckn. 21. 2 o. 3, 6-8 -W.
J.  o . fv N. Laden. 2212
Klarenfhaler Str . 1. L>v?.

6-8 .. Wobn . f. o. fv. 22134.'»̂ .'-̂ .-«. Utl. I« v. f̂ «
Lanng. 10, 2,  6 - o. 8«Z.«
Wohn ., GefMfts -Etage.Wohn .»
Näh . Korsett -Geschäft

i'uifenftr . 24 mod. 6.8 .«
SB. Näh daf. Tap.-Ge 'ck

Ä - ritzsfr. 31. 3. fck. 6-8 .«
W.. r. 8nb .. El .. G .. B ..
Lalk .. vnllll . neu , sof. od.
sv.lt S? das. bei Navv.

Nilolasstr . 15,
Bart . 6 8 . u. reichliches
8nbefiiir . OlaS- u. elektr.
Lickt, sofort zu vermiet.
Näh . dafelbst oder Adcl-
heid ftrade ?8. 1 - _

Fhrinftr . 46, 2. St .. 6«Z.«
Wohn, mit 8udeh . »u v.
Näh . Landedb ank

schein str. 78. P . u. 1 St .,
fe 6»8 --W. Näh . Nh in-
ftr. 83 . V , l 1—-12 2216

Jlheinstr 88 6-8 .«W- mit
r. 8ub . Näh ixis. 22 17

Mein str. 10.3. 2. § 0,f§

Sr.6-Z.-D. mit oll. 8ub.»f. o.  fv . N. Part . 2218

Stiftftrafte 12. 1. hüvscks K
6-8im .-Wohn . fgf . 2321

ßMnnn !), -
TanniiSstr . 13. Ecke © ei«»

beeaftr, 3, 6 - 7 Z, auch g
aet. Auf », el. L, Gas . «
Ztrlh . fof. od fv. Näh.
1. Stock, bei Haas . 2219

TannuSste . 31. 1 oder 3. x
je „6 Z. u. Zub. f. o. lv. „
Näh. 1. Etage . 2°2Q ^

Jiktoriostr . 17, in Billa,
P , herrsch. 6-8 .-W. mit
Zcntralhciz . auf Avril.
Luifenstr . 19. P . F384 p

7 Zimmer . >

«olsSKer II
schöne 7-Z -Wohn . 2. St , !
Bad u. sonst. Znbeh. zu '
verm. Näh dafelbst. 222l K

Alerankr ^Ilr . i  P . ^
bereich. 7-Z -W, r. Zuh.
Näh . Nlerandrastr . 8, P . D

A. d. Ningk . 4 , 1. herrf -b. qn
7-Z.-W . m. r. Zub. fof.
od. fvät . Näh . P . 1691

N

SilblRkl Sir . 27
i  Stock . Etagen-Billa. 31
ruh. La«e. 7—8 Zim,
»eickl. Zub. f. od. fvät.
Rüh. bei dem HauS- ?
meistcr dafe bst. 2222

Dambachtal 20 u 30. Sv -
,W . v. 7 Zim. fof. od. ip.
K.-Friedrich-Ring 31. B,

7-8 .-W. m. r. Zub. auf ü
1. 4. 18. N daf. 2224

antieOfB '!T. 49 ,
7 —9 8 , Bad . Winters,
Gart , reichl. Zb. f. 2263 9

Rhcinbahnstr . 5 7 Zim.
u. Kücke mit reickl. Zub..
auck für Büro geeignet,
fof . zu vm. Näh . Krcmlh. --
Moribirratze 35. 2323 -

N .feinstr . 82 7 Z. u. r. 8b.
N . das. b. Hausm . 2225 ^

Rheinftr . 90 7 -8 .-Ä , Sv.
in. gr. ged. Balk . a- fof. -
Näh . 1. Et . v. Oranien « ^
str 15. R.-N Guttmann.

Pilhelraftr , 4ft
1 Stock, hochherrfchftl.
7-Z.«Woh», 3. S 'cck
deöal. 8-Z -Wohn, i- 1
reickl. Zubehör , Bad
Perfonenaufzua , GaS.
elektr. Lickt. Bacuum.
Reinig , auf fof. oder
fvät . zu v. Roh Adel«
beidstr. 32. Anwalt ^« ,
9">rfi. Tel . 765 F651 *

7 Zim . mit reicht Zubrh. J
f. od. fv. Kl Burgstr . 11.
Ecke Webergalle . kÄ)«

8 Zimmer u. mehr.

fl .-Äriebr .«!« . 78 heerfck
I0-8 .-W, Zentrlh .. Slufz
Näh. 3 Et . links . 2234

Saifer - grieDr . -tR. 69
hochzerrlch. 2. Et , 8 S n
reichl. Zub s,f . oder fv-
Näh . b. Hausmstr . 2235

Smtfljfllfe 1. 2 , '
mod. 8-Z.-W. mit Bad . ?
Perfonenaufz , Heiz. u. f.
Zub, sehr g. s. Zacharzt ;
o. GefckärtSr. f. o. fv N. i
Hildner . BiSmarckr. 2. 1. |

Luifenstr . 25 ist d. herrfck !
einner . 3. Et . von 8 8,
2 Kcll , 8 Tack» , Bade - e
Eine , Lauktr , Zentrlh,
elektr. Lickt. Gas rc. fof
od. fvät . zu v. N. Kontor t
Gebr . Dagemann . 2236 I

Nerotal 8, P , 8-8 -W. m.
r. Zub. fof. od. fv. 2096

8- Zim.«Wehn . m. r. Zub. -

ToiASAiibk 23 , ,
2 St , fof , ev. a. fväter . 1
Näh . dafelbst 1 St . F 34t }

Läden u. Gefchältsräume.
Adolfstr . 10 Lagerr . 1938 5

Ä ' Scltf . olt . S.
m. Lagerr , Zentrbz . usw.
Näll ^ Leber. 1. St . 2237

Totzh. Sir . 35 Lad. u. 1 Z. l
sof. billig zu h.  N bai. «
Part . L oder Adelheid« ^
strafte 28 . 1. Zsvr. 676. -

Tobh . Str . 114 Laden z. t
Unterst, v. Mob. N. das.
Ziaarrenladcn . » 1215

Dolch. Str . 121. a. W.-stb,
Werkst u. Lagerr , el . K. ^
fof od.  fv . Näh . Gürtler . S

Drciweidriistr . 10 Lagerr,
ev. auck Büro z. v. Näh . ,
BiSmarckr. 18, 1. B 4166 <

Emser Str . 2 Laden. F355 <
Kaulbrunncnstr 9 »r. fck.

Gefckäftsr . mZb.  2242
ssriedrichstr. 46 fck. Lc-d.n »

mit Kontor 2C. fof . o fv«
bei Frau Daas.

Zi-iedrickftrafte 48, H. 2. »
Gneifenoustr . 9. Ä. Part,

Laden sBäckereis. Neben«
raum vrcisw . f. Näh . b. ö
HauSv . Arndt daf. 1226

Kaller - Friedrick-NiiU 63
schöner u. Heller Büro-

Näh.
2264

isenstr. 14 find drei
äume u. im Stb . 1 St.
Räume , für Bürozw.

eignet , zu verm. Näh.
i Meier . Part. 1995

Frifenracfck.

Laden m. Ladenz.. Laaerr.
' '' N. Ledcrhandl . 1858

ftr̂ 7 Sout .-R . 2013
!str. 37. Ecke Goeihe-

.'lervslr . s « (UN tüö . mti
dal ., äuk . bill.. sof. o. fv

N Kth. 2.,St . _ 224k2246
erfft.

— _. Jrocr«
Näh . bnftbit

Ir. 48 gr. hclle

nftralie 5. gegen«
Zollamt . Lager-

ab 1 4. 18 »u v.

4—8 ar.
lh. Gesch

’i .rmiii , iruvttlt . U.
l _8im . »u Herrn. _ 224"

Römerbera 9/11 fck. (trifte
Läden m. 8 . u. K. u. fff.
8 'id. billig N. das Kfd

Strafte 49. Eck'
u39r .. Laden m.

>. »u v. N. b. Noftbach.
ifrftein . Str . 27. 1. b.
Auer . sck. h. Laaerr ..

7 SB. v. La«

iMHHKittaBelU
zw. A. Engel u. Avo-
tiiefe , iebt Aerztrvrar,
zu denn z. 1. 4 . 18.
evt. früher . Auck für
Büro . Etaaengefch re.
Näheres Lade« oder
Müllerstrafte 4. Part.

TaunuSstr . 47 Laden mit
od. o. Atelier zu v. 2203

Waaemannstr . 14 Laden
"örbera. ~ Laden . 2307

Wklg . 23 ,
in erster Kur. u. Ge¬
schäftslage . 1 gr . u. ein
kl. Laden fof. »d. fvät
Näh. A. Lugcnbühl.
Mainzerstr . 54. T. 1363

Laden
mit reichl. Laaerr . f. gtt v.
Albrechtstratze 13. 1. 2278

Wörthstr . 16 2a sen auf
1. Jan . zu v. Näh . bei

Paul . BiSmarckr. 41, 2.

ß MW » « Me » I
"mit Nebenräum . Näh.H

Hildner . BiSmarckr. 2. 1»
Gröft. Lagerräume fof. z,

v. Näh . bei Srck. Juna.
Zriedrickstrafte 44. 197>

ßr»tz» hM 8ai>;»,
kür alle Zwecke aeeiqn,
zu v Eloldaaffe 13 2258

frû r gâ tn
f. o. fö. Kleckaaffe 19. 2254

WllkKllem.M»
>20 Om , cl Kr. u. L, a.
I. 1. Klarentb . Str . 8. P.

Schöner Laden Lana-
gaffe 5. seither Gesch
Meder , aus 1. April
anderw . zu verm. Näh.
Lanaaalle 7. 2301

Geschästsranm
Entrefol , m. mehr. Zim,

vreisw . Langg . 11. 1912
Große bcaucm gel. Jabrik-

räume . in « . früher eine
DampffÄrein bete, w,
aeeign . f. a. Bete ., fof. o.
spät. R. Lujsenstr .,19 . P.

Laden m. Nemlke a. Han,
Rbeinstrafte 67. sof. o. fv.
Räh . 1. Etaae . V4219

Rk« zl st» öst»
Weber«. 8 5 Z. u. Znbeh.
fof. oder spät. Bll . Räh
daf. ob. Parkftr . 10. 1.

Wobnnnaen
ohne Zimmeranaabe.

Drudcnftr . 7 m. kl. Wohn.
N. Schneider . Mtb . F202

Nlehlktr. 11 m. fl . Mobn.
N. K.-1brdr-Rinq 56. P.

Walramstr . 14/16 , Part ..
f>fv.-W. m. Gas . 815907

RnSwSrtiae Wohnungen.

$itr[lal)ler§öU21
5- u 4-Z.-W., Sockv, u.
1. Stock. 2-Fam -Villa.
Winters , Taunus uSi ..

Bierftndtrr Höhe 58 ich.
2, u. 3-Z,m .-Wohn. mit
Balkon sofort zu verm.

Sonncnbera , Adolfstr . 5,
3 Z. u. K. zum ^ 3 "™-
zu Herrn. Näh . ® cm.«
Reckner, Traudt . 16 . 1

Sonnenbera , Wiesbadener
Strafte 47, eine schone
3-Zimmer -Wohn. mit ge.
decktcr Veranda zum
1. Slvril 1918 zu verm.
Näh . das. Zrontspide.

Kafanerie bei Wiesbaden,
6 Zimmer u. Küche und
3 Zimmer u. Küche zum
1. Avril 1918 zusammen
oder geteilt zu __ Hem.
Näheres dafelbst Part.
Möblierte Wohnungen.

Abar schloss, elegant möbl
2-Zimmer -Wohnung mit
ringer . Kücke u Heizung

sof.̂ otor Wüter zu verm
Möbl . 3«8im .«Wohn . mit

Mädckenzim . zu verm
Näh . im Tagbl .-Vl . kl'

MUb irrte Zimmer.
Mansarden rc.

Hele nen fte. 1. 2^ l,,̂ m.̂ ? .
Helimundstr . 29 m. Manf .
Heeman nste. 15, 2 r, m. 8
Moribstr . ^. 2,_ möbl . Z.
Milivpsbergftr . 8, 1, Süd-

feite . 2 8 , m. od. unm .
Oranienstr . 16» 1, g. m.
Balk .-Zim ^ 2 B , v. P f.

Westeud str. 20. 3,,mbl .,Z.
Schön möbl . Zimmer mit
guter Pens , für 100 Mk.
monatlich sofort zu vm
Albrech tfrra fte 1L _1._

Mbl . Zim . an belŝ Damr" ' o.
2z. 20 M . m, ev. Pens , l

Kückenb. Kl. Bu rgs tr. 1,,
61r. Wahn . «. Schlafzim.

eleg . m, 1 —8 Betten.
Alleinm , Klav -, Balkon,
evt. f?.«A. Iabnftr . 12, 2.
Leere Zim , Manfard . ic.

Dodb. Str . 57. 1, 2JÄanf.
Xricörtfljftr. 40 sch. ~
8im . mit Erker. Zfenftr
fof. bill . z. verm, pasi.
zum M öbeleinstellen.

vellmundstr . 31, B , l- Ms.
3nhnftr .,36 ^ Mfd .̂ N . 2,r.
Mickrlsberg 1. 2. 2 Z. u.
Ke ller . E rfra g, im  Lad

Morivstr . 45, B,  gr h. Ms
Äaritzstr . 56 gr ffsv--8im
a. 1. Jan . 1618 . Näh. P

Riede rwaldstr . 1 Fsp .-Z
Oranienstr . 49 1—2 l. Mf.
Rhelnftr . 66. 1, 2 l. Zim.
Mansarde u. Keller z. H

Scharnharftstr . 48, Pl7l7Z.
Sedanv ». 77P . l, Kfv-«3
Stiftstr ^ 7,2 l. Z . m. Nchl
Wallufer Str 1 groftes
ssrontfoidz . mit Kochg''.
n. Licht an einzelne ruh
Person sofort zu verm
N . daf. bei Wüst , 8 l.

Leeres Zim. la . W. ein 2.
>m falben HanSs z. Ein-
ftellen van Möbeln zi» v.
Näh . Mörthftrafte 8. P

Keller, Remisen , Stall , »e.

Blücherftr. 46 Lagere , u
Keller zu vm. Näh . das.
bei Meher . Vdh. 2 2260

Dreiwkidenstrl 4 Stall,u
Nemisc . ev. Wohn. Näh.
Vdh. 1 St,  11 —3. 2280

^Wmundftr ^ 31, Sta ll.
Lothr. Str . 27 Stall , für
2 Pferde m. Remise u.
Heuboden sof. od. fväter.

Rauenth . Str . 11 Lager-
keller. sow. Kohlenkell. u.
Walserkeller vrciSw . sof
od. fväter zu vm. Näh.
bei Ullmann . V- 2. k250

Gr . hell. Lagcekeller sof.
Näh . Hellmndür . 2, 1 '

Lagerkcllcr, in led. Größe,
sof. Näh . Lulfenstr . 24., 'avetengelckäft . 2262

Stolkl u. Rkmife zu vm.
Näh. W-b- rg. 38. 1. 2001

MgeW 1
An nur bell, ruhigem

Haufe . Kochbr.. . NitolaS.
str.-G, 2 - 3-Z»m.-Wohn
von alleinsteb . Dame , evt
gcte . Anteil . 2 Zimmer u
Lücke, an gr. Wohn zum
Avril gesucht. Preisofscrt.
u. K. 432 an b Taabl .. « .

5-3im.-£üot)nuiifl
mit Bad . möglichst Nähe
des Kurbaufes . gesucht.
Nah Mitteilung m Preis
unter Ehiffer A. 558 an
den T ° gbl.-Berlag.

Kür Juli ob. Okt. 1918

A rg ? m k- 8 Zllv.
mit Zubehör. T art »der
1. Etaae . in bestem Ge-
kckiäftSviertel zu mieten
gekuckt. Offert mit Breis
u. S 431 Taabl -Verlag.

Krü.,!aür 1918
von e. Herr » 4 große belle
Zimmer in vornehmem,
schön aeleg .Haufe , mit
Zentralheiz . u. el-'ktr. L,
auch sornfam . Pflege des
weetv Mobiliars u. voll st.
-ins . ab. gute u. reichst
Beköstigung für daner - d
gesucht, -̂ ährl . 6006 Mk.
-mb darüber . An - eb-ste >>.
^ 361 an den Tagh '.-B.

Suche w . M >d. m. Ko-st-
<Wf>?fter»« r 18. P

s AmdWlllk ]
C090000C0300

IMM 00t,
Moribstraße 6.

Zimmer 3- 4 Mk.. mit
aut. Brrvfleg . 11— 14 Mk.
Jeder Zimmer mit kalt
u. warm , flieft . Walter.
Dampfheizung . Personen-
Aufzua . Mittaaellen d u.
4 50 Mk. Abendessen von

2.50 Mk. cm.
2vsocooaosoo

MW
C Privat -Verkäuse J

Leichtes Pferd
sofort zu verkaufen.

Eramrr . Karlitratze, 24
Eine bocktr Milchkuh

il  1 Eberschwein zu v rl.
n Bierftadt bei Stiehl.

Schmarznalle 5.
Eine frifckmelkrfchr Kuh
,u verkaufen . Rambach.
Wiesbadener Straße 5._
I Reh. u. 1 Affenvinfcker.
beide Rüden , zu verkauf,
.'lbrens . Lielenenstrafte „18

Großer Regui t̂cur
nt verkaufen b i Roder.
Westenditrafte 32. 1. . ..

Zv oeiWeu
Alvakatafche. oval . 50 M,
Kuckucksuhr 50 Mk . Reo
25 Mk, Kön-Avv 65 Mk,
eleg Mah .-Sa 'on 1000 M

Hrck. Holstein,
friedrickstrafte 27. 3 St.

B 'anf » ckSqarn itur.
Plaufnchsmukf . neu . für
215 Mk. zn verk . ev. Teil
,abl . Lendle. Rödeestr . 20.

SWarz . fudis
Koninl -Kraacn billig zn
>erk Senvel . Rödeestr. 1?.

Pelzmantel i. A . vcrk.
llulback. Nerostrafte 25 . 2

Hockeleaanter
.Hcrrenaebpe^

faft neu , Mittelgröße
^obelklauenfutter . m,'
Bivg . Otterkragen preis
wert zu verk. Hokfmann,
frankfurter Strafte 6

6st:br Pelzm
kür Jnhrmann od. Kraft
-tm- ruf . billig . Löhndor'
^ellmundstrafte 18. 2 lkS
Eleganter Plüfchmantel.

ganz neu . % l>", r~
preiswert *u vk Domm,
Göoenst ratze 9, 2 t.
Lebt. Jabrg ..Die Dame"
>24 nrofte Heftel z. halben
Breike abzua . v. Kamele.
K.-Jriedrich -Rina 14.

0'eweibe
g", D .-O.-Afrika. »we
mjjsfel. 2 Kudu , große
Bracktst, u. Hgustklevhon
>»t.l verk Mittiv 11—?
Bliicherstr. 20 3. Ovderbeck
Echt latst Teefervi >-e vrw.

-SdeEe-d^rnge ^5. Bart.
I ^ fchläf. Matrade

n. sck. Svie -ieln . b. Schak.
Drudsnstrafte 7 lAvfchl .l
<>>achn,od neue SHeifez .-
Nnrfchtuna . echt. Tevu -ch

Pvnnkklavfer , selten fchöne
SknnkSmnEe privat ,z
uenk. Gebaue «-, Biebrich,
Wiesbadener Str . 54 . 2.

Kol. N "ftb.-Einrichk.
Büfett , Schreibt , Senvier-
kom, ÄuSiiebt . 6 Stühle,
--r. 11br, Likörschr, ar . u.
ss.' Esid . Geweihe . fr>
m. Sebleckz. mit 1 vnllstd.
Bett , vr. Ro ^b.. 1 Küche,
qr. ro>"r Kfn-'hpeschnank.
nr.  Nustb .»Wa ĉĥvm . 2t)'.

Schneidet echt.
Bücher ĉhr »e. vn«-k. A-* r-
mann . Gartenfeldstr . 24 3.
Kl. (rfiaiMBTt” m Roßb.
»n verk. Anz >,s. Donners«
Ino »v >. 10  u . 12. ®e*,4Tc.
Kleiststrafte 11. 2 l 'nkst

Kttchen-Einrichtuva.
modern, zn verk. sUr'""" .
egstn'ger Strage 14. Mtb.
Wärter re rechts
Zeichen« o. Schneid . T̂ifck.
134 >/2 .i0 . mit 2 du cktg.
Kchubl, »u verk. Wirth,
Rbeinstrafte 106. 1

Movge « -A » ? <zaba . Zlveite § Blatt . Seite 11«

vrciSw zn vcrk. Brunnen-
Kontor» Svicgclgasse 7.

Nene 10 -Kilo -Wage
vcrk. Voigt . Vismarck-

i-i 27 . 4 St . _
Schöne Svielwaren

lig . Letfchert, Saul«
annenitrafte 10, 1.

Sehr nt Eifrnb , n. Kftr,
42 v. Schienent . G >ten-
b"ra «r. BeRrarnftr . 19 2 r.

Pierdeitall zu v^rk.
Detzbeim . Str 35, C i ĝel.
Kinderfarb , Turngerüt»

Wagen , Wäschemangel,
Badem ._ Nen galle 5.  1 r.
2 Paar Nickel

Lchlittlckuoe . Gr 42. vk.
Ebel . K.-Sii edr.-Rina 60.

4, !tz. Break,
fast neu. 2 Pferdedecken,
ein fast neuer »we rädig.
Handwa- en r« verka"sen.
Brand. Moribftrafte 50.

61robre Handleiterwaien
Adelhe idstr. 35, , P .. Göctz.

(» «-oste Kochkiste
mit Siillnng zu verkaufen.
Göd . Moridür . 45, H. 1.

Gas -Hängelickt,
neu. 1 Polten Glühstr,
gut u. billig Graben¬
strafte, 20 . I .̂ OckS

50 Kisten, fast ne» . .
86 cm lg, 51 br, 51 hoch,
vreisw . zu vk. Brunnen-
'ontor . Sviegelgaffe 7.

f Händler -Verkäufe )

Pclje!Pch!
Sehr grofte Auswahl!

Skuoktz. Ovollum.
Nerz, Zobel. Such?.
Scb. Sea '. AlaSka-
füchfe. Iltis , Nerz-
murmel, Bisam, jmit
Alaskafncks febr billig

Krau GSrd.
Adelhridstrafte35.

(Kein Laden.1
GaSl ., Pend , Br

Glühk, Gaskoch., Badew,
Kochkift. u . Dörr -Avvarat.
Kr ause , Wellritzitrafte 10.
Mad . Kück.-E, Flurtoil.
Seibel . Iahnstr . 34, Schr.

10 000/1 . 15 000/2

fitiaiaei - BBtOFontfi.
sowie 15 000/2 Rhein , u.
Roselweinsl , in ganze»
». halben Waggons , sow
in klein. Posten zu verk.

Acker,
Wellridstrafte 21. T . 3930

f »Biifpi'luJie ]
Junger Schäferhund

oder Dobermann zu k.
besucht. Preisofferten u.
Kahler, Rbei nstrafte 49

MMeise, vevr
.vcrden zu staunend bähe»

Preisen an - ekaust.
L. Grosshut,

Wagrmannstraste 27. 1.
Telephon 4424.

VfonüldKine, Nidel
alle , Art kauft

Rosen fel <19
Wiigrma unftratze 15.

Mitischei!»
n, Scbmucffodien,Brillanten , c _ _ _

Bestecke, Uhren. Pclzsach
lauft zu allerhöchsten Pr

f) tnniDi « r,
Nrugaffe 19. 2. « ein Lad.

Iaqd -AusrüftuugSstvcke
zu kauf. gef. Off . m. Pr,
и., J . ,404 an,d .̂ Tagbl .-Vü
Briefmarken u. Liebigb.
к. S eibel . J ahnfir . 34, 1 1;

Gitarre , gut erhalten.
zu k. aefucht. A. Neuzer-
lina . Slöbenftrafte 28.

RmASipxer . E
Tel . 4878. zahlt am beste»
für Möbel a. Art . einzeln,
Stücke u. ganze Nachlässe
sowie Bettled , Tevvichtz
Lin, Gard , Kindeelviels,
u. alle anSrang . Sechen,

Slileiit'tjprI.l
k Köhler, ecranke nstr. l5.

AuSgrkämmte Haare,
kauft zu höchsten Peciietz
Haar - Handlung Stemei;
Bleich stratze 33. 1. _

Alisgek . Haare kauft
Brodtmann . Rheinftr . 34

Gut getiocknrte
MliMen

trnt Binnftoin
jede Sorte getrennt

znm Preise von 1 Mk. vr«
Kilo kauft jed. Ouantum
Mar Stamm . Dresden.
Eammelstelle für Wies¬

baden und Umg . geud:
W. VonrlSbergrr , Wiesb.

Dodheimee Str . 25.
Lange Ltr - grüne unk

braune

Sektflafchrn . Bordraurfl,
Kognakflafchrn kauft stets
zu Hallen Preisen , Korke,
z» Höchstpreisen. Pavier,
Lumven , alte KokoSläufc«
n. Tenvicke zu autrn Pr

Acker,
SBell eivste 21 . Tel . 3900,

Braune n. blouarüne

Weißweinslaschen
w. von Gebrüder Simon,
Rkeinftr afte 39. imae kau°t.

Wscheii»Her Art
Lumven . Pavier . Reh. u

Halenfelle rr. kauft
2 . S .vver. Oranienstr . 23.
Mt b. 2. Televb o» 3471.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf^
Seftrickte Wollnmvcn verlilo 1.50 Mk, Nrutuch.
abfällr , Pavier . Slaichen.
sowie gebe Vlumentövl»
kauft zu den höchst " «»if.

A « iW . AereMi >.
Tel . 1834. Wellrivstr . 39.

Oel ^ emälde
enter neuerer Meister

der deutschen und ausländischen Schule
su kaufen gesucht . F67

Offe-ten erbitte unter II 4100 P
Haasemteiri& Vogler, BerlinW. 35.

Wdlllkhr 1
sKapitalien -Angebotä ^ )

25- 28000 Mark
unf Stadt - oder Land-
zrundstück vom Selbstgeb.
mm gleich oder später zu
vergeben . Offerten unter
W. 431 an d Ta - bl «Beel.
[  Aapitalien -SesuchO^

Steine
Kapi «a aulage

25 000 Mk innerhalb
40 % der feldger . Tare
auf Billa in fft. Kurl,
gesucht. Hoher Z nSf.
u. Ertraverg . w. bew.
Ana . Z 432 Tagbl .-B.

3ntmo6ilten )
[  Jmmobllien -Berkäufe ]

Wohn ^Nochw.«Büro

Lian & Cio.,
B - hnh- fstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl vo»
Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art
S» l» III»I I Hill III II» I

-Ün8l . Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrsc ^aftl . Villen
und E :agen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

TeJpplioi 6656.
Wilhe mstraOe 56.

^ — . ■#
Moderne Billen

z» 40 000 . 50 060, 66 000
Mark und zu höhere«
Preisen j » verkaufen , lsnl.
Allstadt. Adelbeidstraste 45.

ökMlllll. MH
in Wiesbaden,

in vornehmster Laar, mit
allen Einrichtunaen der
Neuzeit , sehr acräumig,
mit schönem Garten,
rrbteikiinakh. sehr prw.
sofort zu verk Nähere?
WieSbad.. Adelheidstr. 15
'AnwaltSbüral . kP52

Einfamiliett'
Billa

mit Möbrl zu verkaufe«,
deSaleickeu 18 Ruten
Billenbauvlav au fertiger
Strafte . Offert , n. A. B-
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Walkmühlstr., sof. zu bk.
Gg. Lob, Kietenring 10.
t Lnnnobilien-ftausgesnche^

Kleinere Villa
Mt ?. ober mieten gesuckt.
An», u. M. 431 Tagbl.-B.
Kaufe HauS- o. Grnndft.
ivcnn Hyv. von 44 000 M.
in Zahlung gen. wirb.
Off, u. H. 219 Tagbl.-V.
Olrundstück. 2—3 Morg.,
es. mit Haus, f. Gärt»,
gceign., zu kauf. ges. Off.
onler P. 425 Tagbl.-Verl.

Mittig!
Wir suchen Geschäfte

aller Art, sowie Hotels.
Billen .Landhäus.» Güter,
Mühlen usw.

Vermittlungen werden
prompt und diskret aus.
geführt.D. Ematinel&Co.
Frankfurt a. M., Zeit 68

iConstabler Wache).
Tel. Hansa 7936
Gegründet 1966.

[ lipüü ] WlgM } sZ» M'WlAnjGelbes fckweinsledern.

Borlemonsaie
Die RestaurationSräume

3ntn StklMn Sei
sof. zu verpackt. N. Hrch.
Fung. Friedrickstr. 44. 1.

Kl. Ganeu
mit einigen Obstb., hier
oder auf dem Lande zu
packten gesucht. Offerten
u„ G. 219 Tagbl.-Berlag.

Marderpel;
am Sonnabend zwischen
6.36 u. 7 Uhr abends ans
dem Wege von Fnf.-Kas.
Sckiersteiner Str ., Wörth-
straste verloren. Gegen
gute Delohnnng auf dem
Fundbüro abznarben.

Verlgrrn Lorgnon
Sam^tagnackm. Rh rn-
taknstraße, Rhe-nstraße.
Luisenstr. bis Residenz-
ibeater. Geg Belohn, obz.
fseitlin. Rheinbabnstr. 51.

fv «r *&V Ir •*l *W»v
mit Silberverschluß. Fnh.
56- 66 Mk.. aus d. Weg
vom Residenzbotel b̂«sKonditorei Bartholomäus,
Rheinstraße verloren am
22 12. abends zwischen5
«. 6 Nbr. Finder erkält
Belohnuna. Abzugeben
Nesident-.<°>otel.

Gräfin Einsiedel.

Zum 1. Juli 1918 ist ein

Lagerplatz
an der Mainzer Straße,
im Distrikt Hasengarten.
ea. 1*4 Morg. aroß. nebst
Hallen u. Ackerarundstück
neu zu verbackten. Näh.
Viebricker Straße 42.

Zu pachten ges. Garten
oder Ackerland, rina ẑ.
25—36 Nuten, in Nähe
Aar- oder Lahnstraße.
Näheres Lahnstraße 4,an

Bor 2—3 Wochen
in der Bonilati"s°. sckw.
lotgestickter Tüllsckol verl.
Gegen Belobnii"g ab,"g.
Oranienttroste 35. 3 lin' s.

Sckw. Portemonnaie
mit Inhalt bei Bvrmatz
oder Mauritiusstr. Sams-
ta» mittag verloren. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegen Be¬
lohn. Lothringer Str . 30,,
4. St ock, abzugeben.
Schwarz. Knmmerkrage«
Samstag, b—7 Uhr rm
Kurhaus verl. Abzug, g.
Belohn. Aarstraße 20, 2 r.

Montag früh 1 Sckirm
Haltest. Kriegerdenkmal
stoben ael., silbern. Gr ff.
Abzuacben Donnerstag-
mittag b. Blust. Kapellen-
straße 70._

[ Tages -Beranstaltimgen )

Amt« 1
jSSnis!. Sch««fpirle
Dienstag. 23. Dezember.

IS. Borstellg. Abonnem. v.

Die loten Angen.
Eine Bühnendchtung in
l Akt von H. Heinz Ever-

vnd Marc Henry.
Mu ik von Eugen d'Albert.
Hirt . . . . . Hr. Scherer
Schnitter Leo-Schützendorf
Hirt n!nabe . . Frl. Rose
Arccs us . Hr. de Garmo
Wyrtocte. Frl.Geye Sboch
Aurel Galba . Herr Str .id
Arsino« Fr. Müller-Reichei
o. Magdala . . Fr . Haas
cktesip ar . . . St.  Haas
Rebecca. . Frl. Bommer
Rit , . . . Frl. Toerner
Esther. . . . Frl. Horte
Sarah - . . Frau Kiänec
SecheFrau . Frl. Sy vany

. . . . Hr . Schuh
: . Hr. Kreuzwiescr
! . . . . Hr. O er

Juden ■} . . . Hr. Wenzel
I . . Hr. Wiegner
t . . Hr. L-hrmann

. . Hr. Bernhöst
Alter Jude . . Hr. Kipni»
Ans. 7, Ende nach9 Uhr.

Mittwoch» 26. Dezember.
Oberon.

Große romant. Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands

g'eichnamiger Dichtung.
Muf.kvon C. M. v jfWe. er.
Wiesbadener Einrichtung.
Oberon
Titania
Aua . . . .
Troll . . . .
-’j «ermädchen

Frl. Bommer
, . Frl. Acker
Frl. Reimers
irl. Doepner
irau Müller-

Reichel
Kaiser Karl der

Große . . . Hr. Zollin
von Bordeaux. Hr. Clreib
LcheraSmin. . Hr. £ |.et
ü arun tu Raschid Lehrmann
I!ezia . . . Frl. Engerti
A.eSrü. . . . Hr. Schwab
t abe-Khan . . Hr. Albert
Fatime. . . Frau Krä.uer

. . Hr. Malchek
. Hr Andriano
. Hr. Radius
Frau Hummel
. Hr. Bernhöst

Ende etwa SV«.

X amet
Amrou. .
Almansor.
tvjchana
Abdallah
Ans. 6-/..

Oioz ivonFriedr. v Schiller
Bearb. itet vonDr. H.Rauch

Abends 7 l hr.
Clublente.

Lustsp el in 3 Akten von
Fritz Friedm. Frederich.

W. L nd mann . O. Bugge
Jettchen . . H. v. Bendor
Gustav. . Wilh. Ehmdon
A. Lindemann. F. Kleinke
Röschen Andree-Huvart
Fränze Mü'l r . Jeiiy Hold
Tr. Heu-pel . E. Tillmann
Kar! L. Lindemann

Otto Kustermann
Geichmeidler. Ha »Flieser
Turi . . . Gustav Schenck
Leopold . . Rudolf Onno
Stubenmädchen. Wiet ale
Anf. 7,  Ende lJt lO  Uhr.

Mittwoch, 26. Dezember.
Nachm. Uhr. Halbe Pr.

JunggesrUeu-
dämmernng.

Schwanklustipiel in 3 Akten
von Toni Impekoven und

Eark Mathern.
Abends7 Uhr.
Ctublen - r.

Donnerstag, 27. Dezbr.
Wenn rm Frühling
der Holunder . . . !

Musikalischer Schwank in
3 Akten von Wilh. Jacoby

und Arthur Lipvichitz.
Muiik von Heinz Lewin
Bogel'ang . G. May a. G.
Fr Pittecich Andree-Huvart
P tterich . . O kar Bugge
Fränze . Hedi Ku' n a. G.
Kraus . . . Erich Möller
Fichtelberger. Sturm a.
Isla Pristina . Fr. Kleinke
Södersen . . Ha: sauber

i ve . . . . Ehe Bayer
Cohn . . . Heinz Karg»
Pasewalk. .Rudolf Limo
Irene . . . Cäcilie Bosler
Lotti . . . . Evi Wolfert
Molly . . . Elsa Tillmann
Knöpke. . Rudolf Onno
Dessen Nichte . W. SP hr
Manke. . . Aduin Unger
Frb Süßenguth v. Beauval
Babnhof'Pvrtier . Froböe
Zeitungsjunge Alfr Rhode
Anf. 7. Ende geg. 10 Uhr.

Donnerstag, 27. Dezbr.

Dir Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Zoh. Strauß.
wn Eisenstein. Hr. Haas
Rosalinde. Frl. Geyersbach
Frank . . . Hr. Herrmann
Lrlofsky. Frl. Zinnera.G.
Alfred. . . . Hr. Scherer
Dr. Falke . . . Hr. Lster
Dr. Blind Leo-Schützendors
Adele . . . Frl. Bommer
Aly-Bey . . . Hr. Maschek
Ramusin. . . Hr Schäfer
Murray . . Hr.Kreuzwieier
Lariconi. . . Hr. Wenzel
Fda . . . . Frl. Reimers
Melanie. . Frau Erichsen
Felicita . . . Frl. Brandt
Sidi . Frau Bick
Minni . Frau Kreurwieser
Faustine. . . . Frl. Frank
Fwan . . . . Hr. Wutschet
Frosch. . . Hr. Andriano
Diener . Hin Spieß, Laute
mann. Baumann, Mathes,

Anfang61/, , Ende 10 Uhr.

| rs.drnr - Theater.
Ti «»lag, 23. Dezember

% ochm. 3Uhr. Halbe Pr.
Tnrandol

Prinz« sin von China.
Ein trag komisches Märchen
in 5 Akten LI  Andern) nach

[ MhiiN-iilWitr)
Dienstag. 25. Dezember,
Nachmittags 4 Uhr im
Abonnement im gr. Saale:
Symphonie- Konzert
Leitung: C. Scburicht,
Stadt. Musikdirektor.
Stadt . Kurorchester.

1. Ouvertüre zu Tiecks
Märrhen „Per blonde
Eckbert“ von Emst
Rudorff.

2. Symphonie in C-dur
von Franz Schubert.

a) Andante Allegro
ma n n troppo

b) Andantecon moto.
c) Stherzo.
d) Finale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Mädt.

Kurkapedmeister.
(DeutscherOpern-Abend.)
1. ('uverlüre zur Oper

„Euryantlie“ von C.  M.
v. Wel er.

2. Fantasie aus der Oper
„Der Pro| het" von
G. Meyerbeer.

3. Walzer aus der Oper
„Der Rosenkavalier“
von Rieh. Strauß.

4. Fantasie aus der Oper
„Das Nachtla er in
Granada" von Kreutzer

5. Vorspiel zum V. Akt
aus <er Oper „König
Manfred" v. Reinecke.

6.  Fantasie aus der Oper
„Der fliegende Hol¬
länder" von Wagner.

Mittwoch, 26. Dezember.
Vormittags II ' /-

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Dichter

und Ba er“ v. Supiö.
3. Preislied aus „D e

Me stersinger" v. Rieh.
Wagner.

4. Walzer aus „Cza’das-
fürst n“ von hälmän.

ö. Fantasie aus „Aida"
von VdbdL

6. Unter der Friedens¬
sonne, Marsch von
F. v. Blon.

Nachmittags 4 Uhr im
grofen Saale:

Rieb. Wân r- Konzert.
Leitung: C. Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.
Orchester: Städtisches

Kurorchesler.
1. Ouvertüre zu „Der

fliegende Hol.änder".
2. Vorspiel zu „Lohen-

prin“.
3. Siegfrieds Rheinfahrt

a. „Götterdämmerung"
4. a) Vorspiel aus „Par-

sifal“, b) Karfreitags¬
zauber aus „Parsifal“.

5. Vorspielz.„DieMeister¬
singer von Nürnberg".

Abends 8 Uhr.
Abonnr mrnts- Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Hugenotten" von
G. MeyerLeer.

2. Volksszene ans der
Oper „Der Evange i-
mann“ von W. Kie zl.

3. IV. Ungarische Rhap¬
sodie von F. L'szt.

4. Larghetto jvon .̂O. F.
Händel.

5. Ouvertüre zu „Ruy-
$*Blas"von Mendelssohn
6. Noctnrno in Es-dur

von F. Chopin.
7. Fantasie aus der Oper

„Die Favoritin" von
G. Donizetti.

THalia-THeater
Moderne» und größte» Lichtstzielhan»

«irchgasse 72. :: Zeltern «IN.

örmuurutt MihMAlMSkMl »!
Grsta«fsiihrn« o.

Der Mann ohne Gnade.
Drama in 3 Akten. — In der Hauptrolle:

Gunnar Tolnaer.
Theophils erstesMßzeschick.
Komödie in 1 Au zug mit Reinhard Tchnazel.

Indisches Gaukelsxiel.
Trickfilm von Cnrt Wolfram Kißlich.
Erstklasstge Künstlerkapelle ^_

Q ermanla-£ichtspiele
Sohnalbaeber Str. 57.

Anscrnählte
Festprosnimmc

Eis ersten Weibnachtstag
einschließlich.

fff irst -Aiiflährungen! g

Der Paladin
Kriminal-Schauspiel

in 5 Akten.

Bellasv. Siebe
Lustspiel in 3 Akten.

Ab 2. Weihnachtstag:
Neues Programm.

2as Kind der
Wildnis.

Das beste Dschungel
draraa der Neuzeit in

3 Akten.
Der

Konkneipant.
Groß.Lustspiel in3Akten.

Erstklassige Ein agen.
Drama und Humoreske.

U . T,
\nr noch liente!

Bie roten Sehwhr.
Nach einem Detektiv-Erlebnis in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
iUEDDA VERtfON

Hugo Flink.
Fremde Federn.

Lustspiel in 1 Akt.

An der SeMe des Jenseits.
Drama in 3 Akten.

Ab2. Weibnaelitstar. Xeuos Programm.
I! Kennst Porten!!

I

in
CHRISTA HARTUNGEN.

• Drama in 4 Akten.

Reichhaltiges Beiprogramm.
Anfang 3 Uhr. Letzte Vorführung 8V, Uhr.

Kirchg.
18. ODEON Sple'p'an

25.-28.Dez.

Dm  Phantom der Oper.
Nach dem Roman von Gaston Lerouse

5 Akte! m t s Akte!
EGEDE NISSEN und NILS CHKISANDEB,

Ein verzweifeltes Mittel.
3 Akte. Tragödie. 3 Akte.

D is Testament der Erbtante. Humor.
Befreien Me mich von Fanny,

LusUp el.
Die chinesische Truppe.

Li H ng in ihren schwierigen Aufführungen
Anf. 3'/:,. Gu e Musik. Letzt. Abendprogr. 8 Uhr.

Xeroberg.
An beiden Weftnachtsfeiertagen

Populäre
SKilitär-Konzerte
uiuiiiiiiiimiimttutuiiuiniiiHiiimiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiJttwuiiuiiiuuiuiiuf—

der

'Wiesbadener Garnisonkapelle.
Leitung: Obermusikmeister M. Weber.

Im Programm:
Lohengriu. — Der fliegende Hofländer. — Hoff
manns E zä Jungen. — Drem iderih ms. — Der
bebe August n. — Czärdäsfürstin. — .Fräulein vom

Amt. —Die Kaiserin u. a. m.
Anfang 3V, Uhr. Eintritt 40 Pf. einschl. Programm.

Wühelmsfr. 8.
Allein -Erst - Aufführung!

Hella Mofa
di« liebreizende, talentvolle Künstlerin in Oirem

neuesten, soeben erschienenen Mel terwe k

Die Tochter der Gräfin
Stachowska.

Schauspiel aus der poln sehen Gesellschaft \
in einem Vorspiel und 4 Akten.

HELLA 510 .1A
pewa' rt in ihrer Darttellun:skumt einen haben
Genuß. Sie wächst künst erisco von Film zu
Film, beherrscl t und spiegelt jede seelische
Regung und wirbt mit der zarten Anmut ihrer
Persönlichkeit um die Teilnahme des gebannten

:: Zuschauers. ::
Im Gefangen1 mager zu Piderbora.

Moderne Nixen.

E 1 m W
ran

lW 8?
[ 4 vornehmes Buntes Theater J

Wegen des starken Andranges finden an
den beiden Weihnachts -Feiertagen

je 3 Vorstellungen
statt.

Xadun. S |]tr zu Inhenl’reiscn.

2. Virstclluns5 l'hr.

3.VorstellungTl-2 llir*
In jeder Vorstellung der großartige

m
Taunusstr 1.

flcdda Vernon
in ihrer bisten Rolle als

Xoitni, die blonde Jüdin.
Tragödie in 4 Akten.

HEDDA VERNON, die talentvolle, schöne KünsL
lerin, hat im Zusan menspiel mit ihrem Partner,
dem bekannten Schauspieler THEO BECKI R vom
Dresdner Hoitheater . ein Kunstwerk von höchster

Vollendung geschaffen.
Ausstattung und Regie sind wie*iramer meisterhaft»

Dareh die Bsronnaxchlaeht,
Wildromantiscli« Naturbilder.

Jlfax und Ktoritz.
Frei nach Busch.

Köstlicher Schwank in 3 Akten.
Personen:

Max, Lehrling . JLSE BOIS
Moritz. Lehrling . . . . . KURT i 018
Müller . . Paui Westermayer

Vormals ;,KdflGC U 9 6
und U24

Wiesbaden er Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktiftrasse 26.
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